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x, Auflage :800 
—$7 Unsere Ad.: MARKUS HEEGEL MARTIN FLETSCHNER 
eIITA MUENSTERSTR.113 DAMMSTR,2 

ee Z 444O RHEINE und 7320 GÖPPINGEN 10 


Tel.:05971/15157 Te1.:07161/25927 


Unterhaltsame/qualifizierte Beiträge und Fotos werden 

mit Freude entgegen genommen, 

Verschont uns bitte mit pubertären Szene-Problemchen ! 

Das nächste NICEALOUD kommt sicher, ; 

Vertrieb: Das NICE&LOUD kostet 3.- „Vertriebe erhalten 
es für 2,50,-DM,machen also 0,50.- Gewinn 


pro Heft, . 
Anzeigenpreise für N&L Nr.4 : 1/2 Seite 25.-DM 
(900 Auflage) ı/4 Seite 13.-DM 


1/8 Seite 7.-DM 
Gruß und Dank(insofern nicht in den News oder Playlist 
erwähnt):Silvia,Helge,Lemmy(..is Kumpel),BPF,all'die 
"unwichtigen" Leute,Petra,Joe,Pauki(blonds have more 
fun..)etc. JOCHEN 
Bands,die ihre Produkte besprechen lassen wollen,schick- 
en ihre Produkte bitte an eine der obigen Adressen, 
Schluß mit romantischem Selbstmitleid,anspruchsloser 
Massenunterhaltung(sprich Metall-HC),falscher Selbstein- 
schätzung und Küchen-Philosophien bzw. Idealismus, 


Fure"Scheißtypen",.. ( one an 
e 


f 
Eee: „Söhlen 
WEARETHEONED-ög 7; 2 HOU 25,4 Alsen! 
CAR CRASH STE ER 


mu-muo: 


Ich bin wahrlich ein dummes Arschloch, das nichts Anderes ver- 
dient hat. Aber schaut Euch doch an, ob Ihr besser seid. Zu 
80% mit Sicherheit: NEIN!!! 

Das Leben war kein Spaß mehr & Briefe deshalb alle an Markus 


SEE YOU LATER, ALLIGATOR 
(In Abrahams Tiergarten) 


ERBE 
Ver 


Gruß %& Dank an: Die großen & kleinen Helfer an uiesem Heft und 
überhaupt; Markus, Petra, Pauki, Jo Möschel und die Anzeigen- 
Ikunden für elementarste Beiträge und die ominösen 10 -— 2Q% ,,de- 
nen ich öfters ein Lächeln abgewinnen konnte. & 29 & 


PATEH ich fürchte nur den Schmerz." 


hab keine Angst vor dem Tod, 


% 
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EIN NACHRUF!!! 
Sklave seiner Unverfrorenheit,..welch Pathos, 
Kin Pathos,der im Zusammenhang mit dieser 
Szene notwendig ist.Martin"Müsgüb"Fleischner, 
20,und seid jeher hoffnungslos unterbewerteter 
"Fanzinemacher".Oh,ihr scheuklappentragenden 
Szenemenschen laßet euch belehren! 
"Unsterblichsein-mir soll es schon genügen. 
Mein Rlut wird immer duürch die Zeiten fließen‘ 
Müsgüb,der wollte,daß seine Zeilen den Leser 
vor allem unterhalten,aber auch erschüttern, 
konnte seine übliche Zuvorkommenheit im Ge- 
spräch zu einem frostigen Ausdruck werden las- 
sen.Man würde sagen,daß seine Artikel Episoden 
am Rande seines Lebens sind,sie zu erwähnen 
nicht ganz passend ist,Und doch wußte ich ganz 
genau,wie besessen er war von der Idee,daß er 
nichts mehr,als der Diener, ja Slave seiner Un- 
verfrorenheit sein wollte. 
Die kunst,meinte er-und genierte sich nie,über 
seine Artikel bedingungslos als kunst zu reden 
-dürfte weder für den Künstler noch den Zu- 
schauer ein purer mondäner Zeitvertreib sein, 
Sie ist unerbittlich wie Naturgesetze(und die 
achtete er!).Man macht sie,weil man nicht 
widerstehen kann,sie zu machen,.Das ist weder 
des einen noch des anderen Verdienst.ks ist 
eine persönliche,intime Angelegenheit eines 
einzelnen Menschen,etwa wie die Beziehung zum 
Mann oder zur Frau,mit der man ohne fremde 
Hilfe in Einklang kommen muß(an die Psychoana- 
lyse glaubte Müsgüb genauso wenig wie an die 
Erklärbarkeit der Kunst). 
Ohne falsches Pathos:Müsgüb war zweifellos 
eine der tragischen Figuren der Szene,wenn 
nicht sogar der Zeit. 
Sehnsucht nach Unverfrorenheit gegenüber ver- 
borrter_Ignoranz steckte tief in seiner Seele, 
und je weniger er redete,desto stärker,mußte 
er es in seinen Artikeln ausdrücken.Wenn auch 
das,was in seinen Artikeln rätselhaft erscheint 
‚Rätsel bleiben darf-schon allein deswegen,weil 
Müsgübs Kritiker und er selbst sich darin waren 
„daß Fanzines lesen keine Rätsellösung ist-so 
hat er sich doch verdient gemacht.Wäre es eine 
Impertinenz zu sagen,was auch logisch erschein« 
en könnte,daß diese Szene in der Müsgüb gereift 
ist,mit ihrer Verborrtheit und Intolleranz 
("Tötet alles was das Ghetto verläßt...unser 
Ghetto verläßt!"),indem sie die Qualität hin- 
dert,die Quantität fördern kann? 
Müsgüb,der ohne jeglichen Snobismus an den 
Künstler in sich konsequent glaubte,und sich 
für die Kunst in Fanzines einsetzte,hat diese 
Freiheit verdient.Sie war jedoch,paradox,eine 
neue Seite im tragischen Schicksal seines Ta- 
lents.Wie kann es Menschen,die Rechte vor ein- 
ander zu berücksichtigen gelernt haben,die sich 
durch Fanzines ein eigenes Medium geschaffen 
haben,so an Geistigkeit mangeln??? 
Frei Artikel zu schreiben,war für Müsgüb vor 
allem eine Frage der Menschenrechte .Und die 
Menschenrechte müssen aus dem moralischen Be- 
wußtsein einer Szene gewachsen sein,das jeweils 
das Ergebnis der Geistigkeit ist. 
Er konnte eine Sprache.Seine Sprache,die er bri 
llant beherschte,war seine Festung.Da empfimg 
er Freunde,da verteidigte er sich vor Feinden, 
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Pr 1 = 
in dieserleeren 9, 
euer, Outlaw- ®,.** 


selbsterlebte @. - „ 


Was konnte er dafür,daß in seiner Sprache nicht 


die Worte"Geistigkeit",Ironie und"Humor",sondern 


"Gleichheit","politisches Engagement"oder"sozia 
le Gerechtigkeit"hoffnungslos abgedroschen sind, 
Der Opfer,-und Hingabebegriff schien ihm die 
einzige Möglichkeit über das selbstgefällige 
Geplauder von der politischen Tribüne oder im 
mondänen Konzertsaal hinaus,zum wahren Tun und 
Fühlen zu kommen.Dieses Thema ist jedoch eine 
Art des Herangehens an die Hauptsache der Welt, 
wie Müsgüb sie sah,Seine Artikel und Fanzines 
hatten alle den selben kKern:LIEBE.Er hatte 

eine religöse Erfurcht gegenüber der Verbild- 
lichung von Liebe und das war für ihn,den Künst 
ler,auch ein unversöhnlicher Konflikt. 

Es wird viele geben,die sagen,wir(ICH auch?) 


l haben die wesentlichen Grenzen und "Gesetze" 


überschritten.Doch es gibt keine Garantie,daß 
es,sogar denen,die so heute denken,morgen ge- 
nauso gehen yärg -D° Chance,eines Tages die 
wichtigsten”,die von Abgeschmacktheit zugewa- 
chsen sind,wieder zu spüren,werden wir euch, 
die ihr diesen Artikel sowieso nicht versteht, 
hinterlassen! 


2 > MA min .- 
HEY!Müsgüb...where's the ao 
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.„..schön an eurem Teil ist der licb- 
enswerte Schwachsinn bei den Inter- 
views und \ews,Leider fehlt mir ein 
bißchen eurer politischer Anspruch, 
der vorallem bei Müsgüb nicht genug 
|herraus !kommt „Themen,wie Tierversuche, 
Rüstungswahn etc. kann man nicht so 
einfach unter den Tisch fallen lassen. 
.„..Tschiss Bernd Harbig,Garnauerstr.2 
4650 Gelsenkirchen 


Hallo, 

zu eurem Nap:Layout und Druck sind 
ja ganz annehmbar,aber es fehlen 
mir doch die z,7. aktuellen Themen, 
wie z.R. das Problem zwischen Skate 
und Nardcores.Ich finde,daß das 
Thema wichtig für unsere Szene ist 
und deshalb auch nicht in einem re- 
lativ rgroßem Mag,wie eurem fehlen 
darf.Schließlich tritt dieses Pro- 
blem auf fast jedem Konzert immer 
wieder auf und betrifft somit den 
größten Teil eurer Leser.Außerdem 


Ich glaube es würde den Rahmen sprengen, 
wenn ich jetzt meine "politischen" Po- 


RM würde es mich auch persönlich in- sitionen darlege.\ur soviel,der Verstand & 
| teresieren,wie ihr zu diesem Thema steht links,aber muß ihn ja nicht per- 
 ®td steht. Skate or die,yours Olaf manent dokumentieren,wobei "links" re- a 
Köster,Sternweg 23,2080 Pinneberg lativ ist(siehe N&L Nr.2'!).Ich habe a 
5 “| Tja,0laf! keinerlei Interesse mich andauernd vor 2.« 
[3 il ich es dir sagen?Wir ha- “Gleichgesinnten"zu ergießen,denn damit ro 
ben überhaupt kein Trek vollzieht sich keine Veränderung und die 
pubertären Problemchen,die sich auch Be nn skenki ingase na nn © 
j ; ji \ ‚ıes >» Finger bekom- 
eg Se a men und wenn,wird es ihre Meinung ch ’ ° 
Es bt EIER en nicht ändern,Mehr zu diesem Thema irgend- 4 
2 TEE. RBB wo im Heft.Haltet euch nicht an S lbst .;. 
Fanzines,die sehr intensiv auf der- tä dlichk as f! (Hazil) Se ] 
erlei Nichtigkeiten eingehen. RERSTARERTERERANERLBNT azil La 
IE _ (Hazil) Prost NAL! ei 
Selten so abgelacht wie bei eurem ? 
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lallo Markus! 

ch muß sagen das \Nice#loud hat mich 
leicht enttäuscht,da ihr das Inter- 
view mit Schließmuskeil gebracht habt, 
Purer Schwachsinn,ker nichts zu Sa- 
zen hat,sollte auch kein Interview 
zeben.Schade um Platz und Arbeit, 
Mike Just,Therese-Giehse-Allee 30/vI, 
8000 München 83 


Teil.wie war das noch mit dem Nak 
durch den man was zieht.Straight 
Bourbon ist köstlich,nur werden es wof 
hl die Wenigsten wirklich raffen, 
Ich hör'sie schon schreien,die ange- 
blichen Beschützer der "Szene" (kom- 
isches Wort,klingt ziemlich peinlich 
und eng!).Ich habe nie verstanden, 
warum dieses komische A+P sich als 
das Punk-Fanzine betrachtete,war doch 
eigentlich immer mehr so ein \eo 
-Hippie Teil.Hoffentlich sind eure 
Fanzine-kritiken in Nr.3 schön giftig 
Räumt auf mit den ganzen Schülerzeit- 
ungen.You are the one !(Avengers '77) 
Thorsten Knipe,Paul Linke Ufer 39, 
_1000_Berlin 36 

Hallo Nice&Loud ! 
Welch! eine Wohltat ein Punk-Fanzine in 
den Händen zu halten,daß die richtige 
Mischung in Bezug auf Plattenkritiken 
hat.Schön und gut,daß gewisse Zines 100 
chiedene HC-Kritiken haben,aber auf 
die Dauer zu eintönig sind.Mekons,Stunde 
\,Motörhead(ihr habt Humor!),Leather Nun 
und gute Punk und HC-Kritiken.Die akkust- 
ische Anarchie?! “chr davon! yours Kolff 
Schötter,Daresstr.47,8000 iihechen 
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fLeider hast Du mit deinem Brief, 
deine eigene Humorlosirkeit herraus 
gestellt,Ich fand das Teil eigentlich 
recht unterhaltend.Liebenswert schw- 
achsinnig ist immer noch besser als 
bedeutungsschwanger und im Endeffekt 
inhaltsleer.Und wie heißt es doch so 
schön?ker im Glashaus sitzt...!Ich 
denke da an die etwas platte Parodie 
in einer deiner letzten lListen,bei 
der erst noch der Kommentar,"ist 
lironisch gemeint",von dir am Rand 
war.Ist schon Schade,wenn man erst 
Inoch die rethorischen Mittel er- 
lläutern muß und der Text selber nicht 
erläuternt genug ist. 
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new LP new LP nmew flünstaught - Power from heil 12.90 
Amazing Grace - Entities 17,90 * Painted Willie - Live fron Van Nuys 21,90 * 
. Artless/GG Alien - split LP 13,90 'WPeter & the test tube babies - Soberph bi 
.4 Asexuals - Contemporary world 25,50 * KRealiy Red - Teaching you the fear re 
„ Bad Brains - I against I 16,50 “ "Samhain Unholy Passion 17,90 * er 
Batmobile - Bamboo Land 16,90 “Septic Death - Now what | zu the attenti En 
Beyond Possession - Is beyond possession 21,.,7 Seconds - the Crew 14,50 ze 
„BLACK FLAG - Instrumental MLP 9,50 Tsıam - End of laughter 22 Mg 
«Broken Bones - fırst LP 15,50 »SLAP SHOT - Back on the map 22,50 * 
% Ciccone Youtn Madonna on nude 12” 4,90 -“Smiths - Shoplifters... 12" 990 
zuge Fe sind die Helden 9,90 SSD - How we rock 22,50 * 
ag Nasty - Can I say 13,90 Sudden Afte - ' 
Damned .. Anything 16,50 ee ee 
Deadiock - Name the beast 12,50 


 % Discharge - Never again 18,50 
‚Discharge - WHY 10,50 
* 


Discharge - Hear, see, say nothing 15,90 
Disorderiy Conduct - Amen 22,50 * 
Disper-azione - Soitanto ia morte... 13,50 
DMZ - Live 1978 22,50 * 

Dr. Know - This Island Eartn 22,50 * 
Faith No More - We care a lot 17,90 * 
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Mit einem kräftigen "Es lebe die Verleumnung" in die News und Gerüchte 
...."The Idiots" haben sich aufgelöst,nachdem ich sie wegen eines inter- 
views anschrieb.Wer will noch mal,...Die goldene Nase für seinen Durch- 
blick bzw. die Peinlichkeit '86 erhält,nachträglich,der Klaus von 
Rabatz,Er hat uns im letzten Augenblick eine nicht leichte Entscheidung 
abgenommen, ...l!öss aus Berlin ist auf der Suche nach einer ständigen 
Bleibe.Gepflegtes Äußeres und Straight Bourbon Haltung garantiert.Ser- 
iöse Angebote bitte an die Nice&Loud Adresse,...Agnostic Front wollen 
im Sommer nach Europa kommen,.Headbanging ist in der Essener Grugahalle 
angesagt.Mehr wollten mir A,F, auf meine 12 Fragen nicht antworten.Da- 
für bin ich jetzt aber stolzer Besitzer eines A,F, Aufnähers und 6 But 
tons,Immerhin....Meine Weissagungen bewahrheiten sich ,.Müsgüb hat sich 
wirklich zum Führerschein angemeldet.Das Ergebnis wird in Nummer 7 er 
wartet....Techt ist beim Bund,Andreas weint,...Preußens Gloria haben 
sich umbenannt.Hab'! den Namen leider vergessen.Klang aber schwer Metallgs 
Bl (schönes Wortspiel,gell!)verdächtig.Laut"Blut+Risen" machen sie jetzt 
U auch derartige Klänge....Wo wird das enden?....Der Schließmuskel-Gig imf 
| Altersheim war ein voller Erfolg-Standing ovaitions!Ede betätigte sich 
danach noch als Binpgo-Master....Ach ja,es war tibrigens das katholische ® 
Altersheim in Wesel,falls noch eine Band eine Gig-Möglichkeit sucht....f 


Ein kräftiges "Dilettanten olf" erhält der Mixer vom Nikolaus-Pogo in 
Geislinegen("Gott, sind das viele Repgler.." un aker Interesse an Horror 
Filmen hat,sollte sich mit Frank Wozniak(Ja,genau der!)in Verbindung 
ji setzen. leiste tvog 21,5000 Köln 30.F:r sucht noch Tausch-Möglichkeiten. 
Wenn er gerad'nicht Fernsehen schaut,macht er auch noch einen netten 
Versand,....Blut+Eisen planen eine neue LP,allerdings nicht mehr auf 
"Weird System",mit denen man schlechte Erfahrungen machte.Es soll dies- 
mal wohl eine Selbstproduktion werden,welche auch im eigenen Studio 
aufrrenommen werden soll,...In diesem Zusammenhang gleich eine kleine 
Werbung für dieses 16 Spur-Studio.1 Stunde kostet 25,-DM,Kontakt:Frank 
Stierstorfer,Wittekindstr.37,3000 Hannover 91....Babsi aus Emsdetten 
hat ihre Aussteuer zusammen und wartet nun auf einen heiratsfähigen 
jungen (?)Prinzen,...Schließmuskel stellten ihre Sylvester Fete unter 
dem Motto "Rocks on socks",oder besser "Eiswürfel auf Kniestrümpfe" 
....Thomas Issler ist der Lockenkopf von Tübingen.Man vermutete sogar 
zuerst eine Dauerwelle,,..Charlie Harper von den U,K,Subs sah auf dem 
Konzert in Essen überraschend fit aus,Er begründete das mit den saub- RER ge E 
eren Drogen,die er jetzt nimmt,...Dead Kennedys..nein!Um den hartnäck- 5# \ ie a 
igen Gerüchten ein Ende zu setzen:Dead Kennedys kommen ‚nicht nach ER "ir ; 
Lingen (Ihr laubt auch alles..!). 
au BRIEF REM 
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Neues von liodern Talking oder besser: 
nen aus Hamburg. Dieter Bohlen, der & 
mit Edelmetall-? latten tapeziert, kam in ser 
exburser Szene-Disco offenbar zu Schaden. 
Laut Zeugenberichten sollen zwei Skinhezls mit 
Sem Ruf "Gucka, da is Dieta" denselben nit ci- 
rekter, gerechter Faust unters Kinn besrüßt 
häben, ohne ‘aß der Bohlen-Leibwächter ein- 
schreiten konnte. Dieser sucht jetzt eine neue 
Steile...Vielleicht Dei Taomas "Nora" Sonnyben 
Fa cobraun, der bei der Türstenern des kölzer Yar- 
tesaales zbblitzte und sich auf seinen Hinvei 
"Ich bin doch ser aus dem Fernsehen" ein ge- 
mM lancweiltes "jetzt lassen wir dich erst reckt 
Ba nicht rein" einnandeite...Nena ist auf Zion 
a umgestiecen...Kommen wir zu den TourneeSatzen.. 
De heilice Vater,„sprich Papst, Kommt. 1%. 
Bi nacı Münster .Fähnchen scawingen ist an 
ah ist ger Fua-sex- Lacho. Aufseaa 


"Donata, darf ich dich vergewaltigen? 
Nur ein kleines bißchen... „” 


* 
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Andreas "Darf ich dich vergevahtaf 
gen, Donata, nur ein kleines biß- 
chen" Beran pißt udegen Fernsehgerä- 
te, nachdem Donata in den Locken- 
‚wickler- und Bügeleisenalltaq ab- 
stürzte. Es wird gemunkelt, daß ein 
geheimnisvolles Nasenspray und der 
fchlende Promillegehalt im Blut Ur- 
„sache für diese überraschende Ent- 
wicklung ist. 


‚ Peter Kellergeister aus Zirndorf er- ' 
"hält keine Post, da unbekannt verzo- 
"gen. 


Michael Paukner, Meister der Phantom- 
gitarre, vergaß bei einer Absturz- 
tour durch GP's Kneipen das von sei- 
ner pflegebedürftigen Mutter bereit- 
gelegte Kondom, worauf diese erbost 
im Remise anrief und den von ähnli- 
jichen Attacken bereits genervten Bar- 
dienst auf die AIDS-Gefahren aufmerk- 
sam machte. 


NY WER SE BEE _ 


ER SCHIESST DEN VOGEL ABI 


wöchigen/jährigen Südamerika-Trip 
BE geschwächt. Hoffentlich veraißt er 
nicht die Kaffeebohnen...Uwe befin- 
det sich übrigens in Behandlung, 

4 seit er nach Genuß eines Stechapfelswe 
versucht hatte, sich mit seiner Nut 
ter zu unterhalten. Danke ebenfalls 
“ - mein Tauglichkeitsgrad bei der 

Musterung: Echs und hopp! 


Erbsenliebhaberin Petra wird nach i 
Abschluß ihrer Ausbildung doch nicht Ka] Be Tom cruısE N Ei 
vom Städtischen Kindergarten Krumm- 3 >= A Br een 
Ahardt übernommen. Schuld daran ist a - DIE UFREISSER: 
ihr Umgang mit Notzuchtverbrechern, A VONDERYIGHSCHDOL 
»Obst- und Gemüseschändern (Abwisch- kl ’ 
Fjen allein genügt nicht, Ede!) sowie 
Schmierfinken und Kaputtniks. Bru- 
der Uwes Karriere bei der Bundes- 
Mwehr scheiterte am kümmerlichen Ob- 
M erlippenbartwuchs. 
Aki & Ede, der zahllosen Kosaken- 
Attacken überdrüssig, gründeten den 
Legastheniker-Selbsthilfeverein 
"Misfist". Neues von IQ Null, frisch, 
aus dem Ü-Raum: Karate-Kid Jo NMö- 
schel versucht sich am Baß, Ede kau- 
fte sich Gitarre und Verstärker. 
sonsten übt er fleißig für die Kin- 
delfinger Krabbelmeisterschaften. 
Ein ernsthafter Gegner für den Ti- 


Dr 


Erbsen Nudel 


telverteidiger 01li(SPs)? Buchstaben 
.) Mama Bentz plant zum Geburtstag ih- SUPPCHEN 
S res Sohnes Ralf alias Komaschotte : 


BRAUEREI 


eine Joghurtfete. Papa Bentz ("Knü- M 
lle im A-Block") erwägt den Absch- 
luß einer Versicherung seiner Most- 

und Dachsteigervorräte. 


Dr.Hofmayer empfiehlt diese Woche 


Y Statt bester Soße: Oma Paukners Pil 
N len. Sogar der frühere Großhändler 
jr Marian brabbelte vor Begeisterung. 


Reiner von den Nufringer Rotlicht- 
’ experten schwört weiterhin auf "TÖ- Wi z U. : 
rer". Ri . ul 

ar 2 j x A Aktuelle News 
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für STRAIGHT BOURBON Anhänger ı 
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Pauki ist umgezogen in die Karl- ; 
Schurz-Str.43, ebenfalls GP. Tele- | 
2 fonterror und Morddrohundgen seiner 


°n 


Mutter blieben bislang ergebnislos, > ; Ba uncl andere Drogenfreunde 
“Harry Belafonte mit Jen gelben Illaa= : WER 4 
ren denkt nicht an Rückkehr, auch = - RER ? RE ’ 
wenn er neulich sonntagmorgens De: LEE A: 
BE" Hich-mit-zerrissenen-Kleidern-oh- : En “ Sr 2, En « & 3 
Ine-nach-links-und-rechts-zu=-gucken- Bi u Ei N ly 


über-die-Straße-bei-der-Kreisspar- 
BAkasse" (O-Ton Mami Paukner) gesehen 
wurde. "Das is Punk, Langer, war!" 


Joy Division und Kaffee: ich weiß 
lediglich, daß ich ohne die beiden 
Bvieles nicht hingekriegt hätte. 

Vielleicht sollte ich's in Zukunft 
' einschränken... 


EEANSSTNNSRTETTISENITEN 


Motivationsprobleme: mit sehr vielen 

verbinden mich nur Äußerlichkeiten, 

ich sehe keine gemeinsame Basis mit 

Zukunftsperspektiven für mich. Daß 

wir alle dasselbe wollen, bezweifle 

B ich ch auf's Außerste. wir? Ihr 
vielleicht! 


ES _, 2 5 VRPEREBEEE 
Bild 3: Martin, 50 Jahre, weiße Ha-g. 
Ware, das gleiche entwaffnende Grin- 
Esen wie vor Jahrzehnten, beobachtet 
im Garten des Sanatoriums die gra- 
senden Weinbergschnecken (er hielt 
sie für Kühe). Hatte in seiner Ju- 
gend zu viele Kinderbücher gelesen. 


INSANE ASYLUM?? —- BREAK DOWN THE % 


==BARRIERS BETWEEN YOU AND MEIN! ] 
BGE GE en u eo 7 GEREEEER En 


EETote Geschichte: Teile des Inhalts. 
Es war einmal... 


Leben mit der Überforderung: Blut- 
sauger, die einem die letzten Ener- 
gien abziehen, wollen beständig Din- 
ge, die ich nicht bieten kann. 
worten und Anerkennung. wWiderlich. 
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Sa ara a 5 DE ER 
BuPseiko Lüde jetzt im "Lemmy ist 
Hecht Kumpel"-Kilmister-Outfit, Hea- 
"vy-Lederjacke und Jeanskutte. Und 
FAA immer noch tierisch am Feiern, 
srooven und Abrocken, Tex Morton 
bringt nachts um 3 dekadente Post- 
Hippie-Feten zum Stompen. Suzie Q 
auf VÜ-Raum-Equipment im WG-Flur, 
der Bierdosenvorrat «ing blitz- 
schnell in die Pansen Aveine- 
vany- über,:der N 
dernen 
ier versyanten 
"eizenblonde rockte schon wied 
1e 


£100r, „he,drank.iso mı 
ink no more..." 
tros hauten r 
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), Ede wieder notgeil bei to 

Bilcausfaii und IAZIS RAUS 

zerstört über so viel lut 

Peinlichkeit. Naja, die !:ama und 
inr solägelber Apfeisaft rief. wWat- 
tie Köschel, working class neroe 
wider Willen, entdeckte <as New Wa- 


mn 


‚ve-Styling. Aber äisser Eie, wirk- 
‘1ich schlimm, sollte sich mal ein 
Beispiel an seinem braven Zwillings- 
bruder Didi nehmen. Lüde & Die Gur- 
kenlanäboys: Leute, Gie man auf je- 
der zünftigen Party unter dem Zi- 
scen der Bierüosen zu hanäüfesten 
Rock in die Offensive gexen lassen 

" möchte. PAUL BREIT und RUDI VOLL 

(2 Tore gegen den HSV heute) & Die 
hAstros. 

Sonntagmorgen, GP Bainnhorf: RETURN 
CF THE LIVING DEAD. Irgenöwann mehr 
über die wesentlichen Dinse des Le-" 
bens (Fußball, Motörheaäi, Ramones, 
‚Stuttgarter Kickers uni Liebesge- 
schichten) in limitierter Kultaus- 
gabe von Aki, Betze, Hüssüb und als 
Highlicht "Einführuns ins Headban- 
sen" von Prof.Paukrer. 


€ 
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HANF !9E präsentiert im JH Sifi oder 


u 


im Haus in S (kommt an, was S: 
noch stel Jubiläu srt "TO N 
Jaher Sc 
731: offi on 
Suks- im rnnausen. 
SusT, V iben ni- 
Sr 
Kanu, Exil-Sindelfinserin in B,baut 
sic: h alie zwei Tage di 

e sich 


VetHlis 


Identitätsprobleme oder der eiserne 
: Wille, MEINEN Weg weiterzuverfolgen. 


Sr 2 "RE 
Ich könnte es mal wieder mit Einne-W 
belung der Sinne durch Drogen pro- 
bieren, leider ist die Wirkung nie 
von Dauer. Bin stets zurückgekehrt 
in die grausame Realität und die 
restaurierte Hülse. Sie lächelt 
smich aufrichtig im Spiegel an, es 
sei denn...Vielerlei Ansatzpunkte, 
Bmich aus dem mühsam erkämpften 
Gleichgewicht zu bringen. 

Jaja, es ist nicht einfach mit mir, 
manchmal überleq ich mir: "Wie oft 
hast du das nicht schon gesehen?" 

> z E23 . rag Be 


PR NN W007 Bere 
1Allcsemeine Ziellosigkeit, ich könnte 
Zahöchstens zur Abwechslung für mich 
selber etwas tun. Wird mir nichts 
Eänderes übrigbleiben, genugy andere 
Ss Möglichkeiten ausprobiert unter dem 
BDruck des überall lauernden Nichts. 
=Das Leben ist nicht einfach, und für 
Euch weiß ich schon gar keine Ant- .. 


EHE: 


yo Rr BR; a Wr 

Witzig am Rande: Heeßels Nachruf auf 
mich, wenn der wußte, daß ich weinen® 

Wi munte, als ich ihn las. Er traf zu 
Pie selten etwas auf mich. Traurig, 
E aber ich kann mich nicht wehren. 


.wort. 


sn TEFEE u An | 


ae < u’ vw! De u N 
Mein Filmarchiv belegt mit "JUST 
I GOT NOTIIING, NOTHING Ei say SOME UGLY MEMORIES", wenn die Lau- 


Bu Zi 2 s ne nicht stimmt. Kein Patentrezept 
Ewer Iygy Pop Kennt und (unfreiwillig): und kein Plan (Brieftauben!), mir 
lebt, kann nicht anders. “muß ich nichts beweisen und der 
Im Himmel ist Ruhe, meine Qualitäten fest - äh, also legt mir das nicht 
sind nicht an nach denen Hals Misanthronie oder Arroganz aus, 
Mes ist bittere langjährige Erfahrung 
Ebei Menschen aller Schattierungen - 
Mreduziert sich von allein auf weni- 
ge, längerverträgliche Zeitgenossen. 
Genieße deshalb oft die Einsamkeit 
n (Langeweile # Langeweile), Schreiben 


IN MY BRAIN? 
Ich kann/werde/will nicht stehen- 
bleiben, keine Dekadenz in der In- 
timsphäre, in mir, im Wertvollsten, 
was ich hab. 

Heine Hülse: nüchtern bin ich ein 
-quter Schauspieler, die versuchte 
Erweckung des Eindrucks von Norma- 
lität/Zurechnungsfähigkeit fällt = 
mir dennoch schwer genug. Abqgrenzen®4 
von einfachen Volk aus Rücksicht a 


auf mich selbst, zu unkonventionell 8 ersetzt den Psychiater. Würd ich an 
. . . . = - X D> } c = . 
und rwitijidimensional, um Jdie Eny- n 


Stirniekeit und Primitivität vieler DOM Ai Een © g BE Eurer Stelle vielleicht auch mal aus- 
Gedanken nicht zu erfassen und ni- Tarıı ee 

cht darunter zu leiden. Zynismus, j..- >-em: € ‚ ii 
um mich zu schützen \ ı gar nicht viel mehr, als auc 


2 or ° 
E ; - 2 £ ae > [aul rumliegen und träumen kön 
Exkurs — Über die Motivationsprob- a J Eu 


leme glücklicher Kinder: Warum soll 
te ich mir für solche Gestalten wie 
die Punk-/Slam-/Szenemasse ein Bein 
ausreißen. Nicht die geringste Lust 
auf unproduktive Rückfälle in die 
Dialektik der Selbstverständlich- 

keiten und Dispute über nn 
Wrichtete subkultureile Schranke 

u 


All die Jahre hätte man mich er 
mit Pillen vollpumpen können, wenn 
ich nicht gut simuliert hätte. So 
gut, daß ich die Depression beinahe 
selbst vergaß. Ich mag's eben.nicht, 
daß andere darin rumpuhlen. SCHREI 
DOCH!! (Kann nicht, zu schwach.) 
VOLLKOMMEN ENTNERVT. 


Schwierig, aus meiner Perspektive 
nicht dauernd verächtlich zu grin- 
sen, RER NE als Dauerzustand. 


"PLLASTICH SUNARISE come 
Er naacı | LIVE IN 

L SIBERIA HROYUGH NO FAULT 

en OF My OWN, WERE A DLANK — 
gJeherArfon in N the dan ge 
"= ZONE, PARACIDAL SLumbers ) = 
FROM 7 3925 ‚ONLY az 

Ze BLIND FaLLoW NIE 


„aahbyssinia in {Ne MOFRINgg 
„breakfast ın BERLIN 
oh, you Leave me dying: 
ENERYBORT WANT | 
=> Wer year ybeay= Fb 
ER auD SEEN 5.606: 
EWOLENMSEN Tr 
I MANTS.- ch [DER ANKAUF — TAUSCH — VERKAUF 
LIES BreebiNgG where | von SCHALLPLATTEN + CD's 
z ENLITEN ONCE StooD 5 
ML TEE ALLOLTTRERE: > NDEPENDENTS + IMPORTE + SINGLES/MAXS 
rt S]: ‚Ser 10S FE | 
3 morning ı We > » MUSIKMAGAZINE/FANZINES + MUSIKKASSETTEN 
Va coul PR | 
Br: Ki EN H: ee BA * RECOMMENDED RECORDS  MÖHRNGER STRASSE 44 B 


BUHO'S BEEN SLEEPING 


probieren, als ersten Schritt zur Ein-& 
dämmung des hohlen Geschwalles, die 
Konfrontation mit dem eigenen, auf ® 
Papier GEKREUZIGTEM Gedankengut. 


RECORD SHOP 


| 7000 STUTTGART 1 
“ıwnfarcheD 1 en . TONTRÄGERZUBEHÖR (& 4 zwischen Marienplatz 
Br Last A Und Schriberstrasee) 


FERNE Ir SERVICE TEL: 0711 / 60 97 58 
STELL MO — FR: 11.00 — 18.00 


SA: 10.00 — 14.00 


ungsweise auch yemütskrank, man er- 
friert ja fast heutzutage. LIVING 
IN THE ICE AGk. Wenn BOkN TU LOSE 
dummer Spruch ist. 


£ Der Typ von Joy Division war schätz- 


THE MAN WHO 
SOLD THE WORLD 


u Fre 1 per . 
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BLUTM+ EISENWSINTERVIEW 


Das Interview mit "Schotte",dem Sänger,fand direkt nach 
ihrem konzert im Ostbunker in Osnabrück am Bühnenrand 
statt,Es wurde im Endeffekt ehr ein "Zwischen Tür und 
Angel"-Interview, 


M.:Erstmal,Tag auch, 
S,:Ist ja richtig was los hier bei euch, 
M,.:Wieso bei "euch"?Ich komm'nicht von hier,und außerdem war 
” auch nicht sooo viel los.Mal abgesehen von enigen peinlichen 
liirnis. 
S.:Ich fand's gut. 
M,:Sei es drum,das ist ja auch das kichtigste.Zur ersten Frage: 
” Auf der "Schrei doch" LP sigt ihr "Ich bin,ich weiß nicht 
wer",.Habt ihr diese elementare Frage inzwischen gelöst? 
S,: (ganz ernsthaft)Ich glaube darauf werden wir wohl nie eine 
Antwort finden, 
(Er wird von einem Besoffenen abgelenkt,der ihn zum zehnten 
Mal auffordert noch einmal "Sehnsucht" zu spielen) 
Wie gesagt es ist schwer,aber wir suchen weiter nach dem 
Sinn des Lebens, 
M,.:Inzwischen nennen sich Bands sogar nach euren Songtiteln,. 
” Siehe "Schlimme Kindheit" aus Stuttgart.Das erhebt euch ja 
bald in einen Kult-Status,... 
S,:Was?Wirklich?Stimmt das? 
M.:Ja,die sind sogar ganz gut.Klingen ein bißchen nach"Neurotic 
Aseholes", 
S,:(schreiend zum Schlagzeuger)Hey,Tier.Da haben sich welche 
aus Stuttgart "Schlimme Kindheit" genannt, 
(Allgemeines Gelächter) 
Zu dem Kult-Status:Es ist schon interessant,was die Leute 
aus einem machen.Zum Beispiel in Hannover.Wenn wir dort mal 
ein halbes Jahr nicht gespielt haben und dann einen Gig 
geben,kommen die Leute in Scharen und man hört Sprüche wie: 
"Ah,geil,Blut+Eisen,die haben's raus." 
Nein,ich glaube nicht an einen Kult-Status, 
M.:In "Ketten und Ketchup" singt über Imbisbuden,Nach 3 LP's 
” müßtet ihr euch doch nun langsam mal ein Essen im Balkan- 
grill leisten können,oder? 
S.:Wir sind froh,wenn wir überhaupt in eine Imbisstuben rein- 
kommen,Wir sind eigentlich immer pleite,.Balkangrill...man er ; 
Du hast Vorstellungen. Ich sah Die Macht } 
"Ketten und Ketchup" hat eine nette Vorgeschichte,.Tier, Nie Wieder Dunkelheit 
unser Schlagzeuger,war mal in Bochum in einer Pommes-Bude Nie Wieder Nacht 
und bestellte sich eine Currywurst mit Pommes und was meinst Jesus Kam Wie Ein Fremder Aus Der Schlacht 
- Du war für eine Soße über der kurst...JÄGERSOßE, Preiset Den Herrn! 
M.:Ich würd sagen,daß ist nicht nett,sondern tragisch. Ich Sah Ihn Nie 
S.:Ja,genau...und erbärmlich, Sie Rissen Sich Mit Ihren Fingern 
M.:Bleiben nur noch die Ketten... Die Schädel Auf Und Sangen Abrosia 
S.:Weiß nicht mehr warum.Klingt einfach gut,oder? Sie Schrien Nach Dem Morgen 
M.:Ja.Direkt nach griechischer Tragödie,nur ohne Giros. Die Dämmerung Lies Sie 
S.:Weiter!Sonst arten und ufern wir aus. Auf Die Hügel Treten 
M.:Fahrt ihr immer noch Ford? Pen = , 
Bon lange nicht mehr,Wir hatten sogar schon mal einen ——n => Nach Gewinn 
M.:Aber keine Kohle für den Balkangrill haben... u un — were Des Jalriunderts 
S,:War auch nur ein 200er Diesel.Der hat dafür auch 2 Jahre ge- nken Wein Aus Gottes Auge 


halten. 


M.:Bevorzugt ihr noch andere Tötungsmöglichkeiten in Bezug auf 
Kinder? 

S.:Diverse,aber im Augenblick fallen mir keine günstigen Mög- 
lichkeiten ein.Hauptsache:Kinder töten bevor sie schreien, 

M.:Weg von den Autos,hin zum Alk.Kennt ihr STRAIGHT BOURBON? 

S.:Nein,Ist das Musik oder eine Band? 

M,„:Na!Das wär's noch. 

S,:(Nachdem man ihn aufgeklärt hat)Ja,Bourbon war mir klar.Also 
in Bezug darauf würde ich Friesengeist bevorzugen,aber im 
allgemeinen trinken wir nicht sooo viel, 

Unser Gitarrist trinkt bevorzugt Bocktier, 

M,.:Hat ja auch das beste Preis-Dröhn Verhältnis, 

S.:Oh,Gott.kas wird das hier....?! 

M.:Ich habe dich vorher gefragt,ob Du Interesse an einem unkon- 
ventionellen Interview hast, 

S.:Man fühlt sich verarscht. 

M.:Macht nichts das geht allen so, 

Habt ihr lange Gesichter? 

S.:Ja,sehr oft,Es ist oft langweilig,besonders vor Konzerten.Das 
Warten bis man rankommt will nicht enden, 

M.:Noch ein paar abschließende Worte? 


S,:(Nach reiflicher Überlegung)Seht euch doch an!!! 


Das folgende Interview stammt aus dem September 1985 erschienenden "NME", 
Ich danke mir selbst für die Übersetzung .Beteiligt:Dee Dee,Joey und der 
sagenumwogende "F",der die Fragen stellte, 


Fiher ist "Arturo Vega"?Ihr grüßt ihn auf einigen Alben, 

D:lir ist ein Freund von uns und arbeitete ca, 10 Jahre für uns.Erentwarf 
einige Cover,T-Shirts und unser Banner, 

J: (lacht)Ja,er ist ein sehr kreativer Mexikaner. 

F:iWkar A,Vega auch für euer Outfit und Image verantwortlich,oder ist das 
in Zusammenarbeit mit euch geschehen? 

D:kigentlich war unser Image eine Reaktion auf die ganze Glitter und 

Glam Bewegung damals.Zuerst liefen wir genau so rum und waren total 

begeistert von der ganzen Mode.Es war wirklich heiß,aber als wir die 

Band gründeten,wollten wir etwas Eigenes finden und zogen deshalb 

Lederjacken an,Ja,wir waren Trendsetter und alle zogen auf einmal Lede 

rjacken an.Mal im Ernst,wir wollten damit zeigen,daß Rock'n'Roll eine 

Kid-Sache ist,Man braucht kein fetter,reicher Rockstar zu sein,um 

Rock'n'RO1ll zu spielen, 

Klingt nach \ew York Dolls?! 

:Sie waren gut,aber zu diesem Zeitpunkt hatten sie schon mit Malcom 

(McLaren)zu tun und waren somit ziemlich am Ende, 

:In einem Review so um 1974 wurdet ihr als "halbe Glamer" bezeichnet, 

:Fin bisschen können wir unsere Vergangenheit natürlich nicht ver- 

leugnen! 

F:Wie wurde Joey entdeckt? 

D:Ich sah Joey auf einem Konzert als Sänger einer anderen Rand.kir 
mußten ihn haben,denn er war der erste Sänger,der nicht Mick Jagger 
kopierte, 

F:Wohntest Du da noch bei deinen Eltern,Joey? 

J:Ja klar!Ich saß die meiste Zeit im wWohnzimmer,Dort schrieb ich übrigens 
auch meine ersten beiden Songs."I don't care"+"Here Today,Gone Tomor- 
row" . 

F:Du hast irgendwann gesagt,daß Du Led Zeppelin magst?! 

J:Ja klar!Ihr erstes Album war genial, 

F:Ihr ward also typische amerikanische Rockfans bevor sich die Ramones 
formierten? 

J:Klar,ich war der größte Rockfan und Plattensammler,aber ich mochte 
Slade,T-Rex und Gary Glitter am meisten,Ich erinnere mich an einen 
Tag,an dem ich in einen Plattenladen in Queens ging,in dem alle Ange- 

stellten Led Zeppelin Fans waren und ich sie nach der neusten Slade 

Scheibe fragte.Sie haben mich,sagen wir,aus dem Laden gelacht. 
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F:Wer waren deine Favouriten,Dee Dee? 


D:Ich mochte MC 5 und die Stooges,aber nach einer gewissen Zeit mochte 
ich überhaupt nichts mehr,weil keiner mehr Rock'n'Roll spielte,Die 


60er Garagen-Bands mochte ich eigentlich immer.Das war rohster Punk, 
Die Atmosphere. stimmte auch, 


F:Wie lebt ihr heute? 


Fan Mail 
> Denis 
Bas Presence, Dear 


Be Detroit 442 
J:Ich mache mir eine gute Z7eit,weißt Du,Ich gehe ins Kino,auf Konzerte : Cautious Lip 
oder schaue TV,That's fun.Häh häh.Ich will gut unterhalten werden, 
F:Man hat euch in der Vergangenheit oft als konservativ bezeichnet ,was 
die politische Haltung betrifft.War das richtig? 
J:Es war niemals wahr.Wenn überhaupt,waren wir immer radikale Extremisten 
Ich glaube,wir waren wirklich verantwortlich für. ..für... (alle lachen) 
für Punk-Rock, 
F:Was ist mit den Gerüchten,daß ihr euch für Vietnam freiwillig melden 
wolltet? ze 4 ; i 
J:Das war Dee Dee, / 
D:Ich weiß nicht,..wir waren sehr gewalttätig zu der Zeit,..,heute PLASTIC LETTERS LP: 6307 617 
würde ich in keinem Krieg mehr kämpfen, (CHR 1166) 
MC: 7107 567 Zu 
f i ! saptet naiv? 
FiWaren alle Dinge,die ihr ‚76 Er; rer ee lLeben,Jetzt sind wir 
D:Yeah. (Pause)Wir wissen jetzt sehr 


i t 
erfahren und weise: = 
i > d eingestell 
Nee ; immer noch gegen KRußlan : = e 
sr dem haben die gleichen Fehler bzw.sind gleich korrup 


= f 
u seht ihr die amerikanische IIC-Szene? 


die Szene 
D j i Szene ,Am Anfang mochte uns 
PEN ind sehr beliebt in der 6 Be 
a are nicht,aber jetzt kommen die Leute zu unseren konzer 
überha 
> j ine ıte Atmosphere. \ 
= Se .unzuischen ein großes ee e- wi 
a i ur ” i die Staaten einer . 
>s lassen die 
wg zusammen gerückt,Fanzine ; 14 Eher 
es mt.Das ist eroßartig und ehrlich.Wir haben gerade ar age 
nn E, et in den Staaten hinter uns und es war en Ss 
we see in England.!Es kamen sogar viele Heavy-Metal en 
u den Pop-Heavy-Metal Bands haben und wieder einen eo 
rad Da hören wollten,Also gehen sie zu Ramones + Motör 
arten S 3 


— 


\ ® E * * 
F ar man sich als letzte wirkliche '77 Band? 

= 
3: t und stärker als je zuvor: 
ann auch der Plattentitel "Too tough to die"? 
T:Der Titel reflektiert uns. 
Sch Wane es war nie einfach,da wir keine größeren Pa nn 
en Te wart zwar anstrengend,aber so konnten wir ug 1... 

nn Wir passen in keine Schublade und werden auch en Bi 
En is im Fernsehen gesendet werden.Billy Idol zum a ar 
en Punk-Rock in America...was ja wohl nic 

Ol.re se 
ci schlechter Witz ist. 3 
vie schnell seid ihr Ai Frage-N&Il) 

’ t-N&L 

3 schnell! (Dumme Antwor 
a letzten Konzert waren es 17 Songs in 3 Minuten, 


a,wir ware ei i e ngsam,. 

i ın ein bißchen zu lang 
r.ist der Unterschied zwischen den Ramones 76 und den 
- 3 d 


usen eingelegt 


> 
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Sein Ideal hieß: 
Wohlstand für alle 


Was,meint ih en 
j dcore-Bands & . ; 
eg wie heute Punk-Rock,während viele HC-Bands fas 
: #: E ; ” . ” . 

- ho Teen Pe ee ne u ee Be 
:v Songs sind eine abgesc ossen ; c : = 
en Pi sind zu simple und klingen fast immer in ee 
ge idal Tendencies" „"Institutionalized" ist gut.Der u 
ER überzeugend und die Geschichte,die er erzählt,is 

stıe Y > ’ 


lich gut.Ich mag den Song. 
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3 Search And Des 
- Gimme Danger : 
| -Your Pretty Face = 
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Going Token 


„Penetration 


en: 


F:Habt ihr Black Flag gesehen? 
J:Ja,einige ältere Sachen sind gut, 
D:"Rats Eyes" ist o.k.,schön kaputt, 
iFsFünlt ihr euch noch als ein Teil der New Yorker Szene? 
D:wir sind die Szene,Die Szene exestiert eigentlich nur,wenn wir in 
New York spielen. 
F:kas ist mit den anderen Leuten,wie z,B. Richard Hell? 
D:Ich habe letztens mit ihm gesprochen und er plant einen Remix ein- 
iger Heartbreakers-Songs. 
F:Debbie Harry ? 
D:Weg vom Fenster.Sie will wieder in die Charts und macht Pop-Songs. 
F:Joey,glaubst du selber,daß du eine gute Stimme hast ? 
|J:Ich bin der Beste,(alle lachen) 
"FiWarum ? 
|J:0Oh,Gott...weil ich spontan bin und jede Nacht anders klinge. 
|F:Habt ihr noch "alte Helden" ? 
J:Eigentlich nicht,Die meisten meiner "Helden" sind tot oder Arsch- 


löcher geworden, Alice Cooper war gut. 
|F:0.k.,danke! (by HAZIL) 


Br NN Featuring 
= er X Offend 
EI Ce} Little Girl Lies RAMONES 
23 In The Flesh 
In The Sun 


Rip Her To Shreds 


“Ges 


BLONDIE LP: 6 
(CHR 1165) 
MC: 7107 566 
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PARADOX CLAMOTTI& KLUNKERS D 


ARALLEL LINES LP: 6307 632/ CDL 1192/MC: 7107 580 
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Schlaffke re Kithilfe Be H.D.=üsch .- = 2 ä 
HAMMINKELN 


Nat sind de Söhne von de Lehrer " 
Die tun ja so musizieren 
‘at ham ra doch so oft gedacht 


veenn die ihre Fisemstenten tun _— 
De kömn nochmal n: Redburg keu Ein frohes Weihnachtsfest 5 
Un zw-r in de Verrücktenbau ne ne ne ne ne und einen . 
Ich reiß ja nich wat dever dien tun - 8. 3 
mit ihre “virenzkes op de Rühn guten Rutsch ins Neue Jahr . E 
und dann de ene von Tetmeyer wünscht Ihnen . f 
De Vaader son tüchtise kerl Ihr > | . 
‘so hat der Junr dt nur her a EN EN‘ 


"ne verrückte Jun«, enne verdreige Jung 

„-t mockt der eisendlich . 
Sitzt do ewisz an de Kirch op de Sck 

mit den enen von Will, der mit de verrückte RBaare ı 
Un evr.ig besoopen 

und dann noch so enen mit Bart 

wo der her küt wet ick uk nich 

Is det nich der Sohn von de Kalla Füfken sein Schwager 
Von de geborene Kleinheisterkanp 

Die dam:1s den van der heulen =eheirat hat 

De ös jetz okk all under de Erd 

Hst schnell reransgen 

Jaa, wir kommen alle noch dran 

Mshlzeit 

Mehlzeit 
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Das Hamminkeln-Lied RUFT ie \ 
N y 
SE Br (4 


Text: Kurt Müller 1959 
Melodie: My bonnie is over the ocean... 


1) Ich weiß daein klein feines Städıchen, HVV-Aufkleber Stück DM g2 Pr 


es liegt dort am Niederrhein, 

es hat soviel schöne Mädchen 

und Männer so brav und so fein! 

Refrain: Hamminkeln - Hamminkeln, 

du herrliche Perle am Niederrhein, |j E 

Hamminkeln - Hamminkeln, ' Hamminkelner Mädels SchLießmuskel 
nur hier möcht’ ich immer sein! | 4386 


2) Die Menschen die sind hier 


Breite Hüften/schwerer Gans 


so friedlich, So stolpern sie die Straße lang R 

ee een, Fleischig Hintern/Pustelpo » 

und abends da sitzt man gemütlich, Frauenbläh im Damenklo 

ein jeder bei sich dann zu Haus’! Jesuslatschen/Birkenstock naar Bar 

Refrain: Hamminkeln... darüber einen Trachtenrock Bi 1 a NZ nn 
3) Und bin ich mal weg in der Ferne, Frotteeslip/mit Bremsbelag u a ne | 

um andere Länder zu sehn‘, lünkern brinst es an den Tag GT 


so sag’ ich bald wieder gerne: 
ich möchte nach Hause gehn’! 
Refrain: Hamminkeln... 
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Frühlingsgefühle >; 
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HT 1 Se Senettart Röhre 


Wenn ich überlegend resümiere, muß 
ich sagen, daß mir Cie letzten Kon- 
zerte, auf denen icn war, ziemlich 
am Ohr vorbeigeaangen sind. Fuz2to- 
nes, Pseiko „üde, Strangemen, üree- 
pers, Dots u.a. ham mir alle yanz 
gut gefallen, z.B. in Sachen Körper- 
dvnamik, waren aber im Grunde mehr 
oder weniger großer Matsch. Sowohl 
vom Sound der Gruppen, als auch von 
den Erinnerungen ,„ als auch von den 
Brinnerungen an die Auftritte. (Al- 
ter Suffkopf!). 


Als mich dies zunehmend frustrierte 
und ich mir schon überlegt hatte, 
überhaupt noch auf Konzerte (beson- 
ders in die Röhre) zu gehen, kamen 
die Chills wie alles befreiende Ret- 
ter des Guten und versetzten mich 
zwei Stunden lang in einen Trance- 


zustand, den mir auch keine kalorien-,, 
‚freie Dröhnung oder irgendwelche Vel-w 


‘vet Underground-Platten besser hät- 
{ten zufügen können. 


kDas Ganze war so schön, daß ich von 
Glück erfüllt wie ein trunkener 

R Deadhead (Mitglied des Grateful 

%Dead-Fanclubs) durch die Röhre tor- 
kelte, alle Menschen hübsch fand, 

& sogar die Häßlichen, und am liebsten 

jeden umarmt hätte. Ich werde nie 


wieder über den im Remise prakti- 
zierten Hippietanzstil lästern, denn 


a 


dennebels und waberte in der köhre 
herum, als ob meine Haare 30 cm lün- 


ser wären. 


I Kar „./mmte, der Sound kristall- 
1 


ae 


P; 


y; 


klar aber nicht dünn, das Publikum 
lauter nette Menschen (Hallo Jens!) 
und vor allem die Gruppe. Vier Hu- 
asiker machen die wunderbarste, har- 
„® monischste Popmusik und verfielen 
‚g.dabei keineswegs in Smith'sche Glä- 
ı %tte oder in Daddeligkeit, sondern 
-waren druckvoll, manchmal schnell, 


ty, perfekt aufeinander eingestimmt,und # 
q 


noch wundervoll anzusehen (der dis- 
#"krete Charme der neuseeländischen 
pr Farmerstochter) und überhaupt GE- 
zn jawoll. 


„Sie spielten sehr viele unbekannte 
Stücke, deren Melodien sich aber 
=» sofort ins Hirn bohrten und dann so 
ee Vertraut waren, als wenn sie Dir 


F 


gen hätte. 


“Ich bin sicher, einigen intoleran- 
ten Personen, die sich manchmal als 
Punks bezeichnen und die vielleicht 


MM gerade dieses Zeugs hier lesen, hät-j 


“este das Konzert nicht gefallen, aber 
“®%cdie hören ja eh nur Punk, weil's er- 
Me soffenen Hirne nicht fähig sind, 
eimehr als drei Akkorde aufzunehmen, 

und drittens müßte eiuentlich noch 
"was kommen, mir fällt jedoch nichts 
"4 mehr ein. 


Also Leute, hört Chills, Verlaines, 
“# Orange Juice, Television, Tall 

Dwarfs, Big Star, Tim Buckley, Gra- 

“teful Dead, Small Faces, Chris D., 
werlamin' Groovies, 53ob Dylan und On- 
a,ly Cnes-Platten, schmeißt Eure Ra- 
Su nmcones-, Lurkers- uni Buzzcocks-Sch- 
„Weiden zuf Gen Müll. 
RR 


an diesem Abend war ich Teil des Bo—m" 


Deine Mutter zur Gutenacht vorgesun-Kaufstenen will, zum im Bett ana 
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yLne Men They Coulän't Kang — How 
„Green Is The Valley (LP, NCA) 
mDer Unterschied zwischen Santana 
und Sid Vicious? 

Der greise Sack mit den Congaknüpp- 
“lern darf weiterhin Konzerte geben 
und versuchen, beim springlebendi- 
gen Folkrock der T.M.T. Sa den 
Schunkeltakt zu halten. Ein Unter- 
fangen, welches das lockere Gebiß 
wohl nicht zulassen wird; ja unä der 
„sid, Ges war halt a echter Punk (B£ 

A MAN, KILL YOURSELF!), für den die 
Entwicklung der famosen Fünf zu an- 
„‚genehmer Kommerzialität zu spät kan. 
Pers Death — Atrocities (Nor- 
nal) 

Möine Zlatte, wenn man erst var ni 


aber nicht allein. (Auch ein 
kiichkeit, dem Defaitismus zu ent- 

filenen und dennoch dexzdent zu 
"bleiben.) Wie bei ailen Christian 
Deatn-Scheiben besticht {le präten- 
tiöse Aufmacnung, ciesmei nm 
hübschen Poster, Schönes Dr.2Brink- 


o 


stens dazugehört, zweitens ihre ver- mann-Sover, silberne Lettern auf 


samtschwarzem Fonä keinfrei umküllt 
von hochslänzenier ?iastikrolie. 

Smotional laßt mich "ärrocities" 

wie so vieles kalt. Dröhnt zu 
ten sut ab, hohies Sewichs: 
Gauernafte Glam-Tenienz. Desi 
45 Grave und heiz mal Dein Zin 
Andi, Gann komm ich wieijer vorb 


[7 


> ET | ; Ei : 
der Gruppe in den 
Hauptrolleneee 
@ Entsprechend der Mode wurde Ende 
1974 ein Kinofilm mit der Gruppe inden 
Hauptrollen präsentiert. »Slade In Fla- 
me«, das gleichnamige speziell einge- : 
pielte Album lief gut, doch es zeigte sich, 


‚eil& Koll Bisg 


cf 


En RR 
Die Sache - Who's In My Garage? 


(Crimson Cult) 


Selten so'n rundes Tape im Recorder 
gehabt. 12 Songs flotter, Sixties- 
geküßter Frühlingspop. Höre und 
Staune - gute Laune. Straight into 
summertime! Mundet wie Himbeer- 
Milkshake, Banane ist jedoch nicht 
zu verachten. Investiert 10 DM und 
Schluß ist mit Tran und Winter- 
schlaf. 

Eine feine Sache, man könnte auch 
Power Pop zu ihr sagen. 

Die Sache c/o Markus Bella, Korn- 
hausstr.2, Er en 
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-LABFUHR Nr.2 Din-A-5 36 S. 1,50.-DM 


SEE 


TRAGEN NOTAUSGABEN PYJAMAS 
Din-A-5 36 S,. 1,50,.-DM 


MÜI "01 


wie soll ich anfangen?Das Teil ist so mies,daß 
es schon wieder als Persiflage dienen könnte, 
Der Autor dokumentiert eindrucksvoll,wie man 
möglichst viele Klischeethemen in ein Zine 
zwängt.Als da wären:AkW's,Nazis,Revolution, 
Religion,Bullen,Wahlboykott,Bankenboykott, 

DDR Bericht(das entwickelt sich langsam in 

die Richtung der berüchtigten Polen Berichte) 
etc..Außerdem sind sogar ein paar A-Zeichen 
hier und da zu erkennen und es gibt noch eine 
Leserbriefaktion,in der man seine Revolutions- 
ideen formulieren soll,Ich fürchte,der meint 
das ernst!Wer sich trotzdem über die Neurosen 
des Autors amüsieren möchte,bei:Johannes Dum- 
mnich,Oberer Triftweg 4,3380 Goslar 


Mermunuın EM A 
NEW ROSE Nr.3 40 S. DIN-A-5 1,50.- N, PArY IM ln M /H/ I 


Die Abschiedsnummer vom Frank,.Das 

New Rose war nie genial oder über- 
durchschnittlich,aber es war sicher 
in der Spitzengruppe des Mittel- 
maßes,.Unterhaltsam der Kartoffel- 
chip-Warentest, jede Menge Buchkritik- 
en und gute Instigators Photos, 
Außerdem Idiots,Torpedo Moskau,etc., 
Die Interview-Fragen beschränken sich 
leider auch auf Banalitäten.Trotzdem 
ein liebevolles Teil.Bei:Frank Nolte, 
'"Zweibrückerstr,44,1000 Berlin 20 
- AO AT MIETE TEE DIEBE TE 4 ; $ 


MOTTENPOST Nr.3 36 S. DIN-A-h 2,-DM 


"Grüße"-Uschi kopuliert mit "Nippie"-Patrick, 
Der Schreibstiel des Notausgaben-Hansels er- 
innert an einen Schulausfiug in der keligions- 
stunde,bei dem die Leherin den Bus verpaßt 
hat.Ermuntert durch dieses Erlebnis droht er 
auch zieich eine weitere Nummer an.Uschi 
sinniert über den Sinn und Unsinn des Fan- 
zine machens,Mit LE,A,80,Power of youth,Sick 

of intolerance (wie's derzeit ın der kelt aus- 
sieht werden sie wohl daran sterben!)etc, 
werden diverse Bands interviewed und viele 
schwarze Flecken,die sich nach einem Raster- 
verfahren als Photos entggpuppen würden,run- 
den "just another Fanzine" ab, 

Bei:Uschi Herzer,Sportplatz 9,8943 Babenhausen 
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Die Mottenpost Redaktion fährt jetzt 
auch Skateboard.Das ist wohl die 


wichtigste Erkenntnis,die man in \r.3 
erlangt.Ist ja alles ganz nett ge- 
macht,aber warum läßt man nicht dies- 
en religösen Rastafari-Kack raus?! 
Ein paar Comics,Torpedo Moskau,U.K, 


Subs,Billy and..,natürlich keine Fan- 
zine Kritiken,obwohl man doch direkt 
an der Quelle sitzt.kie gesagt nett, 
aber cht umwerfend und schon gar- 
nicht besonders unterhaltend,Bei: 
Mottenpost-Zine,Gerntkebogen 20,2050 a _ 
Hamburg 80 Ä l u 
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INDEPENDENT=-SCHALLPLATTENLADEN 


AB 2.MAÄRZ 1987 E 
u. MATL-ORDER VÜRTRTER 
4600 DORTMUND 1 STE SEGELN 


Tel:ab 19 Uhr 0231/820140 IO EDEL 


Snmucf ur vide 


GESCHÄFTSZEITEN: Mo - Fr 10-18,.30 Uhr 
Samstags 10-14 Uhr 


Inder Massage gegenüber 
vom Time /Pizza Truli 


TEXAS 


Berzeer =... 
Eine Mutter übt mit 
dem Messer Selbstjustiz 


Ein quter Schluß darf nicht über die 
triste Lage auf dem Xerox-Sektor 
hinwegtäuschen... 

The Bonzen 3: Nützliche Informatio- 
nen zu außerordentlichen Bands (u.a. 
Manson Youth, Ewings, Wipers...), 
Anresendes, Erheiterndes zum Lesen 
und Schauen. Geistreiche Unterhal- 
tung im attraktiven A3-Format. 22 A3 


Abend, Müdigkeit, Fanzines die un- 
geeignetste Lektüre, um das Gähnen 
nicht ausarten zu lassen. Lothar 
Späth im Interview einer gleichsam 
blutarmen Tageszeitung bestach im- 
mernin Jurch intelligente Arroganz. 
Robin Kotter Nr.2: 2 Seiten IQ Null 
und Gackern, der iest Punk-Fanzine- 
spezifisches Kreisliganiveau. 20 A5, 
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1 DM, Egbert Landes, Untere Hirten- /3,5U DM, Michael Laszlo, Löckhstr. 
str.44, 7/1581 Waldtann. 39, 10u0 Berlin €1 
Doch kcki hät den Bogen raus: Kkon- wotizen aus der Provinz 2: Ich ahne, 


zerte veranstalten! Bringt menr als 
die Herausgabe hirnarmer Schüler- 
zeitugen, wie sie sich jeder zweite 
sexuell frustrierter Gymnasiast mit 
mäßigen krfolgsaussichten auf sene- 
bung dieses Zustands abklemnt. 
FRIEERTETTE 


warum Du keine Plattenkritiken mehr 
schreiben willst, auch wenn Du ei- 
ner der raren Auscorwihlten bi, die 
das drauf hätten. kın Wesensverwand- 
ter. Erste Klasse, die 3-4 seiten an 
Anfang und Ende fallen nicht ins Ge- 
Ich bin's Peinlich 2: Das Meistdisku-wicht. Treffendes zu Artless, Inca 
tierte, Peinlichste, Härteste. Nie 3abies, Hüsker Dü, Alıtäglichen. 2 
zuvor so stundenlang und stets aufs Für Dich und N 
Neue heftig über ein Druckerzeugnis taänger zeit, für dre Zi Pun e- 
gewiehert. 50%ige Vegetarier? - InDI-Sse - sehr en ee : s 
SIT klemts da irgendwo. ‚Ob: der Ma- 707% = Jenke ar Er 
cher viele Pickel und Komplexe hat? Kr Trostbergerstr.2, 5<6 
Fragen über Fragen: die Scheiße ist Z.. 

dampfend genial. 32 A5/1,20 DM/C.R. 
Gott,Mindenerstr.30, 4400 Münster. 
Ich werde versuchen, seine richtige 
Anschrift rauszukriegen. Seine Mama 
darf nämlich nicht wissen, mit was 
für Leuten ihr Sohn Umgang hat... 


ker 


EERTTEZTENTEN ERZERETEN 

»Und wir werden überflüssig und sterben aus.« 
»Warum nicht?« sagte Witka. 

»Ich hab’ da einen Bekannten«, sagte Edik, »der be- 
hauptet, der Mensch sei nur ein Glied in der Kette, 
eine Übergangserscheinung, die die Natur braucht, 
um die Krönung der Schöpfung hervorzubringen: 
Ein Glas Kognak mit einer Zitronenscheibe.« 

»Und warum eigentlich nicht?« 

»Weil ich dagegen bin,« sagte Edik. »Die Natur hat 
ihre Ziele, und ich hab’ die meinen.« 
»Anthropozentrist«, sagte Witka mit Abscheu. 
»Richtig«, sagte Edik stolz. 

»Mit Anthropozentristen wünsche ich keine Diskus- 
sionen«, sagte Kornejew grob. 

»Dann werden wir uns halt Witze erzählen«, sagte 
Edik und steckte sich in aller Ruhe noch einen Kan- 
diszucker in den Mund. 


Gewichtige Kleinigkeiten 
nuGbusn au Imics 


ha 6 Tina Bumer 
nepıhm 


Ich hasse es, Dosenravioli und ha= 
stiges Hinunterschlinyen von Nahl- 
zeiten, so wie ich die Frage nacn 
der Vergangenheit von Waschlappen 
verabscheue. Weißt Du, warum Szene- 
menschen so doof sind? Sie (lenken 
erst, seitdem sie auf Punk machen... 


Bin 


PART IL 


ee 
CHAISAw MACARZE 


Hackfleisch 6: Balsam auf meine Wun- 
den. Die ultimative Entlarvung "Der 
Szene", ) 
heit vollauf befürworten, 
füllenderes als Punk (Gespräche mit 
gli z.B.). Inhaltlich könnte ich nix 
Anderes erzählen, das ausgereifte 
Konzept bezüglich Wort- und Bild las- 
sen das Heft zu einem stilistischen 
Leckerbissen werden. Intellektuelle 
Tiefe und Mykel Boards Tierliebe-Ar- 
tikel suchen lange nach Seinesglei- 
chen in Punk-Publikationen. 32 A4/ 
2,50 DM/Karı Nagel, Noltestr.13, 

3000 Hannover 91 


Zu den Preisen für die einzelnen Zi- 
nes kommt jeweils noch das Porto! 


FEB TEE L E = 
Soziale Verantwortung -— was ist das? 


Toter Eriträer 
im Bettkasten gefunden 


„eeeSolange jede 
neue Single die 
Charts stürmt, 
können wir 
unmöglich auf dem 
falschen Weg 


seineee“ 
ee 


®...»Die einzige Entschuldigung für 
unsere Existenz ist die Tatsache, daß die 
Leute uns und unsere Musik mögen... .« 
Solange jede neue Single die Charts 
stürmt, können wir unmöglich auf dem 
falschen Weg sein... .« @ 


® AlsJim Lea, Baßgitarrist der »Slade« 
zum Jahreswechsel ”72/73 dies sagte, 
wußte er, wie schwer es war, die Gunst 
des Publikums zu gewinnen. Er hatte al- 
lerdings keine Ahnung davon, wie lange 
seine. Band im Mittelpunkt des Teena- 
'ger-Interesses stehen würde ... @ 


die einziu Normalen 
Verrückter. 


GG Allin & ich, 
Welt 


in einer voller 


D.M.R./Smash The Walls Nr.8: ANGELIC 
UPSTARTS, jawoll! Gute Bands und Fo- 
tos davon, gewissenhafte, manchmal 
eine Spur zu seriös geratene Inter- 
views. Der Hammer: 10 A4(!)-Seiten 
über (Newtown) Neurotics. Edles Lay- 
out über 52 Seiten/2,50 DM/Stefan 
Schulz-Hardt, Kolonnenweg 8, 2300 
Kiel 1. 


Exterminator 4: Konnte ich trotz au- 
tonomer Tendenzen ertragen. Naja, ü- 
berwiegend wenigstens. Muß am für 
(Ultra)linke Verhältnisse ungewöhn- 
lichen Erkennen der Bedeutung gerade 
der Verpackung liegen. 

2 DM/36 A4/Härtestes Witzblatt Nord- 
deutschlands/Kontakt: Brief in Brief 
über "Hungrige Herzen", Gaußstr.15- 
17, 2000 Hamburg 50 (Außenumschlag), 
Frterminator (Innenumschlag). 


Rubbeln statt 
Bruddeln. 


EETERER 
Viele Fanzines/Fanzinemacher verfü- 
gen weder über Spaß noch Biß, über 
interessante Ideen und eine Ahnung 
von der Komplexität der voyeuristi- 
schen Aspekte des postmodernen Alp- 
traums breitet sich der Mantel der 
Verbohrtheit. Ohne große Verarsche: 
ich mache, was mir gefällt und das 


Tschernobilly 1 + 2: STUMPF IST 
TRUMPF!!! Spontaner Stil schafft Un- 
gezwungenheit, die Hardcore salonfä- 
hig macht. BRAINPUNX FUCK OFF, "St- 
reet politics are an important part 
of life"(Poison Idea, Könige des 


die große Mehrzahl meiner Mitmenschen sen zu würdigen: "Record Collectors 
auf Distanz zu halten. Als Ignorant 


ich bin so liberal. Dich, werter Re- 
zipient dieses nur scheinbar oft wi- 
dersprüchlichen Heftes, will ich an 
die Parallelen zwischen zwei meiner 
Haupteinflüsse erinnern: Bundesliga- 
Fußball und Punkrock gewinnen durch 
Unfairness und Härte an Würze. 


und Leute, z.B, der Uli Genet, Mil- 
sperstr.13, 5828 Ennepetal. Nr.1: 28 
A5/1 DM; Nr.2: 52 A5/2 DM. 


Danke! 
Fanzines, Schüler-, Alterantiv-, Ta- 


ges-, Wochen- und sonstige Zeitungen Schlickrutscher 1/ ROAR: Zweimal 1o- 
sind infolge ihrer Seriosität furcht- kalbezogener Durchschnitt aus KN,von 
bar einschläfernd. Muß an den dahin- dem her vielleicht ein Anreiz Ze. 
terstehenden Verfassern/Verlegern hektüre. Im ROAR einige altbekannte 
liegen, die allzu häufig ihr nicht politische ?Platitüden. andererseits 
erwähnenswertes Inneres auf ihre äus- paar Seiten Auflockerung von Frank 
sere Erscheinung übertragen. Über Jinx, insgesamt durchwachsen SE 
ausgelutschte Wiederholungen wie das mit Parisbericht der Schlickrutscher 
Weltgeschehen und den Punk zur Genüge für 1 DH bei Gabi Jäkisch, Nieder- 
informiert, verschwimmen die. aufge- bursgasse 2, 7750 Konstanz. ROAKR: 
blasenen Inhalte in den bereitwillig 37 AA,ı DIl, Veranstaltungsgruppe Tuze 
drogenverseuchten, konsumkorrumpier- Konstanz c/o Tina, Gustav-Schwab- 
ten Weiten meines naiven Universums, StP:8,°7750 £y > 
Worig. bleibt die Qualität‘des-Enter- = 7 0, 

Nichts ist toll an mir 


tainments und der Stil der Darbie- Outfi : 
ULLFIt, Die menschlichen Züge sind 


tung, in den die eventuell zu über- di 2 
mittelnde nackte Information einge- 1e geringsten Selbstverständlichkei- 
ten, die von jedem erwartet werden 


bettet ist. Dem wohlgeschulten Ge- 

schmack des B-Gourmets (meine Freun- Können. Die daraus 
de dürfen mich mit Martin bzw. Müs- t1ltische Reife 
güb anreden) überkommt das Kotzen. 


außer meinem 


Jie großen Ent- 
scheidungen beeinflussen zu können, 
gibt mir den nötigen Freiraum an Lan- 
jeweile, ohne den ich mein Leben als 
völlig sinnlos betrachten müßte. Ich 
pflegte immer das zu tun, was mir als 
145 Beste unter den sich bietenden 
Möglichkeiten erschien, ich lebte da- 
mit wahrscheinlich besser als die 
meisten alternativen/anarchistischen 
Systemverbesserer, Wenn morgen die 
welt untergeht - woran ich im Übrigen 
keine Zweifel hege - kann mir das heu- 
te egal sein, da ich gestern genug 
Freud und Leid am Leben hatte. Wer 
sich auslebt, muß die Welt nicht ver- 


Ändern] 


en wa 


Vizemeister Bremen kommt in Nürnberg unter die Räder - Torwart Burdenski klagt: 


„Deprimierendste Pleite meiner Laufbahn“ 


Kickers kaputt 


Ein moralischer Mahner 


Zum 80. Geburtstag Aufsätze und Reden von Kardinal Höffner 
SEIEREERTNZ 


ist ziemlich viel. Beispielsweise mir Punk, wissen nicht nur Elvis angemes- werden weiterlaufen. Vermeintliche 


Are Pretentious Assholes"). Gags, ge- Basis extremer Subjektivität (was 
darfst T'ı mich dafür arrogant nennen, rasterte Fotos, ansprechende Aktionen sonst?! - Hau rein!) eine Fülle von 


Schwuppdiwupp Von Salzsäure aufgefressen 


Set Por Action 11/Statussymbel 3 in 
einem Heft. Statussymbol-Teil auf 
Billy Bragg Texte zu komprimieren, 
das umstrittene Set For Action geht 
in fränkischem Florian-Stil in die 
letzte Nummer; Vertrieb und üabels 


Kiäpunk-Oberflächlichkeit bietet auf 


Informationen und Aphorismen bei mo- 
deriertem Layout. Schade, eines der 
seltenen lesenswerten, knackig kon- 
turierten Teile weniger. Wer wird 
nun Vorstopper und attackiert demo- 
ralisierend die überwiegend tief- 
fliegende Trust-Crevw? 
e& A5/2a Du, Florian Schück, Raindor- 
fer Weg 8, 8500 Nürnberg 60 
Starparade der singenden Gipfelstür- 
mar 4: Gerasterte Fotos und Bemühen 
um optische Anreize setzen sich in- 
haltlich fort.Grießbrei mit Himbeer- 
marmelade, lecker. 28 A5/1,50 DM, 
Lutz Pruditsch, Neißestr.2, 2902 Ra- 
stede 1 


Fragile Fr Comic-Sampler: Nicht 


punkfixiert, dafür oft fies, schöne 
Zeichnungen für Großzügige, die auch 
mal über die graphische Umsetzung ei 
nes Chris de Burgh-Textes (MUT ZUR 
PEINLICHKEIT erzeugt zusätzliche - 
unfreiwillige - Komik. Nur für Ken- 
ner!). 1,80 DM/28 A5/fragile comics/ 
Michael Hackl, Ziegelstr.6, 7326 Hei- 
ningen. 


Noise Pop Dez.'86/Jan.'87: Seriosität 
erzeugt Gähnen, vgl. Go For Gold. Po- 
sitiv die über 100 zumeist fundierten 
Plattenkritiken am Schluß. Ermögli- 
chen mir, die Rosinen aus dem gewal- 
tig aufgegangenen Noise Pop-Kuchen 

rauszupuhlen. 3 DM/28 A4/P.Hartinger, 
Hohestr.60/4100 Duisburg 1. 

ee 


Falsches Denken 


REITS TE 
Eine erschreckend großer Aussemiß au 
Fanzines gibt zu denken. Darüber, daß 
die Macher ihr "Denken" lieber 
auf den Privatbereich beschränkt hät- 
ten. Aber das kann noch werden, denkt 
mal darüber nach...... 


BEREITETE. 
Go For Gold 8: Schlapper Spex-Abkla- 
tsch. Erstmal das eigene Niveau anhe- 
ben, ehe man seinen Vorbildern an die 
Gurgel geht. Spex ist wenigstens ein 
bißchen geistreich/witzig/informativ. 


Bier£front 3/86: wie immer "...ausge- 
lassenste Selbstparodien. Genug Prü- 
geleien und Schlammkämpfe, um jeden 
normalen Jungen an die Decke gehen 
zu lassen. Freud hingegen hätte Ur- 
sache, die Stirn zu runzeln."(Joe 
Hembus — "John Wayne und seine Fil- 
me", S.207). Inhalt: für 3 DM sind 
die 30 A3-Seiten incl. Fotos und Fun 
geschenkt. Adr.: Günter Linnartz, 
Sedanstr.10, 5100 Aachen 


EB 1-?: 
saufen!! 


Intelleckto Punt Nr.3(Comic-Sampler): 
Schön, bunt, lustig, bekannte Gesich- 
ter - nie war er so wertvoll wie heu- 
te. 44 A4-Seiten für 3 DM, die man 
sich auch noch in 10 Jahren bei blei- 
bendem Unterhaltungswert reinziehen 
kann. Bernd Schmidt, Hochfirststr.23, 
7000 Stuttgart 80 


DDT/Der deutsche Trottel 2: Schwamm 
drüber."Wer nimmt John Wayne ab, daß 
er als Supervisor bei Christi Kreuzi- 
gung fungiert?" 


Wir garantieren 


hnen daß nur 
Schweine 


Inferno 7: Tanz lieber zu TENPOLE TU- 
DOR im Badezimmer. "Throwing my baby 
out with the bathwater, nich wahr, 
Heinz?!" Typische 28 A5-Seiten Fanzi- 
ne-Punk für 1 DM bei Horst Barthel, 
Riepestr.17, 3000 Hannover 81...What 
You Doing IN Bombay? 


beim Mittagessen köstlichst amüsiert. 
Herrlich erfrischend, wie hier Punk- 
Klischees durch den Kaba gezogen wer- 
den, das Layout erzeugt das angemes- 
sene optische Umfeld. Wenn nur die 
Herausgeber ähnlich witzig wären. Su- 
per, Remember Just For Fun Nr.o; 70 
Pfennig auf 24 A5-Seiten und Du bist 
KING OF SIAM mit Dirk Ridder, Sil= 
cherstr.33, 7064 Remshalden. 


Kabeljau 7: Zähneputzen und ausspuk- 
ken, behalt Deine Sozialhilfskacke 
für Dich! Johnny Rotten würde neidi- 
sche Asis mit seim Mercedes an die 
Wand nageln, hätte er nichts Besseres 
zu tun. Typisch Punk ‚in solidari- 
scher Verbissenheit deshalb keine Ad- 
resse. Auch ein Beitrag zum Antikom- 
merz... 


Hoffnungslos 


Ossessione 2: Ich würde mich nach Be- 
endigung der Bundesliga-Winterpause 
nicht in die Abseitsfalle des polil- 
tisch motivierten Hardcores begeben. 
Könnt ich gleich wieder anfangen, rum- 
zusaufen. 40 A5 mit Plattenliste _ 
zwecks Aufnehmen/1 DM/Oliver Schmid, 
Postlagernd, 7000 Stuttgart 1. 

a  — 


ohne Glanz 


erstmal bißchen Verstand an- 


FREIEN DIE 
Unter Gürtellinie 
FI 


Paula 


Zu allem fähig 


Der Ball rollt wieder, die Spannung 
steigt. Unabhängig von der Diskus- 
sion, ob man das Fußball-Jahr künftig 
dem Kalender-Jahr anpaßt, hat sich 
die Bundesliga nach 77 Tagen Winter- 


pause BE zurückgemeldet. 
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— Ti 
Dreiundachtzig Prozent all j 

er Tage im 
Jahr beginnen auf die gleiche Wehe 
Es läutet der Wecker. \ 
” ei g 


uum für lang- 
ts zu tun ha- 
theißen. 


yi" : A „ER . = ” 
PIL: Qualifizierte Vak 
weilige Leute, die nich 
ben und Energielosigkeit gu 


FFür mich also. 


5 ie Tale = £ a 
Die alltäglichen Probleme des Privat- 
Be manns: Fu 
EU Juttas Schmetterlingsbild über meinem er BE R 
SE Bett sagt mir jeden Morgen "FRÖHLICH 2  BN BE 
BIN ICH AUFGEWACHT". Blondie hat den = Der Teufel gluckste beschwipst in das 
FJ Kaffee bereits serviert und Altered @ Sektglas, kicher kicher, hihihi. Nein, 
@4 Images eingelegt, die Nutella enthält er verstand diese ganzen Alternativ- 
seit Neuestem statt Kalorien und le- |bewegungen nicht. 
I benswichtigen Vitaminen Halluzinoge- | "H-H-Hedonismus" brachte er gerade 
ne. Arbeitslosenhilfe kommt pünktlich Winoch heraus, ehe die Zimmerdecke zu 
auf den Frühstückstisch, die Kaputt- a kreisen begann. Immer diese Alkohol- 
heit und das Triebtäterprinzip als vergiftungen. Grupgrupbluuööörg—— 
flatsch---grünblau Blue Curacao tes 


die elementaren Bestandteile der Sub- 

jkultur schlugen sich gegenseitig den Klumpen vom Krabbensalat prasselte es 
Schädel ein, wie ich BILD entnehme. dampfend auf den Koffer des Anwalts. 

Krkrkrkrkrkrkrkrr-rr-rr-rrrrrratsch- CRAWFISH FOR THE NOTARY las ich auf = 

DER FILM IST GERISSEN!!! dem Etikett der halbleeren Champa- * ®. 
= FE EEE ELFETZ IE gnerflasche & 
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Freundschaffsbesuch 
Erich Honeckers in 


die Singles 


TESTER 
Hipsters - EP (Glitterhouse Rec.) 
Gut groovender Yardbirds-Beat, flot- 
'te Melodien, Mundharmonika & Tempo. 
B-Seite langsamer, Instrumentalpas- 
sagen. Live geht der Horst ab bei 
den fünf Oberhausenern. LOOK OUT!! 


Multicoloured Shades — Teen Sex Tr- 
ansfusion (Sıtuation Two) 

Packender Titelsong und Rückseite 
"Roses", verhaltener Beginn) im typi- 
schen, ne Spur rockiger gewordenen 
Shades-Sound. Gitarrenläufe und 
Dreckkrümel, die reinziehen. 


Abends: Discothek Witwe Bolte, Nar- 
kowski-Platz NU-Nord (Endstation 
Neustädter See) 


"#37 STEREG WaBB ATS 
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Pastels — Truck Train Tractor (Glass 
‚Rec. 

Furioser Gitarrenpop mit Rocktouch, 
Einmal im Ohr drinnen... Prellung 
nach dem Umdrehen: gesichtslose Sül- 
ze. 


Bad Ladies & The Wild Lovers — EP 
Weser Label 

Mimmis-Nachfolgeband kreiert Proll- 
trash-Glampunkrock. Lasziver Stil, 
der Zukunft haben könnte. "San Fran- 
cisco" als Promotiongag, auf daß nur: 
noch Asis zu Weserlabel-Gigs kommen; 
aber Singel in durchsichtigem Vinyl 
ist ganz ertragbar. 


New Christs -— Like A Curse (Sonics 
Rec. 
Peitschender Härte-Rock von einsch- 
lägig vorbelasteten Australiern (Li- 
me Spiders etc.). Rückseite hobelt, 
daß die Fetzen fliegen. 


Roughnecks - Hard Times (Maxi, Lara 
Netter, sehr viel besser als die aus 
gebrannte Waltons-LP produzierter 
Mauerstadt-Rockabilly. Und die Tat- 
sache, daß die 4 Muntermacher auf 
'nem Vinylboogie-Label erschienen 
sind, macht sie nicht schlechter. 
Die Art von Plattenkritik geht mir 
am Arsch vorbei, disqualifiziert sic 
selbst. Brain-Punx fickt Euch, oder 
vermißt Ihr etwa Textblatt + State- 
ments?! 


Jesus And Mary Chain — Some Candy 
Talking (Maxı1, WEA) 

Pop? Jesus And Mary Chain grenzen 
sich nicht ab, integrieren ihn bei 
vermindertem Grundrauschen in ihr 
musikalisches Konzept. Die feine 
Methode des Aufbruchs zu neuen Ufern, 
bei der "Punkszene" (incl. der gan- 
zen Neohippiescheiße im TRUST) so 
schmerzlich vermißt. Aber das ist 
nicht mein Problem... 


ee 
Bezugsadressen: JOLLY ROGER 
c/o Ike Weiß 
Mozartstr.18 
* 6652 Bexbach 


"PISSED Boys 
Auf der Wallhalbinsel 27 
' 2400 Lübeck 


olly Roger - ...we Call It War (EP, 
Eigenvertrieb) 

Schönes Abschiedsgeschenk der inzwi- 
schen aufgelösten Homburger. Ham uns 
irgendwann vor biblischen Zeiten mal 
winters beim Trampen errettet und - 
ließen 4 gut rockende, Ami-/UK-HC- 
Elemente kombinierende Tracks auf 33 
Umdrehungen pressen. Ebenfalls beden- 


kenlos empfehlenswert, da musikalisch EA R BETT EEE ea, | 
überzeugend, die Pissed Boys = Lü- o+«Dreiminuten- E 
beck mit 4 melodiösen Punkrocksongs. 5 d 
Rest Of The Boys nicht unähnlich . Sons 55, die sin ihre 
auch auf deren Restive Rec el Ss ’ 
Spezialitäteee 


erschienen. | = 
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Zwei unabhängige Produktionen, die 
ausnahmsweise nicht durch Lieblosig- 


keit schockieren. ‚x 


Die jungen Leute fühlen sich wohl im Lehrlingswohn- 
heim des PCK Schwedt Fotos: ND/Lenke 


PRALLAST DER REPUBLIK. Steif in Ost 
-Berlin. Subkulturelle Ansätze vgl. 
Westseite: Koma Kids, EXPLOITED, 
New Waver, Pseiks, Schickis & mili- 
tante Normalos. 


"N Braunen und ne Trommel Bier!" — 
I-I-I-I-I wanna be a heroe. Gängi- 
ge Schnäpse: die herb-klare Rich- 
tung mit Ausnahme von Wodka (wird 
zu wenig verlangt), an der Küste 
Korn, Berlin Weinbrand. "I'M ON 
HEAT", zum Heizen in die Beizen 
könnteste Dir im Kapitalismus nie 
leisten. Und das Anstehen nicht 
vergessen, ehe Euch der Ober an 
den Tisch bittet! 


STRRRRHNNN 


Donnerstag, 
30. Oktober 1986 


41. Jahrgang / Nr. 256 


B-Ausgabe 
Einzelpreis 15 Pf 


DEWAG-Fachgeschäfte/Propagandama- 

tenzals 

1026 Berlin, Rosenthaler 57.36, 
Nähe Hackescher Markt 

1100 Berlin, Kissingerstr.1, Nähe 
S-Bahnhof Pankow 


MAGDEBURG WAS A GASSA, feine Leu- 
te in toter Stadt: 

wildbretstuben, Karl-Marx-Straße 
129, Fußgängerzone beim Kaufhaus 


., ebenfalls Karl-Marx-Str., 
von Fußgängerzone »oom, Eckhaus auf 
der rechten Seite ee 


Magdeburg 


Neuerer des Bezirkes Halle: 
Eine Milliarde Mark Nutzen 


Schreiben von Wettbewerbsinitiatoren an das ZK der SED 


Im Wettbewerb auf dem Kurs des AI, Parteitages: 
Kollektive beschleunigen 
Tempo der Intensivierung 


Siegfried Lorenz sprach vor Parteiaktiv der Leichtindustrie im Bezirk 
Karl-Marx-Stadt / Rechner prüft Leiterplatten/RobotereinsatzimDock 


h 
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Das Lehrlingswohnheim der Betriebsberufsschule „Ernst Schneller" des 
Petrolchemischen Kombinats, in dem 228 Lehrlinge untergebracht sind 


„Zweites 


EN In den Wohnheimen sın 


Zuhause”” für Lehrlinge 


wichtigen Entscheidungen beteiligt 


d FDJ-Aktivs an allen 


& 
re 
D 


Ernst Thälmann-Pioniere (9 Jahre 
helfen Omas beim Einkaufen und üb- 
en sich im Handaranatenzielwerfen. 

„. Für beeindruckend Verpflegung im 

"gJugendtouristenhotel sorgen Plaste 
& Elaste aus dem PCK Schwedt. Pri- 
ma Aroma aus dem Betrochemiekombi- 
nat. 


Alles läuft prollektiv ab. Frei- 
zeitgestaltung der Junggenossen üb- 
ernehmen Animateure und ENTERTAI- 
NER der Jungen Pioniere. FDJ-Auf- 
näher für 30 Pf. FAHNEN (WODKA 
PRIMUS: "„..da brauchense nur zwei 
Gläser statt fünf", berät sachkun- 
dig die Verkäuferin) zum Einheitli- 
chen VolksPreis. Super Spekulatius 
und Malzbier, FDJ-Flaggen ("SEID 
BREIT") 9 M das Stück dank staatlı- 
cher Subvenstionen. 


Magdeburg 
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Ost-Berlin 


Den Export unpolitischer kapitali- 
stischer Dekadenz im Dienste der 
Bölkerfreundschaft übernahm die Ab- 
sturzbrigade "Walter Stör" des Wod- 
kakombinats "Viele Bunte Sterne" BB/ 
GP. OBLIGATORISCHER SCHWARZUMTAUSCH 
beim besoffenen Mongolen (1:4, aber 
mindestens!) eröffnete der Konsum- 
brigade Tür und Tor, den Aktivisten 
des Stemmtrupps Jürgen Breit/Ernst 
Stramm. Alles pilletti. Kellner 


zeigt Interesse an Buttons. Für sei-& 


ne Tochter, die verplante Jugend. 


‚m Webentisch tagt die Lehrerkonfe- 
renz unter Vorsitz des FDJ-Bezirks- 
leiters. Der Trainerrat delegiert 
zur Intensivierung der Konsumrate 
im sozialistischen Wettbewerb, näch 
sten Donnerstag Sitzung der Kreis- 
nachwuchskommission und Fixierung 
der Trainingspläne. Der soz. Staat 
bürgt für die Limitierung der per- 
sönlichen Freiheiten der Jungarbei- 


ige, unkrautüberwucherte Industrie 
anlagen vor 1900, JOY DIVISION im 


ylı 


Gewerkschaftskollektive mit 
hohen Zielen im Wettbewerb 


Wahlversammlungen in Wernigerode und Schwarzenberg 


Pi ö ; 74 
Würzige Luft durch verschärfte In- 


ee tensivierung in der Schwerindustrie. 


H Rodung der Wälder durch Braunkohle- 
A verbrennung. Ohne Filter, Atomkraft 
-verke in Innenstadtnähe, der Ver- 


braucher sitzt direkt an der Quelle. 


BFestzeltstimmung in den D-Zügen (ab- 
Wer Einkaufen nur mit Körben). Bil- 


ligtarife bei Strampe und Deutscher 
Reichsbahn (D.R.I.). Bier und 

ı Grundnahrungsmittel nach EVP. Kein 

Riesler oder Knülle Torturgau dafür 
in Leipzisch. Nix mit ENERGIE COTT- 
BUS im UEFA-Cup. 


KOSAKEN-ATTACKEN im Stadtcafe zu 
Potsdam zu 2 Mark das Stück. Die 
Produkte des VEB Drogenhof Gera und 
des VEB Getränkekombinat Potsdam 
helfen über musikalische Entzugser- 
scheinungen ("Haste mai'n Puhdys- 
Anstecker?") hinweg. "Keine Alkö-— 
holprobleme hier", der FDJ-Bezirks- 
leiter. Die Versorgung mit Flüssig- 


keit kann sich in der Tat sehen 
lassen. 


Magdeburg: Kids on the street be- 
stens informiert. über Fußball und 
Bundesliga. Favoriten: Chemie Leip- 
zig und VfB Stuttgart. 


Gruppe Karat,errang 
„Goldene Europa 1986“ 


Saarbrücken (ADN). Die DDR- 
Rockgruppe „Karat“ wurde am 
Dienstag mit dem Preis „Goldene 
Europa 1986“ des Saarländischen 
Rundfunks ausgezeichnet. Die 
zum 19. Male verliehene Trophäe 
konnte in diesem Jahr unter an- 
derem auch von den Rocksängern 
Peter Maffay aus der Bundes- 
republik und Falco aus Öster- 
reich entgegengenommen werden. 


Sechstes sowjelisches 
Regiment aus 
Afghanistan abgezogen 


Moskau -(ADN). Das letzte von 
sechs sowjetischen Regimentern, 
die gemäß einer gemeinsamen 
Entscheidung der Regierungen 
der UdSSR und Afghanistans aus 
der DRA abgezogen werden, hat 
seinen Weg in die Heimat ange- 
treten. Wie die Presse in Moskau 
berichtete, wurden die Soldaten 
des Fla-Regiments, das zu dem 
begrenzten Kontingent sowjeti- 
scher Truppen in Afghanistan 
gehörte, in der Stadt Kunduz von 
der Bevölkerung herzlich verab- 


schiedet. 


Beschlüsse des Al. Parteitages werden konsequent verwirklicht 
WieLüssowerBauernSpitzenerträge 
auf den Kartoffelfeldern erreichten 


nn ; und die Hippies Normalzustand seit ei HERDE 
Magdeburg, 28.10.'86 langer Zeit im kirchlichen Bereich. 

Sozialismus DDR 1956 — die real exi- Man muß sich überall seine Frei- 

# stierenie Langeweile.. räume zu erkämpfen wissen. Oberflä- 

Mlichts, Nieselregen, Gähn. "ALLES chliche Anpassung schafft Vorteile. 


MW 15T GRAU!"(Chaos Z). Beschreibung 
Mäder Innenstadt fällt mangels city- 

ähnlichem Charakter Plach. "IT'S A 

SLOW DEATH. NINETY PERCENT BURNT... 
IT'S A SLOW DEATH..."(Leather Nun). 
„..ohne Schallplatten, Spaß und Zu- 
kunftsperspektive. Der real existi- 
erende Alkoholismus und der Ausrei- 
seantrag.» 


Bleibt kaum als letzte Hoffnung der 
Rückzug in die eigenen vier Wände. 
NO FUN & NO FUTURE, idealer Nährbo- 
den für Punk. Punks- es gibt einige 
davon. Wie im Westen, !Inur mit Kon- 

Mzerten und Stirnbanäfritzen sieht's 

M bißchen rar aus. Mit den bunten Ha- 
aren, das haut nicht hin. Geschenk- 
tip! Die Blondiermittel sind ange- 
blich auch nicht das Wahre... 


- 


PARALYSE AUF BAHNSTEIG 5: Bockwurst, 
Kaffee & Kola."Bier is nich." Sel- 
bDstgegossene Zinnieten. Keine Sigue 
Sigue Schuschnik-Scheiben im INDER- 
SHOP. 


Wartburgs running wild in the stre- 
ets. Holper, Holper! Der aktuelle 
Fünftagesplan: PARALYSE INTENSIVIE- 
REN, IQ MINIMIEREN, RÜCKENLAGE STA- 
BILISIEREN..."er hat sich'n Stoff 
gekauft und will sich daraus jetz 
ne Hose machen..." Fette Weiber (8 
Halbe) & derber Fraß. 


BETON CONBO plant die staatlich ga- 
rantierten Grautöne der Neubauvier- 
tel. Hier wird Individualismus fal- 
sch geschrieben. Delegationsaustau- 
sch und Schachfernkampf. DEPRESSION, 
DEPRESSION & JETZT WIEDER SUFF!! 


LOG TE DD, ar a 


"HoHo, is der Onkel schick. Das 
fetzt, wa?!" Tägliche Begegnungen 
mit über westliche Haartechniken 
und dekadente Trachten begeisterte 
Passanten. 


DDR für stabile Beziehungen in der 
Weltwirt-zhaft (Neues Deutschland 
30.10.'86). VEB Schwermaschinenbau 
"Karl Schluckspecht" Magdeburg. 
Brauerei heißt hier Getränkekombi- 
nat, die Erzeugnisse sind zoschbar 
und äußerst billig. Wie überall in- 
ne Republik: Pils/Export 0,33/0,51 
60 Pf -— 1 M, auch in Kneipen! Kein 
Dosenbier (DOSENBIER WOLLEN WIR! 

ZK -— Die Besten!) bis auf ein Laden 
in Ost-Berlin. Störstelle im Tele- 
fon existiert ebenfalls -— überhaupt 
is gar nich so viel anders als bei 
Euch im Westen. Viele Arschlöcher, 
Spießer & ?Proloanmache, Konsuntr- 
ieb. 


RRRASSNEI ee ee 
El 


Bis Jahresende 


vier Tage Planplus 


. Wismar (ND). 40 Schiffe werden 
in diesem Jahr in der Wismarer 
Mathias-Thesen-Werft aufgedockt, 
‚gereinigt, entrostet und konser- 
viert. Robotertechnik erleichtert 
die Tätigkeit der Dockarbeiter. 
Konservierungs- und Instandhal- 
tungsarbeiten wurden damit im 
Komplex automatisiert. 


Ersfe Geburt eines 
Gorillas in DDR-Zoo 


Bienenbestände an der 
Küste werden vermehri 


Rostock (ADN). Im _ Bezirk 


Bis Jahresende über vier 
Tagesleistungen zusätzlich 


Vorhaben der Bestarbeiter im Bezirk Neubrandenburg 


DU STH IM m uMEZ 


MZwei Tiefschläge im Voraus. Die Kar- 
ten kosten 20 DM und die Vorverkaufs- 
karten haben hinten das "Tempo"-Em- 
blem drauf, da konnte es ja nur noch 
gut werden. 

Und richtig, das Publikum hätte auch 
auf ein "Fritz Brause"-Konzert ge- 
paßt. Am schlimmsten war einer, der 
rythmisch die Hände überm Kopf zusam- 
menschlug und stöhnte, als ob Tina 
Turner auf der Bühne stehen würde. 
Drei Leute waren notwendig, mich zu- 
rückzuhalten, diesem verirrten Wich- 
tel eins auf sein verzückt schwabbel- 
ndes Gesicht zu schlagen. Wenn ich 
den nochmal auf einem Konzert sehe, 
werde ich ihn zwingen, ein Tempo- und 
ein Wienerheft ungewürzt aufzuessen. 


Aber jetzt mal von Anfang an. Der 
große Schock war natürlich ersmal da, 
als bekannt wurde, daß das Konzert 
bereits ausverkauft sei; und da AV, 
Martin und die Sindelfinger keine 
Karten hatten, herrschte betrübte bis 
verärgerte Stimmung. Mir war das egal 


ich hatte die Karte vom Müsgüb abge- 
kauft, der krank war, und marschierte 
stolz, nicht ohne ein gemeines Grin- 
sen unterdrücken zu können in die 
schön warme Röhre rein. Daß die ande- 
ren nachher doch noch reingekommen 
sind, ärgert mich im Nachhinein schon 
ein bißchen. 


Schwamm drüber, ich will ja nicht ge- 
mein sein. Drinnen noch'n Schock: 
wenn ich etwas nicht ausstehen kann, 
dann sind es mit Arschlöchern über- 
füllte Konzerträume, in denen man 
nach fünf Minuten naß bis auf die 
Haut ist, andauernd angerempelt wird, 
nicht genügend Platz zum "Gitarre 
spielen" hat und außerdem nur die 
Köpfe der Band sieht. 


X428 Stars and Stripes 


Ich glaube, es waren auch noch ande- 
re Leute auf der Bühne, die die gan- 
ze Zeit das Gleiche spielten. Unter 
anderem ein kleiner besoffener Pro- 
let, der dauernd ins Mikro röhrte 
und der, wie ich später erfuhr, Bri- 
xies Ehemann war. Sie muß sehr schwe- 
re Sehstörungen haben, grüner Star 
oder sowas. : 


Naja, ich habs dann trotzdem gescha- 
£ft, mir einen Weg nach vorne durch- 
zuschlagen. Hat Spaß gemacht, hab 
mir aber, glaub ich, dabei den klei- 
nen Finger geprellt. Schlimme Sache. 
Vorne war ich zunächst mal geblendet. 
Nein, nicht von den Scheinwerfern, 
sondern von der umwerfenden Schön- 
heit Brixie Smiths (diese Titten, 
dieser Arsch, diese Schenkel). Lei- 
der hab ich von da an nicht mehr vie 
vom Auftritt mitgekriegt, da ich zu 
sehr auf ihre im Rythmus wiegenden 
Hüften konzentriert war. 


Auf jeden Fall hat sie mir das ganze 
Konzert über in die Augen gekuckt, 
und wenn mich die 12 Ordner am Ende | 
nicht gehindert hätten, hinter die | 
Bühne zu gelangen, hätte ich sicher 
eine schöne Nacht verbracht. 

Doch so im Großen und Ganzen hats 
mir wirklich gefallen, aber fragt 
mich bitte nicht nach der Musik. 


Es stach die Leberzirrhose und die 
Bourbonflasche kreiste,. Ein Raunen 
ging durch die dichtgedrängten Rei- 
hen, man drängte nach vorn. Ich hat- 
te den Dosenöffner verloren an die- 
sem Abend, nicht die Kontrolle über 
mich selbst, wie das doch bei Gun 
Club zum pathologischen Kotzkult aus- 
gebaut worden war. LIEBE, TOD & ALKO- 
BHOL, Bad America & You Can't Take My 
Dreams, gestatten — Jeffrey Lee Pier- 
ce, Ex-Vorsitzender vom Club der im 
Selbstmitleid ertrinkenden Arschlö- 
cher. 
?Wo war der Bacardi? Ron ist auch 
nicht mehr das, was er einmal war. 
Der Klare aus der Karibik kann einen 
gehörig ins Schwemmen bringen, man 
sollte heutzutage in erster Linie sich 
selbst und den wenigen guten Freunden 
vertrauen. 


Miami, Palmen, Ananas, Las Vegas Sto- 
ry...This is the story of a couple of 
grey low buildings...Schweigend be- 

itt die Band die Bühne, greift sich 
die präparierten Instrumente. Schrul- 
liger Beefheartblues zwitschert im 
Saal, am Schlagzeug erkenn ich den 
bleichen Drummer der schlappen Pier- 
ce-Solotour wieder, am Baß seine un- 
beschreibliche Freundin Ninja, dieser 
furios gescheiterte Bastard aus Chine- 
se und Pavian. Kid Congo, treuherzi- 
ger, IQ 15 signalisierender Blick ei- 
nes Wiederkäuers, schwarzer Straßenan- 
zug, weißer Kragen, Gitarre....BAD IN- 
DIAN fetzt wild wie eh und je los, die 
brachiale Gewalt der Gitarrenriffs und 
der mörderische Beat entfesseln unter 
dem Podium ein nicht zu bändigendes 
Pogospektakel. 


wortkarg und berechnend lenkt Jef- 
freylee Rodeomeute und Band. Er 
wirkt gesünder, hat scheinbar abge- 
nommen, nur zwei Bier diesen Abend. 
Fast so diszipliniert wie unsereins, 3 
Mer verliert kurz die Beherrschung, Aa ter! | 4 
als es ihn wegen einer Bierpfütze Schurke \ N Sr E do 
"aufs Maul haut. : 7) THE u 
Alter, alles zerstörender Zorn bli- I WILL FUCK You BY u WIRBBE TREE 
tzt auf, hochenergetischer Rock En ER GE 
peitscht aus den Boxentürmen in die 
von ihm verachtete Masse. Sie ver- 
stehen ihn nicht, meinte er mal in 
einem Interview, der ehemalige Mu- 
sikjournalist und Vorsitzende des 
Blondie-Fanclubs. Sein Blick läßt 
keinen Zweifel darüber aufkommen, 
welchen Platz DU in seinem Weltbild 
einnimmst. Verächtlich kickt er die 
mitgebrachte Ananas einem am Bühnen- 
rand gröhlenden Fan zu. Scheiß Al- 
koholiker, ich steh nicht so weit 
über den Dingen, als daß-ich keine 
Notiz davon nehmen könnte. Die Ri- 
chtung wird er gedacht haben. - 
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schwarzgekleidete 
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und die Tafeldiener des verstreu- 
„ten Seelenschmerzes werfen das rohe 
Fleisch der schwitzenden Gier in den 
Rachen, nach einer Stunde und einer 
„Zugabe ist unwiederbringlich Schluß. 
“ Kein Erbarmen, die Beleuchtung an, 
schwülwarmer rauchiger Dunst in Sch- 
waden. 
-*"Ljeber 20 DM für eine Stunde solider 
Gun Ciub=-Arbeit als für vier unab- 
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I Giftiger Schnaps in Indien: , 
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25 Menschen gestorben 


“ in Erinnerung an Hackfleischblues- 


punk einer Weltschmerz- und Alkoho- 


_likerlegende unter dem Diktat eines 


häßlichen, aufgedunsenen Gnoms, der 
schwer unter den Achseln schwitzt, 
seine unförmigen schwarzen Hosen von 


“=” Sicherheitsnadeln an den Eiern zu- 
'„sammenhalten läßt. Be 
vom Tequila-Sonnenstich sich regene- 


Bedauernswerter, 


rierender Outlav. 
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„shängig produzierte deutsche Singles. 
Schwere Kaliber können sich alle Ta- 
ge die Extravaganz mittelmäßigen En- 
gagements bei starker Nüchternheit 

nd kaum kaschierter Langeweile er- 
lauben. Warum sich über Gebühr ver- 
ausgaben? Mehr als Unsterblichkeit 
kann niemand verlangen. 

Eternally was here. 


Kiwisex —- Devil Is My Name (Maxi, In 
tercall Rec.) 
Anregender Nachmittag heute. Hemmung 
slos klauende und verdauende "Show- 
master" präsentieren abstrus zusam- 
mengewürfelte Mixturen, sympathische 
Individualisten abseits der einge- 
fahrenen Subkulturschienen. Hellbel- 
lies, Kiwisex, ganz verschwommen 
spukt im Hintergrund das verweste 
Rückgrat des Punk als Ausgangspunkt 
für schrankenlose Weiterentwicklung. 
Jawollja, der wahre Geist, jeder für 
sich und alle nach Belieben. In Bier 
front 3/86 Ausführlicheres zu Hell- 
bellies und die unschlagbare Rezen- 
sion der Kiwisex-Maxi. 
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Suicide kurne d- bone 


executed deals 
fucked un mind 
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Die beständig rotierende Ravensbur- 
ger Skandaltruppe um Sado/Maso- 
Schock-wälz-mich-im-Stacheldraht- 
unter-Ochsenschädeln-Sänger (?) 
Johnny Morphin deformiert "Sympathy 
For The Devil", "Rythm stolen from 
Executive Slacks, riffs stolen from 
Stones song...", frecher Biß und 
schwarzer Humor verfehlen nicht die 
erwünschte Verunsicherung beim Kon- 
sumenten. 


a Hakenkreuz und RAF-Stern 
als Prüfsteine für geistigen Fa- 
schismus, Konfrontation mit Feind- 
bildern zur Verifikation von Persön- 
lichkeiten. Multiplikation der At- 
tacken infolge Live-Präsentation im 
Angesichte infernalischen Hämmerns 
(EN:"Wir machen Schmerzen hörbar.") 
und geschundener Körper. WISH I WAS 
A DOG ?? 
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Als die Dietators 1975 ihr erstes Album raus- Y x \ 
| brachten,hatte sich noch niemand die überstra- \ 4 P= 
pazierte Kategorie Punk-Rock einfallen lassen; 
also wußte auch nicmand,was das war;also konnte 
auch niemand mit dem Album der Dictators etwas 
anfangen. 
Zu ihrem ersten Plattenvertrag kamen sie mit 
Hilfe einer versuchten Erpressung.Der damalige 
Manager der Dictators,Annie Leibovietz,rief ein- 
en Fotographen an,um eines der großen Tiere von 
Elektra/Asylum heimlich abzulichten,wie es ger- 
ade Psylocibin in eine Fixe packt,während ein 
ı1jähriges siamesisches Zwillingspaar nackt 
ganz schlimme Sachen mit ihnen macht,und klar, 
sowas nennt man Erpressung,aber jedenfalls wol- 
iten die Bosse diesem vorbeugen und die Dicta- 
tors bekamen den Plattenvertrag bei Ülektra/Asy- 
lum.Natürlich in der stillen Hoffnung,sie könnten 
irgendwann einmal mit den kagles auftreten, 
Die Dictators hatten ihren Proberaum auf der ziem- 
lich heruntergekommenen Lower East Side von Man- 
hattan,in der Nähe der Docks;ganz in der Nähe sind 
diese Bars,in denen sich die Typen anpissen oder 
anwichsen lassen und wo der Welt höchster Lach- 
gasverbrauch pro Quadratmeter und Minute ist,all 
diese schlimmen Sachen,von denen Du andauernd in 
den bürgerlichen Zeitungen lesen kannst. 
Während eines Interviews stellte der Songwriter 
und Texter der Band,Shernoff,seine Vorstellung 
von Songs schreiben vor:"Songs sind in erster Li- 
nie pure Unterhaltung.Es ist doch klar,daß Du 
nach einer Woche Schule oder Arbeit halb verrückt 
bist.Deshalb will ich,daß jedes Konzert eine Sams- 
tagabend Erfahrung wird.Ich meine "Kiss" schaffen 
es schließlich auch,daß das Publikum den Arsch 
hoch kriegt." Im weiteren Verlauf des Interviews 
geht er weiter auf diese elementare Erfahrung ein, 
Detailliert er seine Stellung in Bezug auf den As- 
pekt der Unterhaltung:"Ich lehne Leute bzw. Mus- 
iker ab,die sich und ihre Inhalte zu ernst nehmen. 
Sogar der größte Teil des sogenannten kritischen 
Publikums ist in erster Linie auf den Sound fix- 
iert,wer interessiert sich schon für die Texte.kir 
wollen Spaß und wie gesagt eine gute Unterhaltung." 
Dietators Konzerte waren in der Zeit zwischen 1975 
bis 1978,neben Ramones und Patti Smith Group Konz- 
erten,der Tip in den Metropolen der USA.Die opti- 
male Atmosphäre,um mit einem Flachmann Southern 
Comfort und zwei Pillen abzustürzen. 
Ihren Sänger Manitoba,der den Charme eines effemi- 
nierten Frankensteins besaß,rekrutierten sie durch 
einen Zufall.Shernoff erinnert sich:"Er war unser 
Roadie und verlor dauernd was von der Ausrüstung. 
Nebenbei kochte er auch für uns,Er kochte übrigens 
gut.Meistens sang erdabei so vor sich hin.Er hielt 
sich nie ‘für einen Sänger,ja er mochte eigentlich 
auch keine Musik.Am liebsten sang er "wild Thing" 
(GEIL!-d.Red.).Also wir hatten da diesen Gig und 
ich sagte ihm,daß er "Wild Thing" auf der Bühne 
bringen sollte. 
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Und er geht hoch,tut's und alles im Saal dreht voll- 
kommen durch,Dabei stand er zum ersten Mal auf der 
Bühne.Er ist einfach cool und außerdem kann doch je- 
der singen-vor allem Rock Musik,Er ist komisch und 
unterhaltsam,sieht toll aus und das beste ist,er tan- 
zt so herrlich unbeholfen." 

Die meisten Probleme hatten die Dictators mit ihren 
Drummern."Unser erster Drummer war so'n Hippie,der 
oben in New York wohnte und bei uns so vor sich hin 
trommelte.Deshalb besorgten wir uns einen neuen,mac- 
hten ein Demo-Tape,das uns den Plattenvertrag mit 
Epic verschaffte.Es war ein Witz.kir stellten die 
Band zusammen und machten das Album "Go girl crazy". 
(Ihr brauchts garnicht erst versuchen...die Platte 
hatte eine 5000er Auflage und kostet auf Plattenbör- 
sen zwischen 200-400 .„-DM)Dann warfen wir den Drummer 
mit dem wir das Demo gemacht hatten raus,holten ein- 
en neuen für das Album und warfen den wieder raus an 
dem Tag,als das Album erschien.Der Letzte flog,weil 
er keinen Humor hatte.lr war auf Konzerten nicht be- 
reit,wie der Rest der Band,sich auszuziehen,mit Pom- 
mes zu werfen und unanständige kitze zu erzählen," 
Nach zwischenzeitlichen Tiefs waren die Dictators 
77/78 die Live-Band von New York.Zu der Zeit er- 
schien auch ihre zweite LP "Manifest Destiny",wel- 
che woll auch nicht mehr erhältlich ist.Aber viel- - 
leicht wohnt ja in deiner Nachbarschaft ein Mann mit 
Halbglatze(tja das viele Färben...) und Bierwampe, N 


der immer noch die billigen Turnschuhe (die mit den Nr 
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2 Streifen!) und die Motorradlederjacke trägt.Wenn 
das der Fall ist und Du hast wirklich solch ein 5 
Ikostbares Relikt in greifbarer Nähe,fragst Du ihn = 
A einfach ganz nett,aber nicht zu aufdringlich,ob er 
ANdie Dictators kennt.Wenn er nach einigem Zögern nic- 
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I und er dich mag,wird er sie dir sicher aufnehmen, 
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5 fatalen Folgen | u SCHNURSENKEL 
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= Millionen Erbsen auf der Autobahn 
ws Rund fünf Tonnen Erbsen kugelten 
ig an Freitag morgen nach einer Serie 
Fun von Lastzug-Unfällen über die Fahr- 
r 2 
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bahnen der Autobahn Sauerlandli- 
nie bei Lüdenscheid. Wie ein Poli- 
zeisprecher berichtete, war ein mit 
Ersatzteilen beladener Lastwagen 

aus ungeklärter Ursache auf einen 
ungarischen Futtermitteltransporter 
aufgefahren, so daß sich die aus Erb- 

sen bestehende Ladung über die Au- 

I tobahn ergoß. Rund vier Stunden 
lang rollten Kehrmaschinen über die 

f teilweise gesperrte Autobahn hin 
#8 und her, bis alle Fahrbahnen wieder 
A ‚erbsenfrei“ waren. Nach Angaben 
der Polizei entstand bei dem Gekul- 
ler ein Sachschaden von 350 000 N 
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Lars Junge, Halweqg 81, 
4320 Hattingen, West-Germany, 
Fe 023247 32715 
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Stürze schocken 
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Neben Häuptling Phillip steht da so ein 
weibliches Wesen, gewissermaßen skan- 
dinavischer Anette-Humpe-Verschnitt mit 
klassischer Klavierausbildung. Ihr Ge- 
sichtsausdruck, als wäre sie gerade beim 
\ Einnehmen eines Katerfrühstücks.Zaghaft 
? bedient sie ab und zu ein Gerät, das aus 
sieht wie ein Synthesizer.TEMPO gibt mir fi 
Aufschluß über diese Squaw.Sie heißt 
Pia Lund und kommt aus Schweden. Wollen 
wir wetten, das ist Hormozenta in ihrem 
von Dekadenz gezeichneten Gesicht (oder 
war es astrologisches Hautgel?) .Ihr 
Stimmchen jedenfalls kommt denkbar ner- 
vig (siehe B52). 
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20.30 Die DnnN 
Ital.-span. Western (1966) 


Diabetes beim Hund 


Zum Hintergrund, der bei Häuptlingsauf- 
tritten ohnehin egal ist. Da haben wir 
neben Phillip einen zweiten Gitarristen, 
nen Schlachzeuger und diesen zusätzli- 
chen Percussionisten.Aber nun,natür- 
lich ist der von eminenter Wichtigkeit. 
':Dessen magisch/mystische Ausstrahlung 
quasi macht VOODOO für uns erst richtig 
erfahrbarlals Schlüsselerlebnis,ihr 
Kulturbanausen).Ihr müsst wissen, VOODO® 
ist ein religiöser Kult und wird von 
schwarzen Bewohnern der karibischen 
Inseln im Trance-ähnlichen Zustand durch- 
geführt. 

Ach ja, fast hätt' ich's vergessen. 

Da war noch was.Konzert. Das dritte 
Stück "ONLY ON SUNDAY' hört. sich recht 
gut an, das war's dann auch schon. Auf- 
bau des selben wirkt wie von den Mem- 
branes geklaut.In zunehmendem Maße ent- 
wickelt sich dieses VOODOO-Zeremoniell 
zum sterilen Kunstprodukt. Nicht einmal 
mehr das. Nach dem vierten Stück ver- 
flacht es immer mehr und landet im 
DEPECHE MODE-Einheitsbrei. Häuptling 
Phillip und seine Squaw zZappeln hilf- 
los auf der Bühne rum, eingeschlossen 
in ihrem Käfig, der da heißt Coolness 


Gutenacht-Geschichte 
Flipper 
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= Zum Publikum, das wiedermal reichlich 
 introvertiert wirkt (siehe Bericht Under 
‘ ground-Festival): Die Haare stehen im. 
:Zweifelsfalle hoch zum Indie-anerhäupt- 
ling.Es ist einfach starr konsumfixiert, 
Obwohl es TEMPO ausdrücklich erlaubt 

hat .'...es DARFwieder Pogo getanzt 
werden',keiner tanzt Pogo, auch nicht 
Robotertanz.Schon den Versuch dazu hätte 
ich lobend anerkannt. Hat's Pappi ver- 
boten, weil's dabei immer so schmutzige 
Hosen gibt ? 

Worüber soll ich euch jetzt noch er- 
zählen? Von Lydia M.,Tochter des Finanz- 
maklers Rudolph M., jetzt mit rosa ein- 
igefärbter Locke und wie sie sich im 
Haschischrausch der Musik hingibt. 

Oder von dem penetranten Scheißvolk, 

das meine Pänkerskumpels Raf und Ede 

als Kindergarten bezeichnet (kann ja nicht 
jeder wie'n Frührentner wirken !). 

Wir verlassen die Neurosenverinnerlich- 
:ungsstätte für Mittelstandskinder und 
‘sammeln uns draußen vor Stuttgarts Röhre. 


Der notwendige Kommentar eines Unzu- 
friedenen: 30 gute Hansapils (mit Ver- 

== .lJaub 15,-DM) zum Fenster hinausgeworfen! 
UME 2 Ivie schon gesagt, diese Band erfüllt 
eine Funktion ähnlich unserer Bundes- 
regierung. 
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EIM : 
. nn‘ UNITED MAGGOTS OF MAGGOTROPOLIS! Anyone N 
wishing to be duplicated, zeroxed, multiplied, or divided ir ( 
or to just be a fan [or is it a Clone) can address the good! von a 8 MoS he — 
Dr. Funkenstein at: 320 S. Arnaz, Los Angeles, Calif. NN NUN 
sooaa, u nn nr“ nn « 


Wer bin ich? 
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PHILLIP BOA & T DOOC 
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Nix los in dieser Hühnerfickerrepublik! u - RE 
Bis ich eine dieser TEMPO-Zeitschrif- Se IT: 
ten in die Finger bekam. Ein Punkolo- ir G 

ge namens Helmut Ziegler (nicht zu ver- .: GE 
wechseln mit dem aktuellen Mülleimer!) 
versprach mir, daß sich bei Genuß ei- 
nes Auftritts von 
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ORIGINELLSTE 
CLIQUE. 


PHILLTIPBOA& THE VOODOO CLUB | 


'zombie Assoziationen und Alpträume' 
einstellen. Diese Band mußte eine ähn- 
liche Funktion wie unsere Bundesregie- 
rung haben. Da begann ich mich für sie 
zu interessieren(eine Masohaltung läuft 
mir im Gegensatz zu Müsgüb nicht rein, 
was mich weg von STRAIGHT BOURBEN und 
hin zur Politik bringt). 

Weil wir Phillip, den neuen Kulthäupt- 
ling und seine Indie-aner-Sekte besich 
tigen wollten, begaben wir uns in die 
'Röhre' nach Stuttgart zu Jet-Boy und 
Jet-Girl. Falco sucht zur Zeit die ori- 
ginellste Clique (auf Werbefaltkarte für 
New-Wave-Gel nachzulesen!).Ich hab sie 
gesehen Leude.Am Do.,den 20.Nov. 86 in 


frusel, Grusel] 


Heute also kein Weltuntergang. Wirklich! 
PäBemn Blixa Bargeld liegt auf Teneriffa 
und lässt sich die pralle Sonne 
auf die Wampe brennen. 

Derweil sollen wir uns hier mit VOODOO 
begnügen. VOODOO ?,ruft die erniedrigte 
Seele, bestimmt wieder irgend was drek- 
kiges von diesen Negern! Von wegen, der 
ab halb neun auf der Bühne wirkende 
Phillip Boa erinnert mich an ein Relikt 
aus der Zeit als deutsche Unterhaltungs- 
musik noch von THE EXTRABREIT und THE 
WIRTSCHAFTSWUNDER besorgt wurde. Fred 
vom Jupiter meets Gerold Tandler meets 
IBM CX1100 oder gute alte 'Neue Teutsche 
Welle' für die, die Schubladen mögen.Sein 
hochrasierter Nacken, Robotertanz. Genau, 
das isses, Phillip Boa(nein nicht 
Phillip Morris) ist der Anführer von 
Falco's originellster Clique. Mit aus- 
rasiertem Nacken werden wir ihn heute 
Abend erleben. Wirklich, auf den kommt 3% 


es an. 
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Zahn des 
Kobolds! /, 
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Acht Uhr inne'Röhre'. Gespannt warten 
alle schon auf die musikalische Wider- 
spiegelung ihrer Neurosen. Baghwan is 
out. Vor vier ‚Jahren noch wären sie 
massenweise zu ihm übergelaufen. Da 
merke ich, wie bestechend richtig 
TEMPO liegt. ! ZOMBIE-ASSOZIAZIONEN 
UND ALPTRÄUME' werden zunehmend fass- 
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NEIN !Bitte nicht 
schon wieder ein 
Boykott-Aufruf... 
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SERIEN UNNNATTEERNNTE N DAN 
FRESH NIESH \ on RUNS COLD, N 
PÜR DEN 3. BURNTOUT YOUTH 


\ TAPESAMPLER SUCHE ICH 


NOCH UNBEKANNTE DEUTSCHE 
BANDS,DIE LUST HABEN MIT- 
ZUMACHEN. AUSSERDEM BE- 
| STEHT FÜR DIE GRUPPEN, DIE 
WAS SCHICKEN,EVZL. DIE 

CHANCE IM SOMMER ’87 AUF 
| DEN"NO NÄHRWERTE REC’S'LP 
SAMPLER ZU KOMMEN.BEI IN- 
TERESSE SCHREIBT MIR MAL, 
ODER SCHICKT AM BESTER 
| GLEICH EIN DEMOTAPE. 


\ \Kalı N \\\V) 
\ANULERETTY BABY SCREAM. RYAN 
wo ich mich nicht mal i:ı meinem Zimmer zu- \ 
recht finde. Ist ja interessant, muß man 
was für tun, klar, aber warum gerade heute, 
da ich mich auf die Pokerparty mit Ernst \ 
und Willy seelisch Bere. = - 
ja, Poker ist angewandter amerikanischer 
\ Kapitalismus. Was hat mir Anna hergestelit? ul M 
Go ? Ein asiatisches Brettspiel für die \ se ze | 
N Meditation ? Au weh, meditieren muß ich N\ \ \ ! 
| heute ja auch noch, dabei penn ich da immer N \\ 
| ein. Hat denn die Geschichte nicht mal ein \ \ 
Ende mit den Ostasiaten ? Bin ich denn im } \YA\ \\\ 
Dschungel geboren oder in einem westlichen IN Sk a 
Industrieviertel ? Und Buddah, wer ist das NA Lraduse: 
überhaupt ? Dieser fette, schwitzende Kerl! N BER  yawalı . 
| Wer garantiert mir, daß er nur rein bio- N \ en 1 
dynamische Kost genossen hat, und seine N\ zaı\ 
politische Integrität, was hält der denn \ \ >> TUT Kies 
von der islamischen Revolution. ?! Egal, - METHOD TO MY MADNESS. 
der Speichel sättigt nicht, ich geh' mal IN \ \ \ Sy: 
einkaufen. Auf den Markt, das ist gut, da we . \\ \ 
ist alles naturrein... Zu häufig betru 
Ah, sehr schön diese gras wo NORDEN bi 
die bitte her ? Zentralafrikanische Re- | 
publik ? Hat da nicht unlängst ein Kaiser | verbietet auch das Radfahren 
ine Kinder aufgegessen ? Nein danke, Fahrv 
ich Tr fseibenaihiich eher für diese Äpfel EN NÄRR auf nr Promille auf dem Mofa \ 
da. Kalifornische Apfel ? Reaganland ? Aha, NN FRA NANNTE \ 
Unterstützung des Rüstungsetats der imper- herrscht Kriegsrecht, die Russen sitzen ın 
ialistischen Großmacht USA - nee, geben Afghanistan, der deutsche ist ungenießbar. 
sie mir mal drei rote Rüben und ein Kilo Whisky ! Wieso mußten die Briten auch die 
Grünkohl, das sieht wenigstens nach außen Falkland zurückerobern und warum wird Korn 
einigermaßen politisch anständig aus - von einem kapitalistisch strukturierten 
was, die kommen aus Bayern ? CSU über 60 % Schnapssyndikat hergestellt ? Ich lasse 
| - haben sie nicht irgendetwas unpolitisches mich auf einer Parkbank nieder und fange 
zu essen ? Argentinische Folterorangen, in Gedanken an, von der Nord-Südkommision 
| westdeutsche Arbeitgeberkartoffeln, ost- | freigegebene Fliegenpilze zu kauen. Gerade |! 
deutscher Revisionismuskopfsalat, fran- | als ich den dritten einschieben will und 
N zösisch kolonialisierte Tiefseealgen ? Ich mich ernsthaft frage, wovon diese Alterna- 
kapituliere. Da hilft nur noch eins : Wod- | tiven überhaupt leben, sitzen Anna und Jo- 
N ka, da ist nichts gepanscht, alles biolo nas neben mir. Anna knabbert an einer süd- 
gisch gebrannt und neutralisiert. In Polen afrikanischen Ananas und Jonas nuckelt an 
einer amerikanischen Coca Cola. Auf meinen 
| verstörten Blick hin, brabbelt Jonas los: 
WM "Weißt du mein Lieber, wir müssen unsere | 
INN | biodynamische Strategie ändern. Den Körper ! 
— ji durch die Gifte gegen die Gifte abhärten. 
Wie bei den Insekten, die werden immun, 
das ist Natur. Und was das Politische an- 
geht", er nimmt einen tiefen Schluck aus 
der Coca Colaflasche, wobei er das Meiste 
verschüttet, "irgendwie ist es uneffektiv. | 
Die imperialistischen Staaten, also irgend- 
wie alle Staaten der Welt und ihre aus- | 
| beuterischen Kräfte zu boykottieren ist 
| irgendwo hoffnungslos. Wir müssen mehr kau- 
fen und noch mehr konsumieren, damit sie ; 
soviel Geld verdienen, daß sie gar nicht. | 
mehr wissen, was sie damit anfangen sol- | 
len. Sie werden dann sehr schnell dekadent | 
| und liquidieren sich selbst - wie Rom, ver-i 
stehst du ? Nero und so, brennendes Fleischj 
| das ist eine ganz einfache biodynamisch Uk-1 
onomisch ökologische Sache..." 4 
Glücklicherweise hatte ich für den Markt- 
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Geraer Ring 2/164 | \\ 
\| per nach Hause schleppte. Drei Stunden \ 


6800 Mannheim 31 
bei 220°C in altem spanischen Rotwein ge- 


| I NEVER BELIEV NIE 21 saleart. schmeckten sie sehr gut - mit Senf 
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KIKERIKI... Was ist das ? Scheisse ! Schon 
wieder zu spät, KIKERIKI, verdammter Wec- 
ker, dieses blödsinnige Geräusch macht ei- 
nen ja vollkommen verrückt, KIKERIKI, schon 
gut, schon gut, ich steh ja auf. Niemals 
hätte ich mich darauf einlassen sollen.Ein 
biodynamisch-politisch einwandfreier Tag- 
so'n Scheiß ! - 
"Schlecht siehste,aus", meinte Anna, als 
ich wieder einmal: mit einem dicken fetten 
Kater aus dem Bett gestiegen war, "genau", 
laberte Jonas mit hinein,"du solltest mal 
etwas für deine Gesundheit tun",und für 
deinen politischen Anstand", faßte Anna 
nach,"du bist ja absolut nicht alternativ, 
weißt du, du solltest dir da ein paar mehr 
Gedanken machenoder so." 
Grunzend kroch ich zum Waschbecken, ver- 
dammt nochmal, wie sind die denn hier her- 
eingekommen, man sollte seine Haustür immer 
verschlossen halten. Irgendjemand hat meine 
Zahnpasta gegen ein Stück stinkender Wurzel 
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bohrt. Und das Gequassel dieser Möchtegern- 
freunde, da vibriert ja der ganze Schädel. 
"Gesund", "Südafrika", "Magie der Erde", 
"Indianerhoroskop", was ist das alles, was 
wollei die von mir ? "Wetten, daß du es 
nicht schaffst einen Tag alternativ zu le- 
ben ?" Ist bei denen jetzt vollkommen der 
Draht durchgebrannt ? "Wetten das.,.', das 
scheint ja im Moment überall das geflügelte 
Wort zu sein, so'n Schwachsinn. Man kann 
doch.nicht mehr wetten, seitdem dieser 
Idiot, wie hieß nochmal der häßliche Vogel, 
bj egal, also einmal hab' ich da so ne’ Sen- 
dung gesehe, wetten, daß die Kinski mit dem 
Messmer auf'm Klodeckel den Kilimandscharo 
runterrodelt... da kann man doch nicht mehr 
wetten, das verdirbt ja den ganzen Spaß -- 
ah, diese Kopfschmerzen... 
"Gerade das Wetten ist der Ausdruck volks- 
h tümlicher Spiellust", versucht Jonas eine 
al Diskussion anzuzetteln, "wetten..." Ist ja 
gut, ist ja gut, ich wette mit euch, damit 
endlich Ruhe ist und da habe ich den Salat, 
nur weil ich einen Moment zu gutmütig war, 
| Affenkacke, verdammte. 
N Ein Tag biodynamisch und politisch einwand- 
1 frei fürs Menschenheil. Ich sollte doch bes- 
| ser aufpassen, mit welchen Leuten ich Umgang 
oflege, noch dazu ich sie damals in ihrem 
Achte-Weltladen nur nach der Uhrzeit fra- 
gen wollte... 
Und jetzt haben die mir diesen bescheuerten 
Hühnerwecker hingestellt. "Auch wenn du in 
der Stadt wohnst, kannst du das Erlebnis 
des Landlebens imitieren, verstehst du ? 
Imagination, das ist total irre." Kikeriki 
ist ja noch auszuhalten, aber daß er nach 
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dem dritten Gackern anfängt echte, stinkende 


Hühnerkacke auszuspritzen ist doch wirk- 
lich zuviel. Na, jetzt geh' ich erstmal 
Brötchen holen - verdammt, der Bäcker backt 
ja nur mit Mehl Type 405, scheisse, nicht 
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vertauscht, die sich ständig ins Zahnfleisch 
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N e-ona genug. Wo ist denn das Körnerbrot 
N 


aus dem Naturspeiseladen ? Vollkommen zer- 
krümelt, da müßte mir erst ein Schnabel 
wachsen, daß ich es aufpicken kann... Oh, 
wie starren mich diese Würstchen in der 
Dose aus dem Kühlschrank an ?! So richtig 
knackig... ja ja, Schweinefleisch fördert 
IFußpilz und überhaupt, Fleisch ist asozial. 
Die armen kleinen Tierchen sollen auch in 
Frieden und Freuder leben, wenigstens SO- 
lange, bis sie der Hühnerhabicht vernascht 
y hat. Was ist das denn ? Knoblauchmarmelade? 
Wer hat die denn hier deponiert ? Das riecht 
| wie ausgewürgte Vampirsocken, nee, das kön- 
| N 7; in meinem Magen unkontrollierte Ketten- 
| reaktionen auslösen. Müsli, ja Müsli ist 
| | das Trockenbrot des biodynamisch-politisch 
N einwandfreien Mitmenschen.» Rosinen von An- 
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nas persönlichem Weinstrauch und Haferfloc- 
ken aus der alternativen Tretmühle - hamm - 
ich bekomme keine Luft mehr, alles verklebt 
und verstaubt - Hilfe, Flüssigkeit, Flüssig- 
keit muß her. Kaffee ! "Nur Kaffee aus Nic- 
eragua ist erlaubt, der ist ohne Ausbeutung 
geerntet." Schön und gut, schmeckt ja auch, 
und die Leute da sollte man auch unterstüt- 
zen, aber ich als Nachtwandler muß jeden 
Morgen Kaffee trinken. Nicht nur zweimal 
| die Woche, weil er so teuer ist, und was 
kann ich dafür, daß einige Schweine den dic- 
1 ken Unternehmerprofit machen. Na gut, ver- 
such ich's mal mit Tee. Indischer Tee, ja 
| das ist gut, das hat was von Mahatma - halt, 
| wie sind da die Eigentumsvertidituisse ! Ma- 
haradscha - Unberührte, also gut philipin- 
ischer Tee, ja philipinischer Tee ist prima, 
das ist Dritte und Vierte Welt, was steht 
da in der Zeitung ? Regime in Manila mas- 
sakriert Molukkendorf ? - Verdammter Mist, 
ll türkischer Tee ? Harte Devisen für die Un- 
| terdrückung durch das Mititär, himmelherr- 
| gottnochmal,, was soll ich denn trinken ? 
Ach ja, da finde ich noch etwas Ostfriesen- 
| tee, wußte gar nicht, daß die da außer Gras 
auch was anderes anpflanzen .- halt, Ostfrie- 
senwitze, diskriminierend, nee, geht auch. 
nicht, bleibt nur noch Thymiantee. Der ist 
| gut für meine Lungen, auch wenn ich heute 
nicht rauchen darf, aber ist der auch bio- 
dynamisch angebaut ? Okay, okay, entschul- 
digung, amerikanischer slang, klaro, klaro, A 


trinke ich frisches Leitungswasser, wenig- 
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stens etwas. Etwas viel Chemie im Wasser ? 
Gut, ich koch's ab, ich koch's ja ab, auch 
wenn ich mich mit der Benutzung von Stadt- 
werkeeinrichtungen und der vollen Zahlung 
ihrer Rechnungen an Investitionen von 
Atomkraftwerken beteilige, aber man muß 
doch Kompromisse machen können - politisch 
einwandfrei ! In Ordnung, ein bißchen Spei- 
chel tut's auch. 
64 verschiedene Flugblätter, 4 Dritte Welt- 
zeitungen lesen und dreimal 'Sind so kleine 
Hände' anhören steht heute morgen auf dem 
Programm. Gott, ist die dritte Welt groß, 
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N STRAIGHT BOURBON,ein griffiger Name für eine sinnvolle Bewegung. 
Die Reaktionen waren überwältigend. Sage und Schreibe 47 Briefe, 
in denen die Schreiber ihre Erfahrungen mit STRAIGHT BOURBON oft- 
mals sehr detailiert darstellten.Der Ruf nach einer ideologischen 
Grundlage unter berücksichtigung der historisch-soziologischen 
Komponente,wurde laut und wird nun verwirklicht. 
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=> > - 1) möglichst schnell trinken. Das garantiert { 


ein absolutes Voll-Öl innerhalb von Minuten. 
Ju von dem man beim besten Willen schon nach einer 
Stunde nix mehr hat, weil es Dir hundemies geht 
2) Sitte alle gereichten Getränke, insbesondere 
|Liköre und süße Pampen mit alien anderen Ge- 
tränke, vorzugsweise gezuckerten Rotweinen, 
durcheinander saufen, eventuell auch aleich 
im Glas mischen. Von den interessanten fFarb- 
kombinationen abgesehen, die immer kackbraun 
werden, sc man nur lange mixt, habt innerhalb N 
von zwei Stunden ihr den Magen wieder total 
frei - weil ihr nämlich so elend viel kotzen 
müßt, daß es ausreichen würde, eine ganze 
Finkenfamilie zu ernähren, 
3) Statt des üblichen Dazu-Rauchens empfehle 
ich Kautabak, der sich mit dem Alkohol 
zu einer Art Kombination aus Salpetersäure 
und Weingeistessig verbindet, was interessante 
psychedelische Anwandlungen zur Folge haben 
ann - Für Euch und den Gastgeber, der Ge- 
kotztes in SUÜLCHEN Farben GARANTIERT noch 
ie zu Gesicht bekommen hat, 
) Wer zu spät zu einer Party kommt, findet 
ielleicht im Arzneischrank eine Spritze, 
efixter Alk vermittelt das Gefühl eines 
jollrausches innerhalb von ca, 3 Sekunden, 
B) Willst du einen Nebenbuhler ausschalten, 
dann vrabreich ihm einen Cocktail aus 
Zwei Teilen deutschen Whiskey und vier N 
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STRAIGHT BOURBON,eine Parabel für 
die Existenz des einzelnen.In 
nichts Anderem kann man so nach- 
drüglich das Gefühl der Ausein- 
andersetzung aufbauen,das Gefühl, 
einfach auf die Erde gespuckt wor- 
den zu sein, 
Kein Zufall.daß gerade STRAIGHT 
BOURBON ein Schmelztiegel der Kre- 
ativität ist."Keiner hat je ge- 
schrieben oder gemalt,geformt,mo- 
delliert,gebaut,erfunden,es sei 
denn,um der Hölle zu entkommen," 
(Artaud)Alles,was von Klasse zeugt 
entstand immer nur aus Verzweifel- 
ung und Hoffnungslosigkeit,und 
beides erfährt man in STRAIGHT 
BOURBON immer eine Spur konzentrie 
rter."Was ist schon das Leben,wenn 
man es nicht durchlebt auf der 
Schneide,die in das Unbekannte hin- 
einstößt,auf dem Gipfel zwischen 
Wahnsinn und Weisheit?" (Witkiewicz) 
STRAIGHT BOURBON ist das Selbster- 
fahrungscamp für den einzelnen,und 
um diesen geht es wieder;zumindest 
für den Moment, 
Wo die große,die unverbindliche 
Utopie fehlt,ist das Heil nicht von 
den vielen,sondern von jedem einz- 
elnen zu erwarten,kann nur der 
einzelne Welt gewinnen und diese 
Welt retten. 
Noch haben wir keine Utopie (Anarcho 
verschon'mich...!),gewiß,aber ein- 
en gesicherten Boden.Wir sind die ure Magenschleimhäute werden es 
wahren Realisten und glauben des- N buch zu danken wissen - mit Jer 
halb an das,was uns ein STRAIGHT | Bufregendsten Gastritis im Ort! 
BOURBON Genosse mit auf den Weg ; B) Faßgelagerte Spirituosen wie 
gegeben hat:"Sich selbst zu verän- ihiskey, Coonac, Calvados etc, 
dern,glaubwürdig zu werden,Men- bisgekühlt servieren, ebenso 
schen verändern und zu überzeugen, Rectwein, während kaltes Bier - 
und den richtigen Augenblick ab- [ORSICHT -— leicht durstlöschend 
passen.Es gibt keine Alternative." ‚irken kann, was vermehrten Zuspruch 
(Rudi Dutschke) jer Gäste zu diesm Getränk zur Folge/ 
aben kann. Diese Gefahr ist bei e 
':armem Bier ausgeschlossen, 
B) Hebt euch die Liköre und das 
banze andere bunte Zeugs für die 
rühen Morgenstunder, am Ende 
bes Festes, auf. Es gibt nix, Ex 
Bchöneres, als knapp vor dem zusammen- '“ 
Bruch bei beginnender Morgendämmerung 
einen herzhaften Schluck Blue Luracoa 
bur/Zimmertemperatur,. 
o) Gegen den manchmal trotz all dieser 
orsichtsmaßnahmen unvermeidlichen Kater 
‚Jdanach" auf keinen Fall Sekt ( der darf, 
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eilen roten Martini mit einer Prise 
\laun, Sodbrennen für vier Wochen 
hbarantiert. 

} Abgesehen von den üblichen klaren 
Bechnäpsen, die ja bekanntlich von der 
intelligenteren Säuferrasse bevorzugt 
erden, weil sie einfach bekömmlicher 
Bind als die ganze, in Eichnenfäßern eingelagert 
braune Scheiße(Cognac, Metaxa, Whiskey), 
pbibt es noch den bemerkenswerten 
Rosenschnaps, der auf eine interessante 
Art schmeckt, als würde man eine 
Bngeschimmelte feuchte Mauer, auf 

die eine rollige Katze gepisst hätte, 
aBblecken, 

Partyknüller! 

) Klare Schnäpse bitte immer 

ur lauwarm oeniessen! 

Wodka, Gin, Dbstschnäpse, Korn etc.) 


Wo die verbindliche Utopie für 
die Vielen fehlt,muß der Einzel- 
ne ran,Muß er Haltung zeigen, 
Stellung beziehen,Risiken in 
Kauf nehmen.Auch wenn er das Ge- 
fühl hat,eine kelt retten zu 
wollen,die er selbst noch nicht 
gewonnen hat. 

»o die verbindliche Utopie ‘ehlt 
ist auch der keg das Ziei.VDarum 
STRAIGHT BUUKBON I!!! 

"Ein Plan ist manchmal ganz gut. 


o 7 ; > z i enn überhaupt nur gereift, d.h. er muß 
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gut,wenn man o y ufrührt, auf der Heizun est 
: > £ = r anden haben etrunken ; 
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erden.), also, wie gesagt, aeaen den Kater 

bder die junge Katze, keinesfalls Sekt, 

sondern ausnanmslos auf etwa 40 Grad er- 4 
„ärmten Magenbitter, besser ncch Jägermeister, er \ 
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ar, rausjzesetzt,man ist zäh genug 
\\ N WÄNDEN und bleibt am Leben und hält die 
“das Milieu JUN- \uren offen,damit man genau 
N N %; 1 > [} 


rechtes Ziel. sieht,was da so bochkommt .." 
schen ohne = 5 ’ 
ger Men (Dashieil 
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zum Schluß ein paar Fakts zuWIRE, 
eine der 76Bands, die echte Maßstäbe 
ägeschaffen hat: 

Awenn ihr irgend ein 
findet, greift zu, kauft! Das schreibe 
wich jetzt nicht aus irgend einer schänd- 


lichen Werbung für irgend einen miesen 


e Scheibe von ihnen 


Musikkonzern.Wire sind mit ihren Pogo- 
Klassikern !LOWDOWN' u. "12 xU' auf dem 
ROXY IN LONDON-Sampler (77) vertreten. 
;, Hot Stuff, leider ist so etwas heute 
nicht mehr zu kriegen (aber vielleicht 
Eee Hochfirststr. 23, dem 
einen oder andern SO ein Teil auf Ca- 
sette auf; der hat nämlich diese gan 
zen alten Spitzenscheiben bei sich zu 
hause rumliegen!). 
VE Musik über einen Plattenkon-. 
zern (EMI) zu produzieren (seit den Pistols 
N bekanntlichermaßen kein Tabu mehr!). 
ı77 ist die erste Scheibe von WIRE er- 
schienen. Verpackungsinhalt: 22 Stücke, 
darunter zündender Losgeh-PogO mit den 
allerbesten Melodien, wie du sie im 
Ihr zweites Werk 'CHAIRS MISSING' (78) 
fühlt sich bereits viel durchdachter 
und düsterer an, was nicht minder gut 
sein muß,weil es im Hinblick auf 
dramatische Songaufbaus Zeichen setzt. 


nimmt der Bernd Schmidt vom Null-Bock- 
Wire wählten den steinigen Weg Unab- 
heutigen HC-Lärm nicht mehr findest!!! 
Punk-Klassiker 
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es noch einzelne, höchstaufbauende 
Pop-Perlen wie 'ON RETURNING' her. 
!DOCUMENT AND EYEWITNESS' ist das letzte 
Machwerk von wire (Live-Dop.Album). 

So was geniales hörst du selten.Real 
Underground Stuff! Jeder Menge experi- 
menteller Derbheiten wirst du hier teil- 
haftig(womit man bekanntlich Einglei- 
sige und Verbretterte verprellt) ‚anderer 
seits enthält es iales Pogo-Material, 


geni 
Zeugs, das sonst nicht auf Studio vinyl 
gepresst ist. v4 4 
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nn Bene a BEER alter Zeiten herankommen. SO weit - SO 
I AM THE FLY. : : 
ö a ; gut. Und nun die Lotto-Zahlen... 
Das 79-Album namens '154' ist mir zu rn u a A 7 y 
depressiv ausgefallen. Immerhin gibt 
r a I DISCOGRAPHIE: PINK FLA 


Ey 
nie darauf wertge- 
legt eine politische Richtung zu ver- 
rlogenen CLASH). 
Ästhetik und mu- 
sikalische Verweigerung (Punk=Verweigerung 
unter den kaputten Bedingungen einer 5 
Großstadt). Ihre Texte haben eher einen 
existentiellen Einschlag.Sollten auch 
ehemalige Kunststudenten Arbeiterkids 
reindrücken,wie sie sich verhalten sol- 
len??(He he, aber nicht jeder, der auf 
ner Kunstschule war, muß deswegen böse 
sein!!) 

Nachdem sich die vier um '80 getrennt 
hatten, versuchten sie sich weiterhin 
an Einzelprojekten, die meiner Ansicht 
nach viel zu flach und elektronisch aus- 
gefallen sind. Bemerkenswerte Ausnahme 
ein Album mit BRUCE GILBERT und GRAHAM 
LEWIS, das den Namen = pt erägt, eine 
Kreuzung aus sich endlos wiederholendem 
Maschinensound und Zen-Meditationsklän- 
gen (richtig gelesen, das heißt Zen!). 
Normal bin ich kein Freund maschinenge- 
fertigter Noises; das ist die Ausnahme. . 

'AND HERE IT IS AGAIN...'nennt sich die 
1984 erschienene Retrospektive, ein als 
Einstiegsdroge brauchbares Teil. 
Schließlich noch zum neuesten Auswurf Er 
der '86 wieder zusammengekommenen: . 
'SNAKEDRILL' heißt die Maxi-Single mit 
den vier Songs, die allesamt hörbar, je- 
doch nicht annähernd an das Material 


Ihnen ging es um 


G(1977) EMI 
CHAIRS MISSING (78) EMI 
Enge (79) 
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m HERE IT IS AGAIN (84) 
st Of-Compilation/EMI 
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Etwa um Mitternacht standen sie auf 
der Rampe. Colin ’Newman (Lead Gesang u. 
Gitarre) und Graham Lewis(Bass, Synth., 
Gesang) im Vordergrund. Etwas dahinter 

Bruce Gilbert wie hingepflanzt, 
der Leadgitarrist jetzt wieder mit 
langen Haaren (ho ho ho). Ganz im Hin- 
tergrund, dieser Drummer mit dem lus- 
tigen Namen Robert Gotobed. Vier Typen, 
nichts gestyltes oder überauffälliges 

(Ausnahme die Frisur von Graham Lewis: 
Vorne streichholzkurz, hinten schulter- 
lang). Man kennt WIRE neben THE FALL 
und JOY DIVISION als die eigensinnig- 


Also Pogo war das garantiert nicht 
Leude, was die vier Engländer an diesem 
Abend darboten. Warum sollten sie 10 
Jahre nach dem Urknall zum zigtausends- 
ten Male ihre Klassiker 'I Am The Fly! 
und ' 12 XU' wiederholen ? Und trotz- 
dem, diese Mischung ist im Sinne des 
Urknalls explosiv.Mal aggressives Stak- 


kato, mal mehr popig, in jedem Fall aber 


rauh und kantig und Bass-lastig wie 
bei Wire gewöhnt, eben Anti-Rockisnm. 
Das Entscheidende, daß es nicht zu 
| leicht konsumierbar wird. Mit spärlich- 
lichsten Mitteln erzeugen sie die mäch- 
tigste Wirkung (was man den in der 
Halle Arfesenden keinesfalls anmerkt, 
überhaupt besticht dieses Publikum 
durch andauerndem, etwas zögerndem 
klatsch,klatsch, was mich echt aufregt, 
egal welche Gruppe, Reaktionen immer 
gleich, no Energie, aber immerhin wird's 
Popiger, klatschen sie etwas lauter.). 
Klar und Wire können abartig düster 
sein, ihre Düsterkeit wirkt aber nicht 
verinnerlichend, weil sie im nächsten 
Moment schon wieder die Sau rauslassen! 
Deswegen keine Düster-Style-Poper, 
Wire waren immer gegen den Trend ge- 
Brichtet. Zu wenig Griffiges für Zeit- 
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sten Vertreter der sogenannten New Wave. 5 


geister, die sich zu viel MALIBU-Plat- 
ten Kurzbeschreibungen reingezogen ha- 
ben.Keine Computerprogramme, weder Lase 
katastrophen noch irgend welche Show- 
einlagen, auch keine bunten Bildchen 
(die mußt du dir selber denken!!!). 
Die anwesenden Konsumenten kommen mit 
Understatement nicht zurecht. Coole ha- 
ben vom Hedonismus eh keine Ahnung. 
Klar, ich find das gut, daß so etwas 
u viele nicht gut finden. Hör' ich viel- 
a leicht Alien Sex Fiend?! 
Vor mir bricht fast ne Schlägerei aus. 
Konfliktgrund: Ein Publikumssteher wird 
von nem Hinausgehenden aus Versehen an- 
gerempelt und fühlt sich mächtig be- 
lästigt. Nö des war koan Proll, der zu 
Mheftig reagierende wirkt eher wie 'n 
we verbrauchter Ex Kunst-Poser. Auf einem 
“Punk Gig ein schier unmöglicher Grund 
zur Schlägerei und währenddessen tobt 
Wire noch auf der Bühne. 
Was mir immer besser gefällt, sie 
schießen sich nicht auf eine spezielle 
Stimmung ein. Effekt: Nach schweren 
Stimmungen werden Wege aufgezeigt und 
somit Ästhetik (Wohlklänge popiger Art, 
die das Musikbusiness gründlich ver- 
saut hat)wieder genießbar. 
Insgesamt spielen sie 1 Stunde, inclu- 
sive Zugabe, die mich überkommt wie 
ein donnerndes Gewitter. Danach ist's 
aus, trotz Beifall kein Zurückkommen 
" „auf die Bühne mehr. Denn wie gesagt, 
“ % Wire ist sehr eigensinnig. Und so ne 
a”. Wolke war dieses Weinbergschneckenpu- 
blikum auch nicht. Sinnfälligerweise 
"= heißt die neuste Reunion-Scheibe von 
Wire 'SNAKEDRILL'. Wir dürfen nach 
4 3 1/2-stündigem (etwaige reine Spiel- 
zeit) Undergroundfestival nachts um 
halb zwei zur Heimreise nach Sindelfin- 
gen antreten. 
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Es a 2... ZGB 
aber ST8 heute schon Ihre Desinfektions 
lösung geschluckt? Wenn noch nicht?, 
nehmen Sie Vorlieb mit 'SEVERED HEADS" 
der mit modernsten Computern ausgerüstet- 
ten Band aus Australien. 
Da stehen nur zwo Mann uffe Biehne. 
Einer bedient abwechselnd Bass und 
Gitarre, der andere hat die Soundma- 
schine unter sich und gebraucht außer- 
dem seine Stimmbänder.In der Mitte 
zwischen den Beiden steht die Leinwand, 
auf die es ankommt. Da drauf sind ver- 
schwommen bunte Bildchen projiziert 
von Atombombentests, der Fratze des 
Präsidenten of United States und sol- 
chen Schweinereien. Der nicht gerade 
stimmgewaltige Sänger trällert mit 
süßlich zynischer Fratze dazu, was so 
viel heißt wie 'Ich habe Distanz, ich 
bin cool'. Applaus ? Frage mich, ob das me, 
Publikum auch ohne diese netten Bild- 
chen verzückt gewesen wäre ? Sicher doch 
TIAN DEATH anzutreffen !). sie würden dieses Schauspiel als genia- 
INCA BABIES, diese Band aus Nord-Eng- y len Dilettantismus einordnen. Das dar- 
land hat das Glück/Pech als erstes auf- gebotene ist nur ansatzweise experl- 
treten zu dürfen. Was die so spielen?, mentell und von Punk wollen wir erst 
fragt vor mir einer, so daß ich es nicht gar nicht reden; im Prinzip sehr ALAN- 
Y unterlassen kann meinen Senf dazu zu ge- en instant Ja ag: 0 kommt 
ben. Habe die Band 'n 3/4 Jahr zuvor in 4 a nStaBEn.. ausirau 
a no er an dürfen. mittleren Alters hätte einen Abgang be 
Phänomenal hart gespielter White-Blues, kommen. Jene hätte aber, im Gegensatz den großen Flug 
haut rein wie Abfahr-Pogo.Exclusiv dar- zum dumm rumstehenden Publikum mehr N nächsten Morgen 
geboten von 'nom miskeyrschluckenden ran SE Le? Mit Ausmahne den 
änger er von der Bühne runter die ’ 
oo, Aid! Da stehen sie auch a ie bei jedem spießigen Kammerkonzert 
schon, und ich frage mich, sind obligatorischen klatsch, klatsch,klatsch 
sie's ? Sind sie's nicht ? Es geht los, 'Clap Your Hands Get Up And Dance‘ er- 
und da bin ich ganz verwirrt, weil der rn u ee ee 
Wiskey-schluckende  Leute-anmachende ie ine a ne m. beras 
Sänger fehlt.Tatsächlich hat dieses Amt nn a ee £ ._ g eh 
der Gitarrist übernommen. Der neue Front- en Eu ae ER AR JEMBEE SE HT 
man ist stimmlich in der Ecke Nick Cave ul | Be. 
/ angesiedelt. Habitus etwas verhaltener 
als der frühere Sänger. Das reservierte 
Publikum will gar nicht erst in Fahrt 
kommen, obwohl die Vier kräftig losrok- 
ken.Ziemlich am Schluß des etwa einstün- 
digen Gigs die typischen I.B-Reißer. 
Als einzige Zugabe wird 'SPLATTER BALLI- 
STICS CÖB' dazugelegt. Nach verhaltenem 
Beifall räumen die Babies das Feld und 
‚die nächste Darbietung hat zu beginnen. 


y. 


Kae & INCA BABIES kommen zum Gastspiel 
nach Bonndesrepublik Toitschland. 
/ Muß ich hin.Gruppenreise ohne Necker- 
mann nach München.Locker sind wir (der 
Y?nal,Oolll, Diddi und meine Wenigkeit) 
um ca. 19Uhr vor Münchens Alabama-Halle 
angelangt. Da haben wir noch genügend 
/ leit bis zum Konzertbeginn. 
Grüppcl.enweise stehen die wenigen Leute 9 
rum. Gar einige von ihnen sind aus Stutt 
gart angereist. Einer, der mich auf mei- 
ne Jackenaufschrift anspricht, kennt so- 
gar die ART ATTACKS. Wie dem auch sei, 
um achte zieht's uns rein in die Halle. 


ber es werden langsam mehr Menschen. 

Die Invasion der Weinbergschnecken be- 

ginnt.Meine Schätzung, so um die 1200 P; 
Exemplare eher sachlich anmutender 
Underground-Freunde. Die sportiven Düs- 
ter-Style-Menschen fehlen fast völlig, 
was mich zunächst angenehm überrascht 
(waren wohl eher am Vortag bei CHRIS- 


Satt und zufrieden, 
geputzt und 
gebadet - so warten 
die Reisetauben 
in ihrem Schlag auf 


= „E i 

: =  HicK MS A455 - £ 

A kick my ass / why don't you do it / why don't you try / 1’d 

really like it / but you don't fight 
2a zeroes around me / the kids are blame / hey only want to play % 
the fashion game / "how nice I am and hip you are’ / out of my 
way / I hate the youth / really hate the youth / cause you don't u” 
dare to kick my ass 
BE buy look at us / we are your heroes / hey girl come closer / let’s ® 

j dig your tits / you're not good for anything else / out of my way & 
I hate the youth [really hate the youth / cause you don't dare to 
kick my ass 
you wanna be adult / you wanna be accepted / but what's geing 
on / you give a shit / so watch out / that I dont kick YOU out 
uf nıy way... 


k. — 
em 
ti Gar. 190 5 Tess 

One day I looked into a mıorror and said / no 

don't wanna see thils boring asshole / get a fit of rage / smuaslh up 
# the mirror / I hate this face / I nced an image / am I too late Ga 
don’t wanna be a clone / don't wanna be unnoticed / don't wanna GE 
be a grey nothing / don't wanna be a torpid guy S 
I got to style / to style 
and see what I have done to me ! 
I cut my face / I cut ıny body / you should believe me / l’ın rest 
erazy / two souls are living deep inside of me / I gut my image 
Um so happy 
ich bin der eine / I am the other / only together sind wir klasse / 
if I feel good / geht's mir beschissen / I'm so deformed und so 
zerrissen 
ich steh’ auf Stil, auf Stil 
open your eyes / look into my face /1 killed myself to make you 


gaze / please look at me / 1 live for your touch / it's your atten- 
tion /I need so much 


BESMLLNNS 


Pr 


E 


explosion of my mind / explosion of my life 
days are passing / and it's all still the same / but I know there’s a 
feeling on a way to break free / I’ be a killer / it will drive me | 
mad / if my expfosion comes any day / il’s to much for me / Wa 
there's no ease to see / I really hate nıy life / every day / every f h 


night 2 


explosion is near / explosion I fear 

I know you've been against me all the time / cause you treat me 

like a dog / Til be a killer of you all together / if my explosion | 4 

„ comes any day / if my explosion comes any day / and I know 
it's not far away / for everything you did to / I promise / you'll 
have to pay 

# it drives me mad to live this life 

TI kill the stones cause they don't answer / they have earned 

nothing else but death / II be the killer of everything / it my 

explosion comes any day / Ill get my revenge / a rage without an ® 

end / I don’t think I can ever pull myself together 

the force uf an explosion is the breatli of death 


t00 many people on planet earth / their future has a nothing’s 
worth / they breathe too much / they eat too much / they shit 
too much / they fuck too niuch / 99 / I say / they have to die / 
but who will decide / 99 / percent must die 

dun’t give a fuck / who bites the dust / Jdon’t wanna perish / 
survival is a must / I wanna breathe / I wanna eat / I wanna shit / 
1 wanna fuck / It only counts that I survive / who will decide / 
Bl say I will decide / vld and young / ımen and woman / blick and 
Bwhite / rich and poor / 99 / it makes no difference when you 
die / 99 / percent must die 

but not me / Tm too glever /1 will live / I will sumive / me and 


N 5 Blum e LorR YET h my friends / but there will die the Bee 
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- ICH Bir KRUK- 

schau in mein Gesicht / es zuckt schon ein wenig / der Geschmack 
im Mund ist auch schon ganz eklig / mein Schädel schmerzt ! 
mein Hirn zerrt und zieht / jetzt kann es jeder schen / ich hab’ 
Epilepsie - r73 
Schaum auf den Lippen / mir zucken die Glieder / ich liege auf 
dem Boden und stöhne immer wieder / meine Augen sind ver- 
dreht / sa toll war's noch nie / ich bin so glücklich / ich hab’ Epi- 
k:psie =. 

auch der schönste Anfall hat einmul ein Ende / allmählich ver- 
schwindet das Zittern meiner Hände / Spaß hat’s gemacht / hab’ 
gelacht / aber wie / alle haben’s geschen / ich hab’ Epilepsie 


I know / my rankness is strong / I know / my heart needs so 
much love / but if I wanna get a girl / it would better to put on a 
cool Face / to join the race 
I know / that's not what I really want / 1 know / I hate myself 
for what Tl do / take you home / you know what to do / you 
fuck me and I fuck yon / there's no feeling but growing hate / I 
hit you and treat you base / I thrash you to the ground / 1 loose 
” euntrol / there's a voice... 
killher 
blood is running / and I feel freed / my knife is sharp / your cries 
are unheard / I would have like to love you baby / but that's my eigene eR N 
way to pay Be 
gimme your heart / or I hit you / gimme your feeling / or I hurt 
yon / show me yaur real face / or Pl cut it / no lies anymore ich bin Krank / ich fühl mich wohl dabei / ich bin krank / das & 
or I become an animal 2 Zucken ist so geil / ich bin krank / schon so lang J ich bin krank - ET ee N 
Pi rw 4 Et Eee. Ta. RER wir br a rt = 
£ 5 S 900 over = uchen keinen Skatepunk / wir spielen Rugby / bei uns 
“ Kontakt: kax7 Nage Eos une 91 01 33, [u 2 Ru scht es woanders lang / den Weg zur Freiheit kennen wir / jetzt 
: PR‘ N FE BEER zeigen wir ihn endlich Dir 
4 Rugby ist ein Mannschaftssport / wir spielen Rugby / Zusammen- 
halt bis zum Mord / wir sind die Kerle der Nation / steig bei uns 
Be ein / käinpf” Dich nach vorn 
24 jetzt geht's rund / goal 
Mein Lederei macht uns verrückt / wir spielen Rugby / wir halten 
es ganz fest gedrückt / nur Rugbyspielen macht uns Spaß / der 
f Schwanz wird groß / das Höschen naß 
was uns nur stört / und zwar unerhört _ 
das Ei kannst Du werfen / du kannst es kicken / duch was Du 
auch anstellst / Du kannst es nicht ficken 
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Die Schwarzen Schafe überraschten 
gleich beim Einmarsch durch mitge- 
:brachten Anhang. Tschernobilly/ 
„Lambrusco-Kickers - THESE GUYS GOT- 
4TA GOOD TASTE! Fußball und Fun lin- 
„dert Punk und Politik, das zu Wup- 
‚pertal. Die Schafe selbst, in Düs- 
;seldorf beheimatet, 2 Wochen vorher 
umbesetzt und fast von vorne wieder © 
„angefangen, machten mangelndes Ver- 
ständnis im Zusammenspiel durch Hu- 
or und ZK/Ramones-Wunschkonzert 

wett. GIMME GIMME SHOCK TREATMENT!! 
R. Tonight & Blitzkrieg Bop in chaoti- 


te == 9 


Crowds: Musik und Texte mag ich eh 
icht, die Typen auch nicht von der 


zieht seine 
De ee ange veronı- wa Aussagen Zurück 


inge. Es sei denn, die heikle Frage az & 
«der Pennplätze führt einen unfrei- a Ver 


willig zusammen. Ziemlich aufge- ‘ A 
schmissen ohne ihren Manager Bern- ‚Doktor Herzog‘ hat gestern im 
hard Reichl, Salonmarxist par ex- $Prozeß gegen die 46jährige Sekre- | 
\cellence, die braven Bubis, die zu- Ktärin Helmtrud Gill aus Stuttgart WS 
vor dem Schwurgericht München # 


fällig die Art von Mucke als Steck- Ib ” 
enpferd gewählt haben. Robespierre = seine belastenden Aussagen gegen 72; 
= seine Ex-Geliebte zurückgezogen. 


„wknöpft eben die Connections und = = 

'Wwürde sich seine realitätsferne Ra- Das Paar soll 1979 zwei reiche & 

dikalrhetorik schnell abschminken, "Frauen aus Habgier und sexuellen }$ 
Gelüsten ermordet haben. Nach- 


sollte er gezwungen sein, selbst im 
‚Fabrikalltag zu malochen. Kein The- # dem der 1983 zu lebenslanger Haft 
verurteilte Schärmer 1986 ausge- 


umso mehr dafür Preußens Gloria 8 
jetzt Morbid Outburst. sagt hatte, Helmtrud Gill, zu der er k 
FRE keinerlei Bindung mehr habe, sei 

bei den Mordtaten die treibende 
© Kraft gewesen, widerrief er gestern 
& zu Beginn der Verhandlung seine 


- D läßt Flugzeug abstürzen 
Be jur 5 Aussagen. Die Angeklagte verwei- 
l gerte jede Aussage. Zur Frage eines 


nl / _ rg 

Hr F = = A möglichen ng mean. 
IC £ p 13] | hts meinte ächst, 

gerne Preußens Gloria , = ne 


dann aber schließlich doch zu Aus- 
sagen bereit. 


tät mit Gitarrenfront vor der Büh- 
®Bsne. PRIMA PUNKROCKUNG. Sänger hat 
NDEG-Kindertattoo auf'm Arm. Pein- 
„lich, daß ihm das peinlich ist. 
Eishockey — fast so elementar wie 
Stuttgarter Kickers im Halbfinale 


oe SE ee 


| Falscher Funkleitstrahl 


rd (4 ‚ a 
* 28 2% Wg WErs 
San Die unfreiwilligen an 

Namen ALTE au. (Nagel sang immer den Stil, und or 
Gegründet, "WIESE Englisch ölt sich's einfach besser): 
dem tragischen Ver- rasiermesserscharfe Texte, zuvorkom- 


‚EuSE der beraer 7 mende Leute fit an den Instrumenten, 
er ger _ durchschlagendes Engagement auf der 
MICRO eine Umände- Bühne. Nagels verständliche Reser- 
rung in PREUSSENS : viertheit vor und nach dem Auftritt 
GLORIA unausweichlich. (Schaut Buch doch mal an! Es ist un- ’ \ 
Um aber im Trend der saubar langweilig und nervtötend, Nana 
Zeit zu liegen, und dieses blasierte Szenen- und Suff- y : n 
weil wir eh kein Rück- geschwal.le beim abendlichen Ausgang) 
‚grat Buben, SEE explodiert am Mikro in wilden Zuck- 
\ger mai eine Namendän- ungen, die völlıge Verausgabung e1- 
derung fällig: MORBID nes Zitteraals, um anschließend Text- 
“ OUTBURST sind: Harvey blätter samt wissenswertem Drumherum 
Hustler (Bass), Hein zur Band zu verteilen. Perfekte Rrä- 
Heilig (Drums), Karl sentation unter Einhaltung der Di- 


u (re et Wahrung des seelischen 
j ."stanz zur Wahrung de = > 
ee Basjarce)..o inen Gleichgewichts empfindsamer RES 
=: nn — nich “tere. Morbid Outburst geben a Kasn2n, 
‚ Wiäglien SEE = was sie Euch zu sagen haben und ver 
wöhnlich qut, sSıe- 


nur die RUGBY-Single Berge = 

2 F „packen es auBße gew 4 \ 2: 
veßsumsEaen are Ze ha Nageis Backfleisch. Die TENT2. Be 
März aber unsere Se das Sammlerstück, dıe ın Rı =>. E 
Ällpäh erscheint, kön- preßte musikalische Vergangenheit de 


nen wir endgültig mal 
allen zeigen, was für 
'ne Klatsche wir haben. 
Einen Vorgeschmack ge» 
: RD Könnt ihr davon bei 
unseren Konzerten be- 
kommen... 


(Deutscher Hardcore), aus Geldnöten 
in 3UVer-Auflage im überschaubaren 
Eirenvertrieb: Endzeitfun, Bunker- 


Kstinmuns. Rugby!!! 2 
N PM T OK DRSAN- . 


fs can you tell me what's gomg on / I think the whole world is in 
confusion / did you hear it / did you hear the news/ and did you 
2 understand / are you une of the few # 
@ don't understand / wanna close nıy eyes / I don’t detect the lies a 
why are the russians marching into Mexico / why is there war 
between Israel and Vietnam / wlıy don’t the do anything against 
äthe ugly chinese terrorists / why are these ruthkess arabs cutting 


1 did never understand less than today / but it would be good to 
know / I feel so helpless / l'ın at the end of my rope / you must 
help me now / give me new hope / tum the chaos out of my brain > 
4l out of ıny life / cause I don’t understand / not a word F3 
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F give me my answer / give me my solution / a solution I can under- 
stand / simple and clear and 1 will follow / here andnow 

whu’s ihe good / who’s the bad / you'll explain / to fight the fl 
enenıy and help my friends / Tl do as you say / blacks and yan- 
kees and the commies / jews and fascists and the muslims / I can't & 
decide / cause I don’t understand / you must lead and do what z 
I can't : Irre g = 
dl no need to think / more time to fuck / no need to ask / U make * ra ER | 25 


my luck / finish my torture / be my leader / it’s so easy for you ; 
k to cure my fever / do with the world what you want ] but clear « de von jun em 
nv, eg 


a my mind 


ER NIC IE) 


se a 2 a 
lix: im Laufe des Frühjahrs er- 
scheint als Zugabe zur ausverkauften \ 
EP ne LP auf Florian Schücks "Herbe 
£Scherbe"-Label. 
„Kontakt: Holger Reichert, Kehlweg 44, 
6500 Mainz-Gonsenheim, Partyservice 


*(06131)473755 für Benzinkohle, Frei- '. 


we. bier & Pennplätze. 
A - - a 


ee rl: 
. mals bei Roxy Music oder Mott The 
ePopsgesehen 
-a-disc-Num- 
eue Sweelt- 


j keine Note spi 


Pr 


> 2 Natürlich kann die Band 
elen, ohne eine an- 


tändige Prise Speed. 


ne ARRN am 
Simon: »Wenn man sich mal über- 
legt - 72, die ganzen völlig unter- 
schiedlichen Single-Klassiker...« 


WR Wayne: »They don't write songslike 


thisanymore!Odervielleichttun sie 
es sogar, aber es werden keine Hits 


RAR 


JH GEIS 


L 
mit FROHLIX, PERSHING BOYS 
SCHRONK 


wGenerve wegen Schronk tut mir leid, 
aber viele Köche...same old story. 


z, schronk, schrammelnder Minimalismus ® 
a aus Stuttgart, permanente Revolution 
== läßt keinem Auftritt die Chance des 
Totlaufens durch Wiederholung. Spon-= 
tanität alkoholischer Enthemmung, 
Bäumchen-wechsel-dich an Gitarre, 
Baß, Casio, Oboe, Geige ıad Schlau- & 


| 


3 

= zeug, ab und an Rythmusgerät, nur 
“SZ = der Gesang bleibt in fester Hand. F : S 
5 Auswürfeln der Instrumente vor einemg | i 
= Auftritt des Trios im Maxim, im Ju- & 5, en 
= gendnaus Sifi Einbeziehung der 15 € 


lebendigen Anwesenden feat. Olli und 
Die Bunten Pillen in Vüüüü-Raum-At- | 
mosphäre. Konzeptioncller Dilettan- 
tismus, aagressiv und strukturiert, 
fast genial & ausbaufähia. 
Kontakt: Markus, Tel 0711)631597 
# Pershing Boys aus KN, personell und 
musikalisch starke Überschneidungen : 
amit den früheren Todsicher bestacher5 
ee lurch PA und gqelangweilten Gesang. 3 


An) 


IFrohlix: Gute Laune nach dem Motto 
"und nach dem Auftritt qleich ins 
A Studio", 
cher können sich zwischen 11 und 12 
Be nicht mehr irren...Denkste, ging 
BEg= hinten ne derbe Prügelei los. Das 
mußte nicht sein, unterbrachen wir 
Ma cdas Konzert für über ne Stunde, auf 
We daR im neuen Jahr einträchtiges Ne- 
Be beneinanderstumpfen, Mummy? Can I 
Fa Go Out And Kill Tonight...weitere 
konzerte stehen dennoch auf dem Pl- 
an. Negazione, Heresy Ende März bzw. git) und 


oO 


im April, Genaueres über Suldi, Bir- = der liebe Bernd# 
Ba kenweg 7, 7340 Geislingen/Steige, $ EEE e 
Be Tel.: ee oder das Jugend- - 

4801 (Suldi oder Lutz). 


Fa haus (07331 
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ALBION/MICHIGAN (AP) — Musik 
kann bei Menschen romantische Ge- 
fühle beflügeln, aber in der Welt der! 
Wolfsspinnen kann sie eine Frage von 
Leben und Tod sein. Sg 


u 


\LWS: „Jacsı 


ur? 
Schließmuske :Böckler(aber in Sifi) | les AA as u 7 ER 
2) \ " 

.iSchließmuskel, alte Bekannte im üb- 

+. lerfüllten (über 300 Leute!) mit sei-! 
arte: Winkeln und Balken und der etwas 

1 unglücklichen Akustik. Heftiges „ 

‚Pfeifen (Mixer-Wichser) hielt die 

\; rasenle Pogobrut nicht davon ab, die» 

er !PORNOKONSUMENTEN fast an die Bühnen-hig 
‚wand zu nageln, und Spermbirds, Ami-® 

‚spaß und ungebrochene Tanzesfreude 

*bei Uncie Lee. Walterbirds, Spverm- | 

‚elf, Every american boy wishes to beiy 
„a dead boy, AIN'T IT FUN?! 


When the music's over: abgedrehte 

| Hippies randalierten am Nachmittag, 

; Scheiben kaputt und Polizeiauftritt 
zwecks der Versicherung, lästig. & 

36 die lokale kKultband (IHR KENNT SIE 
"ALLE!) mußte aus triftigem Grunde 

zum wiederholten Male rn 
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KEL, LEBERWORBLSTAND und SPERMBIRDS Fi 
H jo I ECHTEN NEEEERETZETE SF UEHNEHRLEIFBEUDU IB 
RäChaotisches Zustandekommen, gell } 
EsSuldi?! Bis auf Spermbirds spielten] 
andere Bands als ursprünglich ge- W 
plant, trotzdem ein voller Erfolg. 
BaRFinanziell für's darbende Jugend- 
Ahaus und für die beteiligten Combos 
Aillvon der Resonanz. Sieht man mal von 
Ei Schlimme Kindheit ab, die der be- 
Bkiffte Jo (zum Anpöbeln: im Remise 
in GP der Hippie mit dem grauen 
iBart hinter der Theke) durch seine 
“Unfähigkeit, den Sound abzumischen, 
Htotal entnevte. Ging leider der al- 
lerletzte S.K.-Gig (lösten sich 
jpaar Wochen später endgültig auf) 
ziemlich in die Hosen. 
Trauriges Ende für die Pogokapelle 
gin und um S '&6 nach 7, allen über-fJ 
? g+ lebten Auftritten. Unvergeßliche, 
„ultraderbe Absturzorgien — STRAIGHT ## 
BOURBON — im Haus und das schöne 30; 
-minütige Demotape mit selbst mich 4% 
‚ansprechenden Texten. Dann muß es 
ja was Besonderes sein! (Gegen Rü- 
ckporto uni Leercassette bei li ; 
Seibold, Ruiterstr.14, 7024 Filder-#% 
stadt 1) $ = Fu En, 
BERN, DET ARE ART TREE AG 
Be Kiesein in der Birne, Zartbitter von Kit 
RR An besten mit Naturjogäurt von Südmilch. 
SE:  Schokoiadenpuddins mit 3irnenkompott schmeckt 
fein, toll auch alle Apfelsachen von meiner 
ee lutter. EE EEE 1: PRO So 
BEAa ma. Apfelstrudel, Apfelmus, Apfelkuchen, Sy \ aReenE N LWS:Jacke &“" 
BE Apfelkompott (am besten mit Haferflocken und we habt, 2 
Rosinen) und Käse, ich liebe Käse. Nichts ge- 
gen Vegetarier, äber Fleisch und Wurst schme- 
cken erbärmlich. 


r 


Milchgerichte: Grieß 
Kirsch- und Nußge- 
banal, die Banane 
Quark mit Bananen- 
ri stückchen. saft von 


Mcranini, wohingegen die Banane al 1 
stück Obst meist mehlig auf der Zunge klebt. 


Erbsen aus der Dose verhalten sich zu tiefge- 

ME Frorenen wie Eierlikör mit Eiswürfel zu Do- 

A -enbier. Geschmacklich ist Bier ja wohl der Mr 

Tiefschlag für den zwiebackverwöhnten Kinder- 

; gaumen. Hefenkranz und Nußstrietzel vom ALDI 

# mundet selbst Leberwohlstand, die im hohoen 
Norden (WHV) zudem auf Schlittenfahren man- 
gels Bergen und Brezeln verzichten mussen; 
Frust, der nicht durch Jever ertränkt werden 


ebermohlstand] 


BE LWS:Hipp 
RER. } 


dar dus 


KÖlz (git&Chor) hält 


Also ließen sich Jacke % 


Zu \Gesang&Baß), Hipp(dr : 
ci) ‚, Hipp(dr) und Fuchs 


ie f 


gr 
, 


t : seit einem Jahr, 
Liveseite kommt klar besser weg, ?o-% 
Ber "Schizophren", so heißt das 
MDing, U-Raum-Seite zu gepflegt, den | 
Stil kriegen andere Bands, die hand-" 
gwerklich nicht unterentwickelt sind,# 
gr Ha = den em. Aber live, Manno- 
“N. hs, a5 358: Fri - ' ! 
se = esen-Trash mit Fun! 


1; ‚aM Sreon a: C.Bucher, Beterstr,63,; 
2 R R; nl 2940 Wilhelmshaven 
NL IERRRERER ENT I 
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: GUITAR 
G: GUITAR. 


‚BON 
» PHIL RUDD: "DRUMS 
» CLIFF WILLIAMS: BASS 


= Z PRODUCED BY ROBERT JOHN LANGE 

RT 
Wolfsspinnen fressen 
‚falschen Fr Freier 
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RAMBLIN’ ROSE (Wilkin Burch) Fire |. 
. RICK OUT THE JAMS ca) . 2:31. 2 
COME TOGETHER . cs). 4:17: 
ROCKET REDUCER NO: 62 (RAMA | LAMA FA Fa a) 


we. emcH) 5: :0i 
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SINDELFINGEN 8.11.'86 
SCHLIMME EINDHEIT, GENOSSEN & 


PISSED BOYS 


u Sp oe Se 


Din un, 


er 


age nn — 8° SS 


Haupts ‚ache Bands und ein größerer 
‚reil des angereisten Volkes behal- 
ten den Abend in guter Erinnerung. 
-Ich weniger, Koffeinspulung nach 21 
Kaffee, totale Übermüdung und meine 
Bu Nerven, argl! SCHLIMME KINDHEIT be- 
Yu gannen zu dritt, ohne @li und Glat- 
ze, das klang nicht gut. Kaum Power 
‘und der Gesang war Essig -— ödeten 
sich durch's Programm, alles gröhl- 
te nach dem Sänger. Und der kam 
dann auch, mit ihm die Schlimme 
Kindheit-Message. Plötzlicher Mas- 
senpogo entwickelte sich auf eng- 
re - Raum (Bänke im Cafe waren ent- 
gegen den Versprechungen der Sozis 
oe entfernt worden), der halbe, 
qut gefüllte Raum am Nitsingen... 
Bach, war das schön. Yli, wir danken ng 
soir. PISSED BUYS aus Lübeck, drei 
“nette Kurzhaarige, die mit ihrem me—: 
lodiösen, einfachen Punkrock gut an-: 
kamen. Begeis tert hat's mich nicht, 
. Wyielleicht war ich einfach zu fer- 
Ei 290 niet 


en iin, 


gli und sein Favorit Stumpf 
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B Bo ie m e Se Yan” a“ os K, N 
a SINDELFINGEN 27.9.'86 Ru 
i TARA, ee Bu. 
“> = FRORLIX und ÄNI(xX)vÄx I AR 


| Kt „Eigentlich sollten Goidene Zitronen 
| ir ”" statt Ani(x)väx, doch die waren zu r, 
2 dar Zeit auf Tour mit den Hosen. we 
i x "a. Zitronen spielen Ende Juni in Geis- E 
na lingen beim Schulfest, Open Air & la {y# 
| — er Walter 11 letztes Jahr. Und wenn Raf,% 
Bu Da “die faule Ratte... h, 
| ET " 
| %. m“. Voll war's am Anfang nicht sonderli- je 
| g5 Much, Stimmung hielt sich bei Äni(X) 7, 
er . [i 
| Fun a, Väx in Grenzen. Sindelfinaen war be- x 
Penn, reits nachmittags breit, Schafhausen „x 


a schwer am Rotieren und wer sich an e 
| N Be Überraschungsbrötchen die 
| y“ a Zähne auscebissen hat, kam leider A 


wWNnicht auf. Kein Bier auf Hawaii und »" 
R "m „von den Sozis nur eine Palette pro M 
| ve "nu Band. Jetzt wißt Ihr, warum das Heft r 
re 3 DM gekostet hat, ließ mich nicht 
r "" lumpen, während eines von drei Ju- 
Pi ne cenuhäusern der Stadt mit den höch- # 
5 uns sten Gewerbesteuereinnahmen pro Kopf 
Be 
BD" 


a 
F 


’ ; c In 5 
des kräftig abkassierte. 


mu Sy FROHLIX — klar, von denen hatte ich 
| en mir nach der prima Platte einiges an, 


8 Atmosphire versprochen andern 2.15 
er 1 ß ® ! 


a 
ah hättenen wohl kaum qrenielt. Die } Be 


m 
" ‘ Fan 
ee u Briefe von Holger(git) taten ein Üb«; “. en 

- ’ 


Fon, riges:"Auf Pennplätze müßt Ihr Euch 
> rn Mm DEN P 

f eu jedoch leider einrichten, da wir 1. 

| "rl “noch keinen Depp gefunden haben, der 


(a >. „Na WERT Te, 
Re Re en & Florian pi m" aaa 


Ar 


| er Fahrer spielt und 2. äh, naja, kann- 
Er Em ste D Dir wohl denken..." 


a „et Gut Fußballmäßia drauf, die(Exil-) : 
2 Rs Mainzer, Startbonus bei Ssifls und = 
” Ge De beim publikum Jurch die Bierdosen- ® 
Fre Verteilaktion gleich zu Beginn des 
= Sets aus Anlaß des 1-jährigen Band-, 
a. „Bestehens. Erste Haufenbildung auf 


’ 


a der ohnehin kleinen Bühne. I 


wi Be ee und Hawaiihemden, 
Fra Heinolook und ZK-Laune hauten in 
ae ru "die Vollen. Der Saal kochte, beina- 
u een "he Schließmuskelstärke an Dauerpo- 
| re „et, JO Und Freistilfun, Sindelfingen 
% R ey und Mainz wie's singt und lacht. 
Rate „Tobenies Neben- und Übereinander 
Rn ee von Slam, Suff und Siebenundsieb- 
kn "zig, Hardcores wie stets unerwün- 
„art Scht und chancenlos. Melodicaswing 
Fa “und Überschwang ließen mich den 
er” nkell ergeister verschenken... 


ru a ha PT m PR} 
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En. Feng „Beim Fußballspiel am Sonntaqnach- 
"m 

h 
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Er es Bierfahnen zischten, die Frohlix in 


% ern" ‚mittag auf Kleinfeld 5 gegen 5 kon- 

rgeinte sich DSCUGASCHWILI 07 dank 

ee rin, starker zweiter Luft 2:1 gegen die 

” .. Frohlix-Flitzer durchsetzen. Ede, 

Be ap Punn, allzeit gut für Peinlichkeiten,ver- 

„„".hinderte einen höheren Sieg, indem 

rer ihm die Logik der Uhr entglitt. 

We SCHLUSSPFIFF! Die Revanche kommt 
ei „bes Be das is gebongt. 
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MEIN KONZERTRÜVPCOCKLBLICK 
Resignation und Desillussion? In keinster: 
- "Weise, dazu mag ich viele Leute viet zu 
® = "gern. Idioten wünsch ich diese Gemütszu- 
stände natürlich von Herzen, auf pubertä 
res Gewäsch altkluger Schwätzer aller Ar-. 
ten.kann ich verzichten. I KNOW MORE THAN 
YOU KNOW. Hohn und Spott auf.meine fal- 
schen Freunde, die selbsternannten alter- 
nativen Macher, die von ihrem ungeheuren 
Status und _ ihrem ewiggestrigen Selbstbe- 
trug dermaßen umnebelt sind, daß ihnen 
- „— „der Blick für das Wesentliche - den Spaß 
.. „= :am Leben - in Dogmatisieren über Lächer- 
. lichkeiten arg verschütt ging. Macht ‚Kon- 
“zerte, solange Ihr nicht in angemessener 
Form darüber schreiben könnt! Mit Poli- 
tik, Welt- und Menschenverbesserung kann =" 
, ‚jeder langweilen, und außerdem, wenn ich "£ 
=” an der Kacke wirklich was ändern könnte, 
= 7, „würde ich kompetentere Informationsquel- 
x "#7 Jen, z.B. die bürgerliche Presse vorzıie- 


2 
zE 
x: 5 
r: 


hen. Realität ungeschminkt, man muß sie =» $ 
bloß zu lesen wissen. Ein bedingungsloseSse 7 EN 
JA ZUM KAPITALISMUS schafft dem Pragmati-" a Er 
ker alle Möglichkeiten zur Ausbeutung : 


2 Ken RN 
Ka d 


oe at 


seiner Vorteile. Aber diesen Erkenntnis- 
stand wird ein Großteil "Der Szene" in 
ihrem selbstgefälligen revolutionären 
Chic nie erreichen. 
„u „. „Deshalb: HALTET!'S MAUL UND KACKT AB, im- 
2 7»'mer eingedenk der Tatsache NIEMAND UND 
„” „»_ FAST NICHTS ISTNICHT ÜBERFLÜSSIG. 
Lehren sollte ich lange mit irgendwelchen .3 
'# 5% Sunzufriedenen Scheißtypen rumdiskutie- : 


Boll Juli '86 


_ 


Er 


1 sF ren, wenn ich's selber in der Hand hab, F» 
„mein Leben nach meinen Wünschen zu ge- F, 
+ %® ‚stalten® Mit den entsprechenden Menschen E32 
»"auf der Ebene des Machbaren, ohne lange 33 
"starre Wertvorstellungen (Wenn Ideali- ız 
sten nicht so dumm wären, müßte ich sie 
direkt hassen.) runterzubeten, die meinem’ 
mutierten Menschenverstand in ihren guten 
Ansätzen vor Jahren in Fleisch und Blut 
übergegangen sind. 


Punk - was bedeutet es für mich heute? 
Eine andere Sozialisierungsinstanz zur 
5 Demontage meiner Individualität? — Nö,das 
=”. was Du auf Deinen Eiern hast. Ein lebens- 
"„”gefühl, über das ich mir keine Gedanken 
7 ,’ymehr mache. Die Musik ist oft immer noch = 
‚toll, der aufgeblasene Zauber drumherum, {,; 
3% 2 naja, vergessen wir's. Entweder _Du_blick-2",% 
$ ‘X gst_was_oder Du bist nur 'ne simulierte "a7 
#&_ %-”Hülse wie ichsbisweilen in anderer Hin- % 
4 #, „sicht eine war. Alles ziemlicher Zufall, % 
es 9° die Entwicklung...Seelenverkauf. Du hörstk,‘# 
ze. er re etwas in Dir Schlummern-, ” = 
es an, nichts Intellektuelles, es zündet?F,F «m ' Kr, > i eine RAR | 
einfach. Ich bin ziemlich sensibel und es “ee ne am en Bu "ds 2 
bleibt dabei: &@ - Ihr seid nichts als. s er Eee ME ee Se 
linke Spießer. a 


LITTLE ANGELFUCK! Alles ist vorbei und es 
geht mir wieder gut. Motivations- und 
Identitätsprobleme bei nüchterner Betra-. 
„= „=, ‚chtung meiner Tätigkeiten, speziell die 
® ”„hohe Widerwärtigkeitsquote und die feh- 
’„, lenden Anknüpfungspunkte nerv(t)en. ‚Egal, : 
?% ich mach's ja auch für mich, da ich zu “r 


? Ein 
7 ' 
* {DEEP INSIDE CAUSE I'M LOOSE. Höchstge- ! 
% ‘x schwindigkeits-Lebensstil, eskapistische 4% 
.'%, * JUnterhaltung, um der völligen Sinnlosig-,%£ 
*,-” keit nicht täglich ins Gesicht grinsen °F 
"zu müssen. Ultralangeweile als Trieb- „"_ 
kraft zum selbstzerstörerischen Experi- Ir 
mentieren. Ziellose Kreativität bis zum 


bitteren Ende...IGNORE THE MACHINE. 


"I'm areal wild one 
An' I like a wild fun 
In a world gone crazy 
Everything seems hazy 


sr 


wem I'm a wild one 

ie Ooh Yeah I'm a wild one 

et a Er ER ae RE vn 

en N Gotta break it loose 2. 

fr 5%, z,;Gonna keep'em movin! wild I 

ar 2. ©» Gonna Keep a swingin' baby u | b 

LERNEN A Tim a real wild child" >: Se 

Bere (Iggy Pop -— Real wild Child)“ a Ep 

- TR ee a a ET > A EITHER SE ; 3 
BR _ win = .- .* g> E) ww iu te a ge re A RE HL, BL 7: & eE 5 U w 
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BEASTIE BOYS - Same LP 


In unserer letzten Nummer hat Müsgüb den Ausdruck 
"Schweinerock" arg strapaziert,darum werde ich diese Platte 
in die Schublade "säuißen Schweinerock mit Rap,-und Konver- 
sationsgesang" stecken.Ich sehe schon ihr wißt nicht,was 
Konversationsgesang ist.Das sieht in diesem Fall so aus,daß 
sich die 3 Sänger gegenseitig die Gesangsbrocken an den Kopf 
schmeißen und die jeweilige Geschichte,auch Text genannt, 
weiter führen.Und was für Geschichten!Da kein Textblatt bei- 
liegt,muß man sich die ganze Angelegenheit schon ein paar 
mal anhören.Man hat dann auch gleich den Titel der Motörhead 
Live-LP in ein "No sleep till Brooklyn" umgewandelt und das 
Liedchen mit herrlichen Rockakkorden untermalt.Also,wer sich 
noch an einem interessanten Gesangsstiel ergötzen kann und 
sich an kurzen,aber harten Rockakkorden erfreut,wird mit den 
Beastie Boys "Hold it now,hit it!" gröhlen.Ein absolutes MUß!! 
(Auf CBS und deshalb in jedem Plattenladen) 


THERE IS NO REASON TO BE HAPPY - E.p.Sampler 


Produziert und zusammengestellt vom Guido,der früher das 
"Proll" Fanzine gemacht hat,Kennst Du nicht?Macht nichts, 
Das Zine natürlich Du Hirnie,den Guido kenn'ich auch 
nicht.Zur Platte:W.D,M. sind Durchschnitt im Trashbereich. 
Kategorija führen auch nicht die Wende herbei,so daß man 
sich schon anMartial Law aus Schotland halten muß,denn die 
bringen mit "Differences" einen schönen eitarrenlastigen 
Song auf Vinyl.Martial Law erhalten dann auch den Zuschlag, 
nachdem I Refuse it mit "Fugei Fuggi" (Klingt nach einem 
Fischgericht) nur den Standard halten, 

Ich habe für das Teil 7.-DM bezahlt.Bei 4.-DM hätt ich mich 
wohl nicht geärgert.Der nächste Sampler ist schon in Plan- 
ung.Dann mit Instigators,Wretched,Martial Law(Ha!),etc. 


Man ist gespannt, 
(Artcore,Guido Heffels,Buscherstr.7,4050 Mönchengladbach 1) 


DUNKLE TAGE - Fight back e,p. 

Eigentlich wollte ich ja keine Bands mehr loben,die 
sich,meiner Meinung nach,an Selbstverständlichkeiten 
aufhalten,wie hier,die Anti-Tierversuch Haltung, 
Dunkle Tage werden es trotzdem,..na was schon?!Ge- 
lobt natürlich,.Musikalisch erinnert mich das Ganze 

ein bißchen an VkKJ oder Zerstörte Jugend.Inhaltlich 
gibt man sich kämpferisch,militant und engagiert 
(Siehe N&L Nr.2!).Wobei man nicht mal peinlich wirkt. 
Wem gelingt das sonst schon?Deutschland" ist der 
Ohrwurm.In diesem Zusammenhang würde mich mal inter- 
ressieren,wieviel Songs es inzwischen wohl gibt,die 
den Titel "Deutschland" oder "BRD" tragen?käre eigent- 
lich eine gute Idee für ein Preisausschreiben,.So 

kommt ihr ans Zählen und weg von der Straße.Ich sollte 
vielleicht Beschäftigungstherapeut werden,., 

Nette Beilagen?(Ja,das sind Sprünge.Keine Angst ist 
gleich vorbei)2 Aufkleber,1 Faltcover und eine Eigen- 


produktion, Zu empfehlen! 
(Bei:Joochen Borgfeld,Kreutzbergring 13,3400 Göttingen) 


ADRENALIN 0.D, - "A Nice Song in the Key of "D" 7" 


Diese Single ist 1986 auf ihrem eigenen Label erschien- 
en.Der Titelsong wirkt spritzig und voller Spielfreude. 
Auf der Rückseite findet man das "V,S. Godzilla" von 
der "Hi wacky.." LP.Diesmal anders abgemischt oder ge- 
spielt,wie man will, 

Es ist schon ganz schön mühseelig aus so einer kurzen 
Single,eine so lange Kritik zu quetschen... 

(Buy our records,den Rest kann ich auf Grund des schle- 


chten Drucks nicht lesen) 


JUST ANOTHER COMPILATION Tape Sampler C-90 


Ha'!Normalerweise kann ich diese Tape-Sampler schon 
nicht mehr sehen,aber dieser Überzeugt.Frank Babel 
hat sich viel Mihe gegeben,wobei besonders das 

28 seitige Beiblatt bzw. Fanzine besticht.Das Bei- 
blatt ist sicher informativer und unterhaltender 
als so manches sogenanntes Fanzine,Bands wie Sperm- 
birds,Challenger Crew,Schließmuskel,Frohlix und 
Schlimme Kindheit bürgen für Qualität.Insgesammt 20 
Bands mit 44 Songs,wobei die Qualität des Tapes an- 
sich ebenfalls gut ist.Witziges Cover,Für nur 5.-DM 
bei:Burntout Youth Tapes,Frank Babel,Geraer Ring2/164, 


6800 Mannheim 31 


ZIVIL-COURAGE LP Sampler 


Dieser deutscher Sampler verdient sich in Bezug 
auf's Cover die goldene Nase für Ideenlosigkeit, 
Auch der Titel strotzt nicht gerade vor Ein- 
fallsreichtum.Nichtsdestotrotz rein in's Vergnü- 
gen(?).Mit E,A,.80,kut,Tarnfarbe und Schliessmus- 
kel hat man für deutsche Verhältnisse klangvoile 
Namen an Land bzw, auf die Scheibe gezogen,wobei 
E.A.80 durch ein 6 Minuten Stück elänzt, 

Der Rest,der Bands leidet doch arg unter der 
schlechten Produktion,Ein total Ausfall sind 
A.N.A,L, mit ihren 4 Songs,wobei ihr Song "Ich 
häng mich auf",wie eine leere Versprechung wirkt, 
Die"Wir-mogeln-uns-überall-rein"-Band Äni(x)väx 
liefern,genau wie Cretin Hoppers,netten Durch- 
schnitt ab.Man hätte vielleicht ein halbes Jahr 
warten sollen,denn inzwischen hat das Studio eine 
24,statt wie hier 8-Spur,Möglichkeit.Beim nächsten 
Mal wirds besser... 

(Bei:Bernd Herrmann,Hasenkampweg 25c,58i0 Witten) 


DEAD KENNEDYS — "Bedtime for Democracy" LP 


Diese Platte ist enervierend,radikal,klar,von 
zelebraler larmoyanz,sektierisch bohrend und 
doch heilsam beunruhigend und verstörend,.My- 
stisch raunend,bedeutungsvoll klar,aber auch 
ganz konsequent,unbeirrbar,weitsichtir, ja 
prophetisch,:'S geht einem unter die Haut,Und 
wahrscheinlich ist das genauso Programm und 
Kalkül wie ihre bestehende ästhetische Form, 
die einen immer wieder korumpiert, 
(Alternative Tentacles,61-71 Collier st. ,‚Lon- 
don N1 9BE,GB) 


Gods 


FÜZZBOX - Bostin'Steve Austin LP 


Nettes Cover,wahrscheinlich von einer: Heidi,-oder Märchen- 
platte geklaut.Auch sonst entdeckt man Utensilien,die ein- 
em bekannt vorkommen:Das Saxophon in Songs wie "Jackie" er- 
innert uns an die tollen "Action Pact".Der Gesang wirkt 
streckenweise wie Siouxie in jungen Jahren und meistens wie 
B 52's.12 nette Songs,von denen 5 aber schon auf den zwei 
bisher erschienen Singles bzw. Maxis sind.und etwas glatter 
abgemischt wurden.Macht nichts,denn die streckenweise etwas 
poppigen Songs werden durch die engagierten Texte,die von 

so elementaren Dingen wie Liebe und Sex handeln,aufgefangen. 
Kaufen,denn 4 so süße Mädels muß man einfach reich machen, 
(Auf WEA und deshalb wohl in jedem guten Plattenladen) 


DEATH IN JUNE - Christ 777 LP 


Etwas für unsere Freunde und natürlich auch Freundinen(tja,hier 
kommt jeder zu seinem Recht...)in Schwarz,die sich immer noch 
New Waver nennen.10 Songs,die zum größten Teil durchaus tanzbar 
sind.Ich sehe schon die schwarzen Massen der Teufelsanbeter 
über die Tanzflächen der Discos wogen.Sind sie nicht niedlich? 
Die kurzen Trompeten Einsätze halten das Ganze ein wenig frisch 
und lebendig.Für diese Art von Musik eigentlich recht annehmbar 
auch wenn ich diesen Stiel für zu langweilig befinde.Die Schwäche 
von Bands wie Death in June liegt an dem zu langen Festhalten an 
einem Melodie-Motiv.Im Endeffekt wirkt es dann so,als wenn man 
nicht genug Ideen hat,um eine ganze LP zu füllen, 
(Bei:???) 


Blitz fuhr in die Hose 


ALESTINE (Sp) — Bill Shepard, ein 
at aus der Nähe von Palestine (T . 
xas) verlor zwat seine Hosen, behie 
aber sein Leben, als ein Blitz in er 
Stube einschlug. Der Blitz riß ihm das 
rechte Hosenbein ab, schlitzte seine 
iefel auf und fuhr in den Fuß- 


boden. Dort tötete er einen Hahn und 


i Haus Zu- 
acht Hennen, die unter dem 
flucht gesucht hatten. Der Euan= sag- 
te; „Die Hosen haben mir nie gefa er 
sie stammen noch vom ersten Manf 


meiner Frau... - 


Rardcore!!! 
11... The Mouth Don't Stop. 
.„.» (The Trouble With Women Is) 


KROMOZON 4/HEIMAT'LOS - Split L.p. 


Die beiden Bands werden in allen führenden Musikzeitschrift- 
en zu dem besten "Made in France" gekürt,Was Kromozon 4 be- 
trifft,unterstreichen diese,mit der E.p.,die These,"La Tuture" 
ist ein Ohrwurm und erheitert das Gemüt.Der Text von "Ich bin" 
wird mir innhaltlich zwar nicht ganz klar,macht aber nichts da 
er eh nicht sooo stark ist.Trash-standard.Damit sind wir auch 
schon bei Heimat'los,die nur den besagten Trash-Standard.Es 
stellt sich hier die Frage,warum Heimat'los ziemlich beliebt 
sind?!Am musikalischen Format wird es wohl kaum alleine liegen, 
Vielleicht freuen sich die Meisten einfach nur,daß endlich mal 
etwas gängigeres aus Frankreich kommt.Gängig heißt zur Zeit ja 
Trash,am besten noch mit einer deftigen Kelle Metal-Soße drüber. 
Keine Empfehlung für Heimat'los,Ein Hurra für kromozon yi 
(Nounours Roizes,23 rue du mal Joffre,92700 Colombes,France) 
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WB 006 Capitol Punishment - EP | WB.007 Verbal Abuse - Rocks Your Liver - LP | WB008 Fang - Where The 


VE Rirg 


SR a .; = 
Wild Things Are - Mini LP’ 


WE BITE RECORDS 


KECHRDR 


7400 Tübingen | 


I 0 712-8008 


Unsere- Mail Order: Liste-gIbtts 
ir: SO EIS. RUSEDOZREN 


wir haben über 500 Platten,Tapes, 
Fanzines und T-Shirts 


Von 77er Punk bis zu den neusten 
Scheiben gibt's (fast) alles,wir 
haben auch ne Menge Ami-Importe 


WB.009 Hype - Life Is Hard... Then You Die - LP WB011 Spermbirds - Something To Prove - LP 
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On Blood, This Heart Doesn't Run On 
Love (Maxi, Au Go Go Rec.) 
Stooges-Power im Funhouse der glühen 
den Trümmerriffs, Halloween satani- 
scher Sehnsüchte für Connaisseure. 
Knurrender Höllenjazz. In zerfleisch 
ten Fetzen hängende Lyrics an ver- 
streuten Knochen, kein DUM DUM BOYS- 
Superlativ, dem die fünf wetzenden, 
finsteren Monstersongs nicht stand- 
ielten. Das legitime Erbe des "I'm 
hurt, I'm DIRT"-Infernos, Jaulen in 
freier Form, heiß aus dem Hochofen 
der Selbstzerstörung. 
Kultische Verbrennung aller Popidea- 
le, das Härteste von harten Scien- 
tists. 


1843, New Orleans. Der Glücksspieler Paul Regret : ee “ chi- s > . 
tötet bei einem illegalen Duell seinen Kontrahen- legenheit, Cutter mit einer .— re HIS IFE oF Yovps any ; Kun al BD 
ten. Er entzieht sich der drohenden Verhaftung, in- - zu gi Ba E ee; ed M PE | 

i N ret zum = 3 alu un 
dem er einen Flußdampfer nach Texas besteigt. An u 5 © lie: Brett Bam B 


Bord lernt er die Gesellschaft der schönen Abenteu- 
rerin Pilar Graile schätzen. In Galveston kommt 
Captain Jake Cutter von den Texas Ranger an 
Bord und verhaftet Regret. Zu Pferd machen die 
beiden sich auf die lange Reise zu einer Ranger- 
Station in Louisiana. Nach einem ersten, erfolglo- 
sen Fluchtversuch gelingt es Regret bei anderer Ge- 


bande, die die Indianer mit Schnaps und Waffen 
versorgt, um mit ihrer Hilfe Raubzüge zu nter- 
men. Auf der Jagd nach den Comar e 
Wrffı er Regret wieder; die beiden werden 
und Verbündete und gelangen, als Rumsc 


Scientists — Heading For A Trauma 
(LP, Au Go Go Rec.) 

Retrospektive '82/'84 auf den trau- 
matischen Blues der australischen 
Finstermänner. Arschlange Haare a la 
Andrew Eldritch und entsprechende 
Reime zu GUN CLUB-artigem Country- 
blues auf den frühen Singles ('82 - 
zeitgleich mit der alkoholischen Gä- 
rung von "Miami"). Erspart mir die 
Beschreibung der Friedenstauben, die 
Sänger und Gitarrist vorm Zerfled- 
dern teeren, die Prachtexemplare aus 
Schlachthof 5: "Think I'm PSYCHO, 
Don't You, Mama??Pour Me A Cup, Mama 
...", so richtig nach BEASTS OF BOUR 
BON, einer australischen Weirdo- 
Country&Blues-Rockkapelle, bei der 
Sänger und Schreiber Kim Salomon mit 
mischte. Brachten eine exzellente LP 
mit bezeichnendem Titel "The Axeman' 
Jazz" raus und verschwanden dann in 
der Anstalt. 

Seite 2: unheilvoll kreischt die Mo- 
torsäge, als sie in der Schädeldecke 
versinkt. Die Scientists rösten das 
von den Cramps abgezogene Bluestorso 
bis zur Unkenntlichkeit, an dem sich 
zuvor Iggy und seine Sado-Masos ver- 
gingen. Laut und rabenschwarz, 


I cried no tears 
Spilled my own blood but still sheäd no tears 
Your current iover is affixing to kill you 

I won't be arounä so it just won't effect me 
This is your life baby no_longer mıne 

and my conscience asks just how callous I get. 
No tears for one who tries so hard to obtaın tnem 
A life without trauma a life without tears 
is the life that I know you fear 
cried no tears 


Horrorfilm erst. 
nach der 
‚Klapperschlange‘ 


Atomversuch 


T Pop - Happy Man 1986 live (Cr- 
C-90, Just For Fun) 

85 min live am 12.12.'86 in Zürich 
in Plattenqualität (Mitschnitt aus 
Schweizer Radio). Altes & Neues, 
Kulthits in ausgelassener Fröhlich- 
keit vom fast 40-jährigen Stehauf- 
männchen, das sein Leben endlich in 
Griff bekommen hat. POP BEFORE THE 
WAR. Fängt die Stimmung ein, die 
Axels Artikel... 

Liebenswürdige Gestaltung, klar, is 
ja auch von mir. Ein Muß für 8 DM 
incl. Porto&Package bei Kind Martin. 
Adresse siehe Impressum! 
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Mit einem Messer 


Mein Name ist Hase 
ich hab ne Schwester 
die hat einen Karnickel 
und Hasenzähne 
Bilderbücher gibts auf dem Flohmarkt 
und den Karnickelschein bei der 
Deutschen Bundesbahn. 


Iggy Pop - Blah-Blah-Blah (LP,AM) 
Genial. 


Bad Brains — I Against I (SST, LP) 
Nach langen Zeiten die Zweite: eine 
Platte wie ich -— rockt gut ab, par- 
tı1ell stumpf und gut. Wie gesagt: 
LET'S ROCK!!! 


Traurig: 
meine Plastikente ist ertrunken 


Horror für die Kleinen 
Zu „Spaß am Dienstag“, ARD 


Muß in einer Kindersendung nur 
geprügelt, verletzt und gewalttäti 
vorgegangen werden? Kinder sin 
sensibel: die Verarbeitung solcher 
Sendungen dauert lange. Ist es da 
verwunderlich, daß Gewalttätig- 
keiten bis hin zur Brutalität ın 
Schulen, ja schon in Kindergärten 
überhand nehmen? Hier der Vor- er“ Sie 
schlag einer empörten Mutter: Brutale Sitten: die drei „Stooges“ 
Man sollte den Titel „Spaß am 
Dienstag“ in „Horror am Diens- „Stooges“ sind drei Kumpane, die 
tag“ umändern. Ulrike Müller, Hörstel untereinander nur Grausamkeiten 
austauschen. Was daran witzig 
Diese Sendung hat ihren Namen _ sein soll, wenn sie sich gegenseitig 
nicht verfehlt, wenn man mit die Spitzhacke auf den Kopf hau- 
dem Begriff „Spaß“ Gewalt und en oder Knochen verdrehen, weiß 
Aggressivität verbindet. Die ich nicht. Sonja Christ, Wiesbaden 
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ALIC! COOPER - "GOOD TO SEE YOU AGATN” 
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"BILDNIS EINER TRINKERIN"F BRD 


Rock-Cabaret nennt Alice Cooper das,wias bei der 
Verfilmung seiner "Billion Dollars abies" Show 
rauskam,was viel verspricht.Soviel wie die gelu- 
ngene "llello Hollywood"-Parodie auf Frankieboy 
Sinatra zu Änfang.:in Live-Auftritt von Mr.Coo- 
per ist sicher aufregend gewesen,aber dieser 

1975 in England gedrehte Spiel,-Musikfilm be- 
sticht durch seine unkonventionellelrehtechnik. 
Noch nie war ein überdimensionales Pappmache Sp- 
ektakel so interessant.In der Halbzeit des Films, 
als man sich gerade ein bißchen an dem Geschmeide, 
hochhackigen Schuhen,Schminke,Federn und Leder 
sattgesehen hat,bringt der Regisseur Joe Gannon 
mit einer Slapstick-Collage wieder Leben in die 
lilmpaläste,Diese Collage beinhaltet ein großes 
Stück amerikanischer Filmgeschichte:John Wayne, 
"»roell Flynn,Shirley Temple,Bob Hope,Bing Croby, 


1979 
"Abendstund-hat Schnaps im Schlund",bemerkt Nina 
Hagen singend und treffend, 

Soviel Fröhlichkeit kommt auch in Ulrike Ottingers 
Film auf,dern es wird zwei Stunden lang kräftig zur 
Flasche gegriffen.Denn "Sie" ‚reich,maskenhaft und 
sprachlos(wie soll sie NE lebt nur noch um zu 
trinken.Während des Films läuft ihre gesammte "Sight- 
sreingtour des Trinkens" nach Stadtplan ab, 

Der Triebmensch kommt in ihr hoch und sie durchquert 
das typische Umfeld,wie z.B, Taxifahrerkneipen,keiß- 


Dust Keat und ".C.Fields liefern sich ein aus- wurstbuden ,Nüllhalden, Türkenghettos und Bahnhofstoi- gr -* 
Buster Keaton un .Q RER 

3 n »s Dauergefecht mit ihren Glanzszenen, 5 $ 
= ee > ich eben den ganzen Super- Irgendwann im Laufe der mchräach Bi MauafE11sThogeguet s Pr 
Stan tuntetaft Neruefckaind mit "Wer-hat-Angst- "Sie" der stadtbekannten Trinkerin "vom Zoo" Diese ae 
stars tunte © > > 2 


Trinkerin brilliert durch einen selbs#losen kinsatz 
an der Straight Bourbon Front.Dekoriert mit modisch- 
en Assessoires,wie Lumpen,linkaufswagen vom Super- 
markt voll Müll und Flaschen zieht diese Trinkerin 
unsere Heldin "Sie" noch tiefer in die Scheinwelt 
voller Zwerge ,Transvestiten und Sonderlinge, die die 
ganze Zeit am Bildrannt rum hängen,Dieser Film des- 
tilliert die Myhten aller Generationen, 


vor'm-schwarzen Mann"-Attitüden,linkisch wie eine 
Landpomeranze,. 

Frustrierter Sex,Brutalität,Dollars und ein ganzer 
Schrank voll abartiger Phantasien-die amerikanische 
Zivilationssymbolik als TV-Show eines biersüchtigen 
‚ Kinderschrecks,Gegen soviel Glitzer und Bedürfnis 

| nach problemloser Selbstentäußerung kämpfen selbst 
Stummfilm-Götter nn Ein Muß!!! 


art SA Far” Du 2’ et ET 77T 
BERERERERERERERERERENBEREREREREREEREE 


.—- .® 
ur. mer Dre .n.art, 
. 


n eo» a N. Ns”. 
Spex: Wollt ihr mehr Bands wie N 
euch? 
- Wayne: »Na klar! Wir sind gesund! 
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|ther glass of JÄGERMEISTER, Barten- es singt, interpetieren die Sha- 


Ten m EN 


HE , HATTE Auch 
VORHAUTPILZE ? 


; BR Victor McLaglen und John Wayne 
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ER re EN ante DAR 29° 7, 
Tex And The Horseheads — Tot Ziens Philipp Boa & The Voodoo-Club (LP, 
re 
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MDead Kennedies — Bedtime For Democra- 
cy(Alternative Tentacles, LP) 

Jello und die starken Männer trans- 
formieren zum letzten Mal ihren ge- 


(LP, Enigma) : x onstrictor 
BREITSEITE Jägermeister-Highspeed. fWeiß schon, warum ich mir im Tausch 
Kids on coffee, rauchiger Blues on dafür "Wheels Of Steel" von Saxon 


BOURBON. "I'll never get drunk no ergattert hab. Lieber Proll als Nhallten Zorn auf das etablierte Ame- 
more" — völlig unnötig bei meinem toll! rika in akustischen Überschall. Text-x 
® Koffeinspiegel und dem Venom's-mäs- blatt und Beiheft ist überflüssig, : 


sigen Brettern im Walkman bei Rük- (Billy & The Willies - Life In Hotel- "man hört, um was es geht. So muß es 
kenwind. Überwiegend Rocker der bei-. rooms ' bou le ) a en ee an ea een 
den besitzenswürdigen Studioschei- Spritzige Western-Session, zu der Be a a a na nee 
ben im Frühjahr '86 (TANZ DEN TSCH- ‘sich da Cptn. Beefheart und EA v0 

ERNOBILLY!) live in Holland. Ano- über den Weg liefen. Wenn Junge 
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der Sanl!! on a or Entdecke ständig £ WEBER 
r ; 5 En arse nenn, Melodietrash statt neuer musikali- 
Waltons - Goin'! Rodeo (LP, Korea) = : scher Ausdrucksformen. Die Auflösung 


% E; er : E > = S 
Assoziation bei der Betrachtung des wi trifft vielleicht die Punkszene, je- 
Covers: SEEDS, 1.LP, 1966. Vergleich-' doch nicht mich. 


bar damit is die Waltons-LP natürlich Sky _Sunlight Eupen ir e. Var nue 235 
nicht, nich mal besonders unterhalt- |CTOOvy Thing (LP, New Rose \Psychotic Youth - Faster (LP, 


$ : rn Return Of The Koma Kids. Sky Sonnen- Neuer Pfeffer aus dem Garagenwunder- 
N stich und massig alte und neue West-ı]and Schweden. Ein Bastard aus Cramps 
nr ge lcoast-Größen blubbern uninspiriert /N ds für die Unersättlichen. 
ly-Stil. Zu wenig Abwechslung und ee , 


- an ” 
Dampf, um mich nicht an Mathematik | a rer sng 32; Fgl- 


denken zu lassen. Wer die Waltons in y 2 Morgens betrunken 
guter Erinnerung behalten will - = . AR AA A mem EEE 
footstompin' auf Adrenalinbillypunk - : Ei RER 
hottet zur "Here Comes The Real We- 
stern Rockabilly"-EP ab, derweil Sky 
"Sunlight" (wohl ne Ladung zuviel da-f 
von abgekriegt) Saxon ein seniles 
Drogenwrack mit psychiatrischem Grin- 
sen abgibt. 


The Strangemen (LP, Glitterhouse) 
Kein Reptilienlähmer, sondern frische 
einfache Rocksongs im Wipers/Hüsker 
Dü-Amisound. Dieser Vergleich ist 
zwingendst fällig, doch als Entschil- 
digung für enge Verwandtschaft erwei- 
sen sie sich als versierte Handwer- 9 
ker. Brotaufstrich, der prima sch- 
meckt und Kräfte weckt, Miam Miam. 


wipers -— Land Of The Lost (Enigma,LP) 
Die qroße Enttiiuschung in Tübingen 
(vgl. Live=-LP|) versöhnt per AC/DI- 
Riffs, welche dem Selbstplaqgiat er- kr 
forderliche Aufmöbeluny reintreten, 
Rockt gut — gebremste Schwerblütig- = ; m Er Fi 
kritschadet nie -— und läßt meine gol- en er ; Ei = 23 8 
lenen O Ä je F fü g ex- EN <. sky {rißht"with album ro-produeer = r 
a  rpen. Fe 5 2cand proje orkankier.Frank Berson ef = Mattscheibe 
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Fahr mal wieder U-Bahn! 


anitors —-— Thunderhead (Mini-LP, In 
Tape) 


Los geht's mit bolzendem Countrykrach, 


harter Gitarrenlärm bläst verstaubte 
Rockelemente wach. Das überzeugt, die 
Janitors haben anderes im Sinn als 
Einreihung in das englische Indepen- 
dent-/Noise. Pop-Geplätscher. 
Smiths-Platten vor 2 Jahren verkauft, 
Garagenkind Martins Neigung zu Koffe- 
inTRASH am verkaterten Morgeneinerlei 
nach durchredeten Partynächten und 
anschließendem in Liebe fallen zer- 
schnitt tief Erwartungshaltungen. Al- 
so, wenn die Inca Babies mal zu an- 
strengend sind, das Wachstum der Pu- 
pille dem der Augenringe rapide nach- 
eifert, sie sich zu schwarzen, ins 
Nichts starrende Höhlen zusammentun - 
Thunderhead! Die Härte eingefallener 
Wangen und spitzer Backenknochen. 
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eschichten der jungen 


 rklich so? 


Mädchen heute wir 


Membranes — Songs Of Love And Fury 
(LP, Constrictor) 

BANG! Membranes spielen Pop. Marsch 
musik für saures Aufstoßen an öden, 
ewiggleichen Graunachmittagen. Apfel- 
mus und Griesbrei, herb lecker. Knar- 
zige Untertöne zurück, Harmonien und 
Wohlklang rein, es geht voran. Ur- 
Membrans-Qualitätsmerkmal "gewisse 
Nöligkeit", die nur wenigen Bands ge- 
lingt, ohne schlichtweg miese spröde 
Musik abzusondern, bleibt erhalten, 
sarkastische Songs Of Love And Fury 
eine Weiterentwicklung und Verfeine- 
rung ihres Stils. Lobenswerte Vorge- 
hensweisen einer ausgereiften Band im 
Dienste der guten zeitgenössischen 
Unterhaltung. BIG FUN TONIGHT! 
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Samhain -— November-Coming-Fire (LP, 


Nächtelanges Warten im winterlichen 
Neon der U-Bahn-Schächte. Der Walk- 
man Schleppt sich dahin. Züge rat- 
tern monoton im unterbelichteten 
Betongrau. Düstere Klänge der Hoch- 
geschwindigkeit erstarren. Irgend- 
wann muß es zur Implosion der Kopf- 
hörer kommen. Das auflodernde Feuer 
£frißt Haut und Haar........5AMHAIN. 


Kreuzen - October File (Touch And 
Go, LP 

Schwer auf den Magen schlagende Psy- 
cho-Attacke, im Verhältnis zur er- 
sten LP wie Samhain zu Misfits. Un- 
terdrückte Aggression, sicher keine 
heitere Melodie für einen lauen, 
sonnendurchfluteten Frühlingstag. 
Eher die Art von Sound, bei der Du 
Dich entschließt, Deine verflossene 
Liebe zu zerhacken und mit Lösch- 


schaum zu überziehen.Aaaaaaaarhgh! 


"Die, die my darling..." 


H.O.A./Manson Youth — Split-LP 


H.0.A.-Seites miese Abmischung ver- 
saut das Vergnügen, übrigbleibende 
Strukturen klingen vielversprechend. 
Schade, bleibt eben die EP. 

Manson Youth: stark amibeeinflußter, 
mit Gitarrensoli und Klavierintro 
fein garnierter Hardcore, eingespiel‘ 
von der alten Besetzung mit Sängerin 
Yvonne. Fast Musik über annähernd 

20 min, die Gitarrenfront der Zer- 
störten Jugend bürgt für Qualität 


Fear - More Beer (Enigma) 

Nach langen Jahren die zweite Fear- 
LP in alter Frische: eigenwilliger, 
lockerrer Punkrock in Mundharmoni- 
ka, Klaustrophobie-Schlagzeug, Iro- 
nıe, Breaks und Melodien. Veral#te- 
ter Stil? Daß ich nicht lache! Bomb 
the Russians & HAVE A BEER WITH 
FEAR!! 
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te sich etwas 
verbergen, Dir verschlossen blei- 
Monllrcn _ | ıe weg davon. 
Kommt Zeit, komnt so 3 ges."I'm 
kalive and I'm gonna live until I 
Yaie/ I die til I pop back into a 
inole & was". Oder auch nichts. LI- 
AFE IS FLEETINS AWAY. Mäßig mutie- 
rende Lärmrocksplitter: scharfkan- 
“tig,-. schwerfällig, Temperaturunter- 
Bahischieie nicht großartig, Spiegel 
R\ 
(der Ödnis geplatzter Hoffnungen. 
> ee ersee) I varı cuz my life is shattered/ 
R: Tell I should not shatter yours/ 
Life's hard enough. ADVERTISEMENT. |4 My rotted thoughts are scattered 
Eingängige „Rockmusik für den Haus- i u across these concrete floors.... 
| gebrauch, P.&T.T.B.-Gitarren in 
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opberphobla 


Direct es Mastering zum gemütli- 


chen Abend im Ledersessel vor dem 
rustikalen Kachelofen bei einer 
araffe Bernsteinfarbenen. 


"In a Bar someplace right now 


I'LL GO THIS WAY AND DO ME IN/ 
BECOME A GREEDING GROUND FOR 
FLIES." SPIT A KISS, Scratch Acid 
auf "Just Keep Eating"(programma- 


SO FOR MY SELFISHNESS I APOLOGIZE/ 


Dr 


tischer Titel!) die faszinierende 
Someone's gonna start a row «u ‚Rockausgabe der ultrastumpfen 
Just one more scotch wiil do WE Swans. Durchaus sehr bewegend ihre 
the trick Ki Parabel vom wahnsinnigen Dan, "So 
Something in the brain will Wulf you're married to an unbalanced 
click"(He's On The Whisky) 


ayman — best not ask for a light. 
je is v — r 
SELL OUT. SUCCESS! NEED NOT GREED. uam wird schen, Shıı Pedent wur 
ESCAPE INTO FANTASY. LITTLE CHAN- SE Fe - Peg 
GE. FUN. WON 5 i ET .; 
D RER u Banakale Umpolung von Punk: 
Im Gegensatz zum Heiligabend in 3 
Ger Röhre S unterhält Hasenpeter 


auf "Soberphobia" gui. 
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Babies Freiburg '85 


I. . sera u ER ER 
wedding Present - Prei=session (I 
.x1, Strange Fruit) 

'Felicity ist ein saugutes Lied von 
Orange Juice, hier in einer gnaden- 
los schönen, harten, schnellen Ver- 
sion einer der besten Noise Pop- 

‚Bands. Grundkonzept von Wedäing Pre 
sent ist, die oberen 3 Saiten mit 
200 Anschläg jen pro Minute zu versor- a 
gen und darunter schöne Melodien zu 

‚legen. Ein Prinzip, das nach drei 
Singles, einer Maxi, einer Peel-Ses-); 
sion und diversen Samplerbeiträren 

noch nicht abqgeschmackt wirkt. Von 

mir aus könnten sie tausend solcher 

Lieder machen, wenn ihnen nicht ir- 

gendwann die Melodien ausgehen.(P) 


Pauki über ?IL: man muß selbst so“ 


gelebt haben, um sich hineinverset-*”* SR 
;zen zu können. 
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we Pr 
ee Broken Jug_- William (LP, Glitterhou-g 
ıse Rec.) 

ADas Revival entwickelt auch in Bam- 
= berg/Oberfranken Eigendynamik. St- 

raight into the Seventies, Auflok- 

“kerung der straffen Mittsechziger- 

Songstrukturen in forcierten Orgel- "ä 
und Gitarrenbreaks. Satter: Studio- f. 

Be wohlklang tritt an die Stelle der Kr 


BEP. Als Endprodukt schmeichelt neo- 
m öpsychedelischer Schweinerock, bei \y 
=®#,dem nette Melodien und der nötige Ai 
‚Verve nicht zu kurz kommen, den Oh- 
Buren. Ein Tor, welcher das nicht ver- 
hlangte bei einer Platte, auf der die 
SHälfte des Liedgutes fröhlich ge- 
ZAKlaut und im überquellenden Buütter- 
Zäcremeto £ veredelt wurde. 


e‘% ren. - EN : i 
Fuzztones 5 Bad News Travel Fast Bar eT 
(Maxi, ABC ee —. 2 Be i 
Bee Teenage-Trash und Gara- er e E E ; RE 896 AT 
gen-Acid rocken den Highway runter, & 
daß BORN TO BE WILD nur ungläubi- 
ges Kriechen beschieden ist. Vier 
Songs incl. STRYCHNINE heizen ein; 
das SONICS-Original wird kaum über-, 
troffen werden können. Ähnlich der . 
optischen Präsentation der Fuzzto- .& STEREO 
nes-Werke. Pißgelbes Vinyl und... N... 


; Produced by 
> RE Tony Visconti 


P = EL REN Tee} 
gen die Decke, und der eiskalte Champagner floß in 
lustig perlenden Strömen. Der gezähmte Flaschen- 
geist hörte auf zu klagen und schnupperte in der Luft 
herum. Im selben Augenblick schlug die Kremluhr 
zwölf. : 
»Kinder, es lebe der Montag!« 
Eine Zeitlang war es ganz still. Dann nahm einer 
eine Champagnerflasche, drehte sie rundherum und, 


Auf dem Weg ins Empfangszimmer des Direktors 
"blieb ich in der offenen Tür des physikalischen Ka- 
binetts stehen. Hier war man gerade dabei, den frei- 
gelassenen Flaschengeist wieder einzufangen. In dem 
Raum herrschte ein Gejohle und Getöse wie beim 
= Freistilringen. Blau vor Niedertracht und aufgestau- 
aa ter Bosheit, hetzte der Flaschengeist von einem Win- 
kel des Zimmers in den andern, wobei er immer ver-ä 
suchte, den Anwesenden mit einer ätzenden Flüssig- 
keit ins Gesicht zu fahren. Er war derart dünn und 
“ „geschwind, daß man ihn mit gewöhnlichen Mitteln 
= Ssıc Maniac) Jricn: zu fassen bekam. Erst als jemand auf die Idee 
BAaYard Trauma -— No Conclusons (LP,Lo- kam, ihm mit der Hochspannungskanone auf de 
j tar WLeib zu rücken, da begann er in allen möglichen aus 
gestorbenen Sprachen ganz schrecklich zu fluchen, 
blähte sich mächtig auf, so daß er beinahe das ganze 
Zimmer füllte, schlug wie wild um sich herum, verlo 
aber bald seine in Jahrhunderten aufgesparte Ener- 
gie. Er schrumpfte auf seine normale Größe zusam- 
men, das Fluchen ging immer mehr in ein jämmer-®:j>Möchte dich sehen, ob du bei 40.000 Volt noch Dau 
liches Heulen über, und schließlich gab er auf. End- *"men drehst....« 
lich ließ er sich, zitternd von den Stromschlägen, auf. . »Kinder-«, sagte ich ohne viel Überzeugungskraft. »Esi 
den Fußboden nieder und jammerte: = ist schon spät. Und Feiertag außerdem. Ihr sollte 
»Aufhören, aufhören! Ich bin jaschonganzzahm...« eigentlich nach Hause gehen...« a. 
Am Schaltpult der Hochspannungskanone standen Ich erntete ein paar komische Blicke, andere klopften 
einige junge Männer, ohne bei dem ganzen Tumult:.,, mir gutmütig auf die Schultern und sagten: »Ma 
»*auch nur eine Miene zu verziehen. Es waren alle dirnichts draus, das geht schon vorbei.« 
Doubles. Die Originale umringten ein paar Schritte JIm übrigen schenkten sie mir nicht allzuviel Beach 
weiter einen großen Tisch, schauten ständig auf dief? tung, sondern umringten den Flaschengeist, den die 
Uhr und entkorkten einige Flaschen. Ich ging zu Doubles inzwischen zur Vibrationsmaschine ge- 
fühle, Verliebtsein, Autofahren mit gfihnen hin. schleift hatten. Er kicherte und jaulte zugleich und 
Sonnenbrillen und Bierdosen. Zi sch, '»He, Sascha!« versprach seinen Bändigern alle Schätze dieser Welt, 
»Hallo, Sascha! Man hört, du hast heute Nacht- wenn sie ihn nur loslassen würden. Es war eine tolle 


done: Trauma drücken aufs Gaspedal 13 . > ‚ 3 ; Ri 
u a einer „“ dienst?... Ich komme dann auf einen Sprung zug Nacht. Ich ging wieder auf den Gang hinaus. 


sagte: 

»Wer hat den Wein gemacht?« EN 
»Ich.« 

»Vergiß nicht zu bezahlen.« 

»Ein alter Witz...« 

»Was ist, wollen wir noch eine?« 

»Na, laß gut sein vorläufig...« 

»Ein hübscher Flaschengeist ist uns da zugeflogen ... 
Ein en schwache Nerven dürfte er allerdings 
haben. 

»Einem zassisirkleit Gaul...e 


Fuzztones - Live In Europe (LP, Mu- 


MAIN'T GONNA. EAT OUT MY HEART ANYMO- 
MRE. Kann man beide unbesehen kau- 
fen, sind mit die schillernästen 
Aunter all den neopsychedelischen 
EFlowern. 

Power als Zugabe, bestechend der 
Live-Sound auf der Fuzztones-Rille, 
ee Aufgenommen Frühjahr '85 bei der 

A ersten Europa-Tour (u.a. in Nürn- 
berg), besteht zu gut 3/4 aus zu- 
vor unveröffentlichtem Material. 
Link Wray, Count Five, Stooges... 


Yard Trauma-Sampler: Frühlingsge- 


Ädir.- zer 

11 ee n 
! »He, mach’ ihm jemand ein Glas. Ich habe kei Bien : a 5 

...;CRASH LANDING!!! Empfehl ich je zen = Be _ = en 2 verwandelte sich die buntschillern- 


meiner Kindergartentante (I DREAMT \Amich zu besinnen, als ich schon ein Glas in meiner de, behende Eidechse in eine archa- 
IN COLOUR), der dies hier gewidmet Hand hatte. Weiß Gott woher. Die Korken flogen ge-M ische, Pe skalte Panzerechse zu- 
ft . A A ‘ 
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You don't listen to Spacemen 3 to relax. You don't play this 


music You'll never hear it 


in the background. 
supermarkets. ; 


@Blubbery Hellbellies — Plastic Pony 
(Maxi, ID) 

Erstanden für 7,50 DM(!) nach dem 2. 
spektakulären Auftritt der Pubrock- 
Buddhas in der Zelle in RT letzten 
November. Sie nehmen wirklich nichts 
ernst, parodieren AC/DC. "This ain't 
no song about an iron horse..."(Pla- 
stic Pony), illustriert durch das 
vollkommen kranke Cover. Jahrmarkt 
oder was?! Funny Bauernfang-Bop auf 
der zweiten Seite, mitschnippen & 
abtwisten! 

Bilder vom Konzert beim nächsten Mal, 
ham wir gebrüllt. Lee Minor, dünn- 
beinige Angus Young-Imitation in 
Pfadfinderuniform an der Gitarre 
beim Hardrocken auf, Basser Big Bil- 
ly, der gemästete Biber, beim Head- 
bangen in den Boxentürmen. Die drei 
schwabbelnden Monster incl. Ex-Lur- 
ker Arthuro Bassick und der giftige 
Gnom lernten beim Zirkus als Löwen- 
bändiger, Schwertschlucker, Schlamm- 
kämpfer etc. sensationelles Enter- 
tainment von der Pieke auf. Ham je- 
denfalls keinerlei modische Skrupel, 
sich alles unter den Nagel zu reis- 
sen, was am Tresen’ und auf dem 
Parkett Bierströme versickern läßt. 
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Möge mir der Himmel die Torheit und krankhafte 
Sucht vergeben, die uns beide diesem grauenvollen 
Schicksal zugeführt hat! UÜbersättigt von den All- 
täglichkeiten einer prosaischen Welt; wo selbst die 


= Freuden der Liebe und des Abenteuers bald schal 


werden, waren St. John und ich begeistert jeder äs- 
thetischen und intellektuellen Tätigkeit gefolgt, die 
uns Erlösung von unserer verheerenden Langeweile 
verhieß. Die Rätsel der Symbolisten und die Eksta- 
sen der Präraffaeliten standen uns zu ihrer Zeit alle 
zu Gebote, aber jede neue Laune wurde bald ihres 


Bu ablenkenden Neuigkeitsreizes entkleidet. 


Lediglich die düstere Philosophie der Dekadenten 
vermochte uns zu helfen, auch dies fanden wir nur 
wirksam genug, wenn wir nach und nach die Inten- 
sität und das Teuflische unseres Eindringens ver- 
stärkten. Baudelaire und Huysmans hatten bald an 
Reiz verloren, bis uns zum Schluß nur noch der un- 
mittelbare Anreiz außergewöhnlicher Erfahrungen 
und Abenteuer blieb. Es war dieses schreckliche, 
emotionelle Bedürfuis, das uns später auf den ab- 
scheulichen Kurs brachte, den ich selbst in meinen 
gegenwärtigen Ängsten nur mit Scham und Zurück- 
haltung erwähne. Diesem schrecklichen Grenzfall 
menschlicher Greueltaten, der verabscheuungswürdi- 
gen Ausübung der Grabräuberei. 

Ich kann die Einzelheiten unserer ekelerregenden 
Expeditionen nicht enthüllen, oder auch nur teilwel- 
se die scheußlichsten Trophäen anführen, welche das 
namenlose Museum zieren, das wir in dem großen 
Steinhaus einrichteten, das wir gemeinsam, allein 
und ohne Dienstboten bewohnten. 

Unser Museum war ein gotteslästerlicher, unvorstell- 
barer Ort, wo wir mit dem satanischen Geschmack 
neurotischer Virtuosen ein Universum des Grauens 
und Verfalls eingerichtet hatten, um unsere abge- 
stumpften Sinne zu erregen. Es war ein Geheimraum, 
tief, tief unter der Erde, wo riesige, geflügelte, aus 
Basalt und Onyx ausgehauene Dämonen aus ihren 
breiten, grinsenden Mäulern unheimliches grünes 
oder oranges Licht ausspien und verborgene Druck- 
röhren die Reihen der blutigen Friedhofsprodukte, 
die Hand in Hand in die üppigen, schwarzen Be- 
hänge eingeflochten waren, in einen kaleidoskopar- 
tigen Tanz versetzten. Aus diesen Rohren drang 
nach Wunsch der Geruch, den unsere Stimmung am 
meisten verlangte, manchmal der Geruch bleicher Be- 
gräbnis-Lilien, manchmal der betäubende Weih- 
rauch imaginärer orientalischer Schreine toter Köni- 
ge und manchmal - wie widerwillig ich daran den- 
kel - der gräßliche, seelenaufwühlende Gestank des 
geöffneten Grabes. Rund’ um die Wände dieses ab- 
stoßenden Raumes standen antike Mumiensärge, ab- 
wechselnd mit hübschen, lebensähnlichen Leichen, 
durch die Kunst des Präparators vollkommen ausge- 
stopft und haltbar gemacht und mit Grabsteinen, die 
aus den ältesten Friedhöfen der Welt entwendet wor- 
den waren. Verstreute Nischen enthielten Schädel al- 
ler Formen und Köpfe, konserviert in verschiedenen 
Stadien der Auflösung. Man konnte hier den verrot- 
tenden Kahlkopf eines berühmten Adeligen und fri- 
sche, strahlende, goldhaarige Köpfe noch nicht lang 
begrabener Kinder finden. 

Es gab da Statuen und Gemälde, alles suneußliche 
Objekte, einige davon waren von St. John und mir 
ausgeführt worden. Eine verschlossene Mappe, in ge- 


gerbte Menschenhaut gebunden, enthielt gewisse un-. 


bekannte und unbeschreibliche Zeichnungen von de- 
nen das Gerücht ging, daß Goya sie geschaffen, aber 
nicht anzuerkennen gewagt habe. 


2,7 
AN 


Ru 
N. 
W 


Spacemen 3 - Walkin' with Jesus (Mi- 
ni-LP, Glass Rec.) 
Die phlegmatischste Band der letzten 
Äonen, die Kumpels der Terrarienbe- 
wohner, unterbrechen meine Dekaden 
währende Winterstarre durch 2 neue 
Songs + "Rollercoaster" (Elevators 
are God!) in Endlosumnachtung live. 
Aus den Boxen nudelt zischend THE 
STRUCTURED SOUND OF CONFUSION, wäh- 
rend im Fernseher im Anschluß an das 
rieselnde Testbild eine gelangweil- 
te startbereite Rakete Sinnlosigkeit 
als glühenden Schweif zu Leere ver- 
brennt. Monotonie und Impulsarmut 
bis zum vorberechneten Vakuum. 
"Spacemen 3 were born of boredom. 
Their music uses boredom to overco- 
me itself." Ich begegne mir selbst 
in der sich beständig wiederholenden 
Stumpfsinnigkeit, das Textblatt lädt 
mich ein. "Be Yourself, Don't Hesi- 
tate", zur Verbrüderung mit meinen 
prähistorischen Verwandten, den Sau- 
riern. "I'm thinking but my mind's 
in space", ich erkenne endlich die 
Bedeutung der Sonnenbrille beim Ab- 
laichen nach Einbruch der Dunkel- 
Anaz 
WALKIN' WITH JESUS 
I walked with Jesus 
And he would say, 
"Listen you poor child 
You ain't comin' to me, no way! 
You've found Heaven on Earth 
You're gonna burn for your sin" 
But I think I'll be in good company 
Down there with all of my friends. 


Weil here it comes, 
Here comes the sound, 
The sound of confusion, 
Well here it comes, 
Here comes the sound, 
The sound of love. 


Well I got around to thinkin' 
'Bout what Jesus said to me 

'cos if Heaven's like this, 

Then that's the place for me, 
But it's such a long, long time, 
Between now and my death, 

And I gotta have my fun, 

So I've chosen what's best. 


So listen sweet Lord, 

Please forgive me my sin, 

Cos I can't stand this life, 
Without all of these things, 
And I know I've done wrong, 

But I've Heaven on Earth, 

I know I've done wrong, 

But I could have done me worS®e. 
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ADRENALIN O,D, - "Humungousfungusamongus" 


BE bie Platte wirkt wie eine Überdosis Novo- 
cain.AOD sind;noch schneller geworden,ohne 
ef allerdings die Melodien und den Witz zu 
Wverlieren,Das ist HC von der schönen Seite, 
; ® Die Texte destillieren weiterhin die Myh- ; 
ten und "Frustrationen“ eines Halbwüchsigen, | SS 
Küchen-Philosophie in Vollendung!Ein Muß!!! Dr 
(Rough Justice,4th Floor,8 Carnaby street, er > 
‚„® | London WiV 1PG) 
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 % GANG GREEN - "Another wasted night" 


E L HC meets Schweinerock.Das Gang Green erst- , 
4 ® = genanntes sehr gut beherschen haben sie ja 7 
ia fr schon bewiesen,Aber das sie auch Rock spiel- 
tk ‚en können ist interessant .Das nenne ich 7 
“; Yeiterentwicklung.Die Gitarren nudeln in 
.J einigen Songs herrlich läppische Wah-Wah 
„ „ıEffekte,.Auf dem Cover,neben 4 Fotos von den 
j. G.G. Leuten,ein Foto von einem Rudweiser 
rt Bier Container (Truck) .Die Jungs haben Ge- 
\ schmack, 
‚ Be: Taang Rec, ) 
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MALIN NEADS - 2, E.p. x 
uam F 
E So,daß wird eine recht kurze Plattenkri- 


# tik:08/15 HC auf dieser 4 Song E.p. . i 
+ ® Keine zwingenen Melodien und Ideen.Die 
i? Platte taucht einfach im HC-Brei unter, 
i- Schade,man hatte nach der ersten E.p. 
2 mehr erwartet, 
4 nee ort 1000 Berlin 30) % 


“ 

m. . s wir n.’0 
ÄaZ. met, inner 
? N Your CHANCE - Tapeshow nn 


wl Franks Tapeshow ist ja inzwischen recht 
+ bekännt.Auf 90 min, findet man unbekannte 
r Bands und die Stars der Punk und HC-Szene.,' 
Die ganze Angelegenheit ist angenehm für 
Leute,die nicht jede Scheibe Kaufen kön- 

ahnen und sortieren müßen,Manchmal findet 

‚- . man sogar einen kleinen Diamanten,wie 

3 hier "Alligator parade" aus Australien, 
A Schade,daß Frank mit den Ansagen manchmal 
Er ein wenig "stoffelt",aber er hat die Lach = 
er damit auf seiner Seite,Übung macht den 
® Meister und das wollen wir ja alle werden, 


Die Idee ist gut,Die Durchführung befrie- Po 
digend, a 
E Herbst,kKlaumerbruch 21,42 Oberhausee N 
u. 7 
...: .. a 


BEYOND POSSESSION - "Is boyond possession" 


# Diese 1986 erschienende LP verspricht eine 
y gute £rfolgsbilanz,da sie solide ‚anspruchs 
u. Boss Massenunterhaltung, sprich HC mit 


Metal-Soße,bietet.Fließbandmusik, 
(Auf:Metal Blade Rec.) 
ae EN ee urd = 


„ UPRIGHT CITIZENS - "Kiss me now" 12" 


- 
ä “ Bottrop - das Wlinegt nach Pütt und Ma- 
“loche.Das ist die letzte Stadt im Bund- 
. ıesgebiet,neben Marburg,in dessen Stadt- 
rat noch Kommunisten sitzen und aus der, ’, 
| die Uprieht Citizens kommen.Die haben es »*® 
< aber nicht so mit den Kommunisten ‚wie der 
r ‚Song "Hammer&Sickle" zeipt, Irieperant ist P 
> „ die Platte leicht schwächer,als die Vor- 


> gänger.Das Cover grenzt an Peinlichkeit a. \Y 
“und die Texte sind o.k. „Ihr bemerkt . N N 
'*e schon meine Lustlosigkeit.Das Iiegtnicht — | % 


aan der Band,sondern an den meisten HC er 
Platten allgemein, da sie meistens nicht 
besonders orginell sind und somit auch 


nicht besonders attraktiv für eine Be- > 
sprechung erscheinen, 
4 (Fr?) er 
.. TR 
re de 
je und ’L < me » 
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: "F3111 up your local scene M' 
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GHNMAHIUTE. .........Dangerzane 
OORROSICON OF OOMFORMITY.Eye For An Eye 
DESCENDENTS.........Enjoy 


MIC. 2os0eeren 0000... Smoke Signals 


N 
a N 


BOCUSED. 2. e0........The Rebtum Of Martha Splatterhead 
1 New IP 
ADRENALIN OD. .......Tiie Hacky Hi Jinks Of MD 

ADRENALIN OD. ...... .Iimmgusfungusamongus - Thelr new killer 
ADRENALIN OD. .»e....The Nice Song 7" - Their latest hit 
AGDSTIC FRONT. .....Victim In Pain - Their Ist classic 
AGIOSTIC FROMT......Cause For Alarm 

ATTITUDE ADJUSTMENT.American Paranoia - No camment on this 
BAD BRAINS.22e0.....I Against I - They're back 
BITTER UPROAR. ......LP 
BATTALION OF SAINTS. Second Ocming - great cover of "Ace Of Spades" 
BOSTON NOT LA.......Compilation w/ GANG GREEN,JERRYS KIDS,FU'S 
COMPLETE DEATH. .....Compilation w/ DRI,COC,DEPRESSICN,DR KNOW 
CAPITOL PUNISIMENT..Slum With A View 


= Out March/April 


- Their First + Bast 


- am Frontier 
- Their ist record 
suerereeeene.Valu Pak - Plug In Jesus w/ free 7" EP 
e+...„Thhls Island Earth 
...Crimes Against Iimanity - Rare Live 10" 


DEAD KENNEDYS.......Bedtime For Democracy - Their last ever 
DEAD KENNEDYS.......Frankenchrist 
DIRTY ROTTEN IMBECTIES.Dirty Rotten LP 
DIRTY ROTTEN IMBECTIES.Dealing With It - New LP 

DIRTY ROTTEN IMBECILES.Dealing with It - Bıropean Pressing 
EXCEL. ses eseeen0.... Debut LP - Incredible thrash from Venice 
FLAG OF DEMOCRACY...Shatter Your Day 
FREEZE.ssecose000...Land Of The Lost - Ist one 


- Manic Noize 


FREEZE. 2sseren00....Rabid Reaction - 2nd ne 


FOUR OLD 7" REOORDS.Compilation w/ SOA,TEEN IDIES,MINOR TIREAT 7"8 
FATTI. veeeeenennn.. .Bubject To Change 
FU'B.eeesarcrennı...DO We Really Want To Hurt You ? 
GANG GREFN.ss.......Another Rasted Nite 
LÄRM. soesoneeenunnr.d4 Sang LP - You can Imagine haw they are 
UDIGRIST..........Immculate Deception - Like SUICINAL TENDENC, 
MB.sorecnsnennnn... Debut LP 
MNING TARGETS. .....Burning Water - Excellent melodic IC 
MIRPIYS LA. 20......Debut LP 
MONTREAL MEETS NYC. .Oompilation w/ New Yark and Canadian bands 
MISFITS.sesosr00....Die Die My Darling 


- a Dischord 


- Similar to RKL 


ere....L£egacy Of Brutality 

o.......Earth AD 

- Their New LP 
NAPAIM.oosseen0.0... 12” — Totally wild and manic thrash-metal 
PSYUD.ssesere0.....Ibosebags From Iiell - Great Ilardcore 
PUSSY GAIORE........Pussy Gold 5000 
POISON IDEA.........Kings Of Punk - m Pusmort 
RKL.2o00n0000000....KBEP Laughing - w/ "Think Positive" ” 
ENFU. sense nennn00... If You'll Swear Yau’ll Catch No Fish 
ELMM.osonenenncen... End Of Laughter 

65-20. 20200 000000...More. Government Now 
SIAPSIOT.......0....Back On The Map - Great Singalong Hardcore 
SNBIAIN. eos0cc00.... Initium - Ex MISFTIS 
SAMAIN. 2er ecr......Unholy Passion 
SAMTAIN.soso00......Novenber Coming Fire 
SUICIDAL TENDENCIES.Suicidal Tendencies 
SUICIDAL TENDENCIES.Joln The Army Now 
SOCIAL UNREST.......Befare The Fall 
TUPEIO CHAIN GEX....Record Breaker. 
UNIFORM CHDICE......Screaming For Change 
UNITY. osssrecn00.... You Are me 7" EP 
WEHRMACHT. ..00......Beermacht - Totally crazy AOCUSED-like IC 


KFEAT.ENTAIN 

MAsssseeeeenernn... Ho Ara They ? 

CIVILISED SOCIETY...Scrap Metal 

OONTTETE SOX........Your Tum Next 

CONCRETE SOX/HERESY.Split LP - HERESY are the fastest band ever 
GROS UK/EXTREME NOIZE TERROR.Earslaughter - name says it all 
DEPRAVED. 2..22.......Cxme On Down 

DEPRAVED............Stupidity Miketh The Man 

DISORDER/KAFKA PROCESS.Split LP 

DISCHARGE. „2... .....Ignarance = 12 ER 
DISCHARGE. .«........The More I See = IZROER 
DISCHARGE. ..00......Ramming,iier Majesty’s ... - 12" EP 
HEIBEL.ssec00....;..Yeah,Everything’s Groat - Speedcore 
SACRILEGE. ..........Beyand The Realms Of Madness 
STUPIDS. „2. ....0.....Penuvlan Vacation - Their Ist 
STUPIDS....:.0.0.....Retard Picnic - Their new 


- Brand New Release 


- Rare Live 10" 


On Big City Records 


- On Buy Our Records 


- Ihrdoore Rock+Rolil 


- m Big City Records 


- @n Buy Our Records 


- Their first classic 


DM 16.00 


DM 16.00 
DM 22.00 
DM 22.00 
DM 22.00 


m 14. 
cM 14.00 


HALLO,hier ist wieder einmal die FUNHOUSE Gang mit den neusten 
und (hoffentlich) geilsten Scheiben.Wie wir hoffen ist für je- 
den was dabei,aber falls Euch das noch nicht reicht,gibt es ja 


noch unseren 20-seitigen Gesamtkatalog. 


Bestellen einfach per Postkarte oder zwischen 18°°und 20°° Uhr 
bei Torsten anrufen; (0511)71 72 23.Der Versand läuft im Inland 
per Nachnahme.Die NN-Gebühr ist DM 6.--,ab DM 150.-- portofrei. 
Im Ausland per Vorauskasse auf Postgirokonto Han 5399 62-300. 
Porto Ausland: 1-4 LP’s:DM 5.--,5-8 LP’s:DM 8.-- dartiber:iM 10.— 


OR,das wär's wohl erstmal. Tschüß + bis bald. =" 


J 


COLERA - "Deo fora". E;,p. 


Man ist besseres gewohnt aus Brasilien,was wiederrum nicht 
heißen soll,daß diese E.p. schlecht ist.Cölera sind bei- 
leibe nicht so wütend und direkt,wie es Olho Seco waren, E 
aber sie kommen aus Brasilien und da ich den brasilianischen 
Hau-ruck-Stiel mag,wird diese Song E.p. für gut en: 
Im Beiblatt bekommt der Käufer noch ein Stück Lebensweis ei 
mit auf den Weg."Life is expensive" klingt doch immer wieder 


Dr 


schön,oder? = 
Alle überschüzigen Gewinne sollen laut Beiblatt für die 


Chera Europa-Tour verwendet werden. Also,.,falls sie doch E- 
nicht kommen,bist DU schuld.Natürlich nur,wenn Du sie nic 


kaufst, ; 
(Hageland rec. ,‚Dieststraat 742 e Scherpenhvl.,Belgien) 


IDIOTS - Emmy,oh Emmy E.p. 
dieser E.p. war ja schon in Müsgübs "Porno 

a der Mizten Nummer.Da aber nicht jeder SE 
habhaft wurde,daß ganze nochmal.Der Titelsong ist im no er 
LP.Ganz nett,aber man hätte sich doch ein bißchen PEDELT as 
in Bezug auf den Text geben können,denn ein einfaches - g 
be dich" wird Emmy wohl kaum zur Rückkehr bewegen.Die as E72 
Frau von heute will mehr,als alte Phrasen,..mußte ich mir au 

etztens sagen lassen, 
Be eracite birgt eine Überraschung:Die Idioten „pierre ar 
-HC und für deutsche Verhältnis sogar sehr gut.Das Bat ee 
jeden Fall beim Durchschnittskonsumenten.Die Soli a : 
nicht so gut,zuviel "Fiedelfie",aber auch das liegt ja r = 5 
Man sollte sich diese E.p. holen,denn es ist ein Abschied, e 


Idiots haben sich getrennt... 
(The Idiots,Hannes Schmidt,Kleiststr. 


FT TEEN, Kid 


11,4600 Dortmund 1) 


DAG NASTY - Can I say LP 


Achtung!'Dischord werden wieder abgefeiert.Gut...Dag Nasty er- 
innern einen manchmal doch sehr an Minor Threat,doch immer 
noch besser eine wirklich gute Kopie,als eine beschissene 
Kombo,die"noch ihren Weg sucht", 

In Bezug auf's kopieren stellt sich vorallem Dave,der Sänger, 
herraus,Ian läßt grüßen.Egal mit "What Now?" und "Never go 
back" werden zwei Hits abgeliefert.Die Texte sind wie die von 
den meisten Bands aus Washington sehr persönlich.Naja,immer 
noch besser,als banale Polit-Texte,Ein Muß! 

(Dischord rec.,3819 Beecher St.NW,Washington,DC 20007) 


U.K,.SUBS - Live in Holland E,p. 


Die 32,.Veröffentlichung von den Subs in den letzten 8 Jahren, 
Das macht also pro Jahreszeit eine,Ich konnte leider nicht 
herraus finden,auf welche diese Platte zielt, 

Die vier Songs sind alle wohl bekannt und bringen nichts sub- 
versives,wie es doch eigentlich der Name der Band verspricht, 
"Wie gehabt" hätte eigentlich als Kommentar für diese Platte 
genügt.Das einzig vergnügliche an der Scheibe sind die Grüße, 
Wer ein umfassendes Live-Tape haben möchte und für dieses 

auch noch ca.18.-Dm zahlen möchte (Mein Lacher ist dir gewiß!) 
wendet sich an:Roir Tapes ,611 Broadway,Suite 725,N.Y.,N.Y.10012) 


WUT -"Kapitalismus" LP 


Trash mit gewittriger Gitarre,fabelhafter Rhythmusarbeit 

und feindosiertem Säure-Gesang.Ab und an einen Reggae lockern 
die ganze Sache auf,Gut und abwechselungsreich, 

Kinziger Ausrutscher ist das Cover und der Titel,natürlich 
wegen der unverdaulich konserativen Gestaltung und Lyrics. 
Die Texte halten sich,wie nicht anders zu erwarten,an Selbst- 
verständlichkeiten auf. 
(Holger&Schetty,Bergischgladbacherstr. 103,5000 Köln 80) 


GODS FAVOURITE DOG - COMPILATION 12 


Die perfekte Hintergrund-Musik für eine Auspeitsch-Party,. 

Die Songs von den Butthole Surfers,Killdozer,Scratch Acid, 
Hose,Rig Black und Happy Flowers alles!Vom Masturbations 
Rock,über komfortable Neurosen bis zu Sänger,die wie ein 
Verunglückter schreien.Assoziationen kommen auf...elektrische 
Stühle ,Guillotinen,Florrets,explodierende Bettfederkissen, 
narzißtische Lustübungen Mehr!!! 

(Touch and go,PO Box 59,London N22,GB) 
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| Eistee Joke - Brighter Than A Thou- 


sand Suns (LP, EG/Virgin) 5 / L, Keine großen Umschweife, wen inter- 
Sohles Pathos und keine Dröhnung für PAYS. = Rx essiert schon die Entstehungsge- 
die sich ständig vermehrenden Düster- iv 3 Re" schichte und das sonstige Drumherum 


eines Films, der viel verspricht und ® 
5 ‚dann in jeder Hinsicht enttäuscht. ; 
bleiben. Mir ist kalt, draußen ist Die 100 Minuten auf die Hälfte zu- $ 
„feeinszich. 7 B" sammengekürzt, den Titel in "Sex Pi- 
Sisterhood - Gift (LP, Merciful Rel.)! “ ze ; 1 stols live USA '78" geändert — fer- 
er .: jtı1g wäre eine weiteres Video von 
jminderem dokumentarischem Wert. Kid 
4Fischous ist ziemlich fertig, John- 
Mny Rotten sichtlich angeödet von An- 
 archy In The UK/USA/Pretty Vacant/ 
Holidays In The Sun und der Bestäti- 
gung seines Mythos. 
jRahmenhandlung: Gesülz zu dem Phäno- 
men Profilneurosen 


popper .Weichspülrock aus wavigen Ab- 
teigen, ein Grund mehr, im Bett zu 


Sx-Oberschwester Andrew Eldritch, an | 
„ dem gehörig Prominenz mitschmachtete. $ 
‚ufmachung wie gehabt, The Mission j 
sind übrigens zum Speien, machen Pop 
ohne Dröhnung, Skandal! "Giving 
Ground" einziges Stück unter Ansatz 
von Hitqualitäten der Sorte "Gesang", 
der Rest lang & möglicherweise lang- 
weilig. Laut aufdrehen & Tief inha- 


r Unter - 
lieren, KiffKiffKiff; die Effekte, Bieärigen 5 
ee a ne ae two- a. Kreaturen und nachgeärehte Auth- 3 
five-zero. chtern nervig. a A r2 “m. enzität können nicht die Unfähigkeit 

Ben Three Johns - world By Storm (LP, “der Regie kaschieren, bessere (7Ier/k: 
Sonic Youth - Evol (LP, Blast First) WAbstract) B i 


An Fleischerhaken im Schlachthof der 
odernen Zivilisation aufgehängte 
ume. Ausgangslage für Übersetzung 

Brutalität in Langsamkeit. 


4 
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Fesselnd gespielter LOW LIFE-Rock'n' „ser Originalaufnahmen von X-Ray 

a - : Spex, Generation X, Dead Boys und 
oll, mit Hang zu pathetischen Melo- den anderen £ Fe - 

dien, wie sie 'ner strammen soziali-! auf ae FE > Filmplakaten 

stischen Arbeiterkapelle aus Nord- ‚;“utgeiührten Bands aufzutreiben, 

ıdwurm an rudimentären Gitarrenbe- ffenglands dahinsiechendem Norden gut D ranonessster Punkrocker hat selben 

Sandlungen für Stunden der komplet- “zu Gesichte stehen. Von Alkohol und MNR@mones-Button in Erdnußbutterdeckel 
n Spulung, des völligen Offenlie- Kummer zerfurcht rockt dröge die Gi-r „Größe wie der damals 11 Jahre alte 

s sämtlicher Nervenstränge. Wo tarre, schwermütig der Drumcomputer- RER. BEpDe ; 

was, warum überhaupt? Sonic Youth rythmus - vom stumpfen Industrieall- JUnterhaltsameres an Flimmer zu Punk- 
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geben keine Antwort, aber sie treten ftag mit anschließendem gemeinsamen rock als D.O.A.: zeitlos Stimmung in 
Dir in den Arsch, angesichts der be- $Runterspülen in der Eckkneipe einge- f "The Great Rock'n'Roll Swindle", 
@rohlichen Außenwelt nicht in Selbst-f|holt, färbt sich die Knollennase rot. # "Punk in London"('77 in London von r 
=itleid zu versinken. Die Kontrolle #Am Tresen liegen sich grauhaarige, einem Münchner gedreht, nur Original-W 
über SEELE BRENNT zu wahren, sich il-®trunkene Bierwänste in den Armen und f Bild&Ton: Interview mit den Eltern iS 
lusionslos weiterzuquälen, in Erwar- fgröhlen in Erinnerung ihrer wilden des Lurkers-Bassisten, böse Strang- 
tung allein den nächsten, unvermeid- Jugend, die dann durch das Kind jäh " lers wollen sich nicht filmen lassen 
lichen Schock. (Reptilien schützen beendet wurde, mit feuchten Augen Mund viel Konzerte) und "Rude Boy" 

'sıch zunehmend abstumpfend durchPan- fidie Three Johns-Hymnen, _$ feat. The Clash '77/'78. 
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